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Norin (3) aus Riedikon ZH will wissen: 

«Hesch gwüsst?»-Fragen:  
www.coopzeitung.ch / 

kinderfrage

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

HESCH GWÜSST?

Schlafen Ameisen auch? 
Betrachtet man einen Ameisenhaufen, so hat man den Eindruck, die 
Insekten würden ständig ruhelos hin und her laufen. Aber wie alle 
Lebeweisen müssen sich auch Ameisen ausruhen und erholen. Dafür 
ziehen sie sich an einen ruhigen Ort zurück und bleiben regungs- 
los sitzen. Sie haben zwar keine Augenlider, die sie 
schliessen können, aber sie lassen den Kopf und 
die Fühler entspannt hängen. Werden sie 
gestört, dauert es ein paar Sekunden, bis 
sie ihre volle Beweglichkeit wiederer- 
langt haben.
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Seit 1,9 Millionen Jahren

Seit 100 Millionen Jahren

Seit 150 Millionen Jahren

Ameisen gehen gemeinsam 
auf Futtersuche.

Bei den meisten Ameisenarten 
ist die Königin sehr viel grösser 
als die Arbeiterinnen.

In einer Kolonie 
leben – je nach Art – 
einige Hundert bis 
einige Millionen 
Tiere.

Ameisen verstän- 
digen sich durch 
Duftstoffe, die sie 
aussenden.

Schlafende Ameise

Bulldoggenameise

Eine der 
grössten und 
eine der 
kleinsten 
Ameisenarten

cm
4

3

2

1

0
Pharao- 
ameise
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Adam (13) aus Kirchdorf AG will wissen: 

«Hesch gwüsst?»-Fragen:  
www.coopzeitung.ch / 

kinderfrage

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

HESCH GWÜSST?

Warum bekommt man 
Brandblasen, wenn man 
sich verbrennt?
Aua! Eine unachtsame Bewegung, und schon haben wir uns am  
Backblech oder mit kochendem Wasser verbrannt. An der Brandstelle 
werden Gewebezellen der Haut zerstört, die Bindung zwischen den 
obersten beiden Hautschichten lockert sich und die oberste Schicht 
hebt sich ab. Die zerstörten Zellen sondern eine keimfreie Flüssigkeit 
ab – die Brandblase entsteht. Sie schliesst die Wunde luftdicht ab, 
verwehrt Bakterien den Zutritt und schützt damit vor Infektionen. 
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Brandblasen sind 
Verbrennungen 
zweiten Grades.

Keimfreie Flüssigkeit 
(Sie lässt die Blase 
gelblich erscheinen.)

Brandblasen nie aufstechen! 
Das Loch macht den Weg 
frei für Bakterien und 
Schmutz.

Haut leitet Hitze schlecht, 
deshalb bleibt die Hitze zu 
lange an einem Ort.

Verbrennungen sofort unter 
fliessendem, kaltem Wasser 
kühlen.

Nicht mit Eis kühlen, es ist zu 
kalt.

Oberste 
Hautschicht

>50° C
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Samira (12) aus Oberburg BE will wissen:

«Hesch gwüsst?»-Fragen:  
www.coopzeitung.ch / 

kinderfrage

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

HESCH GWÜSST?

Warum bleibt der Tee in 
der Thermoskanne warm?
Heisser Tee in einer Tasse erkaltet, weil die Wärme allseitig  
abstrahlt und zudem durch die Tassenwand abfliesst. Isolierkannen 
(Thermoskannen darf man nur jene der Firma Thermos nennen)  
verhindern dies durch ihre doppelwandige Konstruktion. Besteht  
die Kanne aus Glas, wird dieses verspiegelt, um die Abstrah- 
lung zu verhindern. Mit Edelstahl oder Kunststo! ist das  
unnötig. Bei guten Kannen wird die Luft im Zwischen- 
raum entfernt, weil sie Wärme leitet.
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Ein übergeschraubter 
Trinkbecher dient oft als 

zweiter Verschluss.

Bei Produkten aus Edelstahl ist die 
Isolierfähigkeit geringer, aber sie  
sind robuster. Man verwendet sie  
im Alltag und im Outdoorbereich.

Oft besitzen Isolierkannen 
einen Schraubverschluss mit 

Druckmechanismus zum 
leichteren Ausgiessen.

In einer guten  
Isolierkanne ist 

kochend eingefüllte 
Flüssigkeit nach sechs 

Stunden immer noch 
mindestens 78 Grad heiss.

Isoliergefässe aus verspie-
geltem Glas sind wirksamer  

als solche aus Edelstahl,  
denn Glas leitet Wärme  
weniger gut als Metall.

Glas

Kunststoff

Schutzhülle

Wärme

Vakuum
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Keerthanan (9) aus Oerlikon ZH will wissen: 

«Hesch gwüsst?»-Fragen:  
www.coopzeitung.ch / 

kinderfrage

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

HESCH GWÜSST?

Wieso hat die 
Ampel die Farben 
Rot, Gelb und Grün?
Erfunden wurden Lichtsignale in der grossen Zeit der Eisen-
bahn, also im 19. Jahrhundert. Schon damals verwendete 
man die Signalfarben Rot und Grün, denn das menschliche 
Auge nimmt sie am besten wahr. Das gelbe Signal gab es 
noch nicht, weil es mit den damaligen Gaslampen unmöglich 
war, zuverlässiges Gelb zu erzeugen. Die erste – noch mit 
Gaslicht betriebene – Verkehrsampel der Welt hatte ihre 
Premiere 1868 in London – also noch vor der Erfindung des 
Autos. Dabei übernahm man einfach das Prinzip der Eisen- 
bahnsignale.
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Anfangs wurden die Ampeln 
noch von Hand bedient: Ein 
Polizist beobachtete den Verkehr 
und schaltete die Signale.

Bei frühen Ampeln 
waren Rot und Grün 
noch nebeneinander 
angeordnet.

1920 gab es die erste 
Lampe mit einem 
dritten, gelben Licht.

Weil es Menschen mit 
einer Rot-Grün-Seh-
schwäche gibt, ist 
Rot nun immer oben, 
Gelb in der Mitte und 
Grün unten.

Erste Ampel (London, 1868)

Gaslampe

«Halt!»

«Achtung!»

«Freie Fahrt!»
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Jan (8) aus Rotkreuz ZG will wissen:

HESCH GWÜSST?

Was macht die Kompass-
nadel am Nordpol?
Die Erde kann man als riesigen Magneten mit einem magnetischen Nord- 
und Südpol betrachten. Auch eine Kompassnadel ist ein Magnet mit eige-
nem Nord- und Südpol. Entgegengesetzte Pole ziehen sich an. So richtet 
sich die Kompassnadel nach dem viel stärkeren Magnetfeld der Erde aus: ihr 
magnetischer Nordpol zeigt auf den magnetischen Südpol der Erde, der 
gerne als «magnetischer Nordpol» (miss)verstanden wird. Direkt auf ihm 
deutet die Nadelspitze dann nach unten. 
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Magnetischer Pol und 
geografischer Pol 
haben nicht die 
gleiche Lage. 

Geografischer Südpol

Geografischer Nordpol
Magnetischer Südpol

Magnetischer 
Nordpol

«Hesch gwüsst?»-Fragen:  
www.coopzeitung.ch / 

kinderfrage

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Der geografische Nordpol 
ist der geografisch 
nördlichste Punkt der Erde.Der magnetische Pol im 

Norden befindet sich derzeit 
in den Gewässern Kanadas.

Der äussere Erdkern 
aus flüssigem Metall ist 
für das Magnetfeld der 

Erde verantwortlich.

Magnetfelder kann 
man mit Magnetfeld-

li nien darstellen.Schwankungen im Magnetfeld der Erde 
beeinflussen den Kompass.

Magnetfelder treten am 
magnetischen Nordpol aus 
und am magnetischen 
Südpol ein.
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Jorge (11) aus Bülach ZH will wissen:

HESCH GWÜSST?

Te
xt

: L
iz 

Su
tte

r; 
Illu

st
ra

tio
ne

n:
 O

cu
lu

s I
llu

st
ra

tio
n 

Gm
bH

/w
ww

.a
te

lie
r-o

cu
lu

s.c
h

«Hesch gwüsst?»-Fragen:  
www.coopzeitung.ch / 

kinderfrage

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

In der Schweizerischen 
Vogelwarte in Sempach 
werden pro Jahr etwa 1000 
bis 1500 Pechvögel verarztet. 

Das Knochenmaterial, das an der 
Bruchstelle gebildet wird, heisst Kallus.

Bei der Luftfüllung der Knochen 
spricht man von Pneumatisierung.

Vor allem die Oberarm-, 
Oberschenkel- und 

Brustbeinknochen sind 
pneumatisiert.

Brustbein

Oberschenkel
Unterschenkel

Laufbein

Durch falsch zusammenge-
wachsene Brüche können 

Vögel flugunfähig werden.

Knochenbrüche bei Vögeln 
entstehen vor allem beim 

Zusammenprall mit 
Hindernissen wie 

Scheiben oder 
Fahrzeugen.

Können hohle 
Vogelknochen heilen?
Beim Vogelskelett sind zahlreiche Knochen mit Luft gefüllt, was beim 
Fliegen hilft. Die Wände dieser Röhrenknochen sind dünn und brechen 
leichter. Vögel haben aber einen schnelleren Sto!wechsel und bilden 
rasch viel neues Knochenmaterial. Das beschleunigt die Heilung und 
verstärkt die Bruchstelle. Trotzdem heilen in der Natur nur einfache 
Brüche. Bei Splitterbrüchen, verschobenen oder o!enen Brüchen sind 
Vögel auf menschliche Hilfe angewiesen.

Coopzeitung · Nr. 8 vom 20. Februar 2018  27

Hesch gwüsst?
Die Klasse RSK des Oberstufenzentrums Kleewies in Diepoldsau SG will wissen: 

Wie entstehen 
Fieberbläschen?
Fieberbläschen werden durch Herpesviren aus gelöst. 
Rund 90 Prozent aller Menschen sind damit ange-
steckt, oft als Kleinkind und ohne es zu wissen. 
Leckt zum Beispiel eine angesteckte Person 
den Löffel eines Kindes ab und gibt ihm die- 
sen wieder in den Mund, kann sie die Viren 
damit übertragen. Beim Kind nisten sich 
die Viren in Nervenknoten im Gesicht ein. 
Werden sie aktiviert, wandern sie entlang 
der Nerven zum Mund. Die Fieberbläs- 
chen entstehen. 

Die Viren können aktiv werden 
bei Erkrankungen, Erschöpfung, 
Stress, zu viel Sonne, grosser 
Kälte.

Zuerst kribbelts, dann 
entstehen gefüllte Bläschen, 
es schmerzt, die Bläschen 
öffnen sich und Krusten 
entstehen. Nach rund 
10 Tagen ist der Spuk vorbei.

Viele Menschen 
haben nie 
Fieberbläschen, 
obschon sie die 
Viren in sich 
tragen.

Nervenknoten

Gesichts- 
nerven

Die Blasenflüssigkeit 
ist enorm ansteckend.

Herpesvirus

Die Viren bleiben für 
immer im Körper.
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   Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
 www.coopzeitung.ch/Kinderfrage

Coopzeitung"Nr. 9 vom 27. Februar 2018 103

David (11) aus Lungern OW will wissen:

Wie kommt eine Rakete 
wieder auf die Erde?
Wie die kleinen Feuerwerk-Raketen vom 1. August fallen auch die grossen 
Antriebsraketen der Raumfahrt wegen der Schwerkra" auf die Erde zurück, 
nachdem sie ausgebrannt sind. Das kann Schäden geben. Grosse und teure 
 Raketen haben o" Fallschirme. Sie landen weich und können wieder 
verwendet werden. 2015 ist es gelungen, eine turmhohe Rakete so zu 
steuern, dass sie wieder aufrecht auf dem Boden landete. Das war ein 
Meilenstein der Raumfahrt-Technik.

2015 gelang die 
aufrechte Rückkehr.

Die Raumfahrt kann durch  
Wiederverwendung von Raketen 

sparen, aber nur beschränkt, 
denn die enormen Energie- 

kosten zur Überwindung der 
Schwerkraft beim Starten  

bleiben unverändert. 

Früher konnte man Raketen nur 
einmal einsetzen. Sie wurden im 
Meer oder im Weltall entsorgt.

Booster sind aussen an der  
Trägerrakete angebrachte  

Hilfsra keten. Sie sorgen für zusätz-
lichen Schub während des Starts 

und werden dann abgeworfen. 

Ungebremst vom Himmel 
fallende Raketentrümmer 
verursachen Schäden und 
Schrecken, kürzlich sogar 
auf einem Kreuzfahrtschiff.  

Raketen bringen 
Satelliten in ihre 
Umlaufbahn. Dank 
Satellitenfotos wissen 
wir, wie das Wetter 
wird und wo Urwald 
abgeholzt wird.
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   Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
 www.coopzeitung.ch/kinderfrage

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Coopzeitung#Nr. 10 vom 6. März 2018 109

Ladina (9) aus Salgesch VS will wissen:

Woher hat der 
Kaiserschnitt 
seinen Namen?
Der Legende nach heisst er so, weil der römische Kaiser 
 Cäsar auf diese Weise zur Welt gekommen sei. Das stimmt 
aber kaum, da ein solcher Eingriff zur damaligen Zeit für die 
Mu"er tödlich war. Cäsars Mama lebte aber noch mindes-
tens 50 Jahre weiter. Mit grosser Wahrscheinlichkeit wurde 
die Bezeichnung Kaiserschni" vom lateinischen Wort  
caede re (= schneiden) abgeleitet. So geborene Kinder 
hiessen «caesones» (= Schni"linge). Der medizinische Fach-
ausdruck für diese Operation lautet auch heute noch  
«sectio caesaria», also «kaiserlicher Schni"» .

Im alten Rom gab es ein Gesetz, nach 
dem einer im Sterben liegenden oder 
gerade gestorbenen Schwangeren das 
Kind aus dem Leib zu schneiden sei – 
um es zu retten zu können.

Der italienische 
Chirurg Edoardo 
Porro (1842–1902) 
senkte 1876 die 
Sterberate, weil er 
den Patientinnen 
nach dem Kaiser-
schnitt die Gebär-
mutter entfernte.

Bis ins 19.)Jahrhun- 
dert verbluteten 
die meisten 
Frauen nach 
einem Kaiser-
schnitt oder 
 starben an 
einer Infektion.

Heute werden in der Schweiz 
viele Babys per Kaiserschnitt 
geboren: Im Jahr 2016 waren 
es 33,2 Prozent.
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   Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
 www.coopzeitunag.ch/kinderfrage

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Coopzeitung#Nr. 11 vom 13. März 2018 147

Christa (19) aus Chur GR will wissen:

Wie erzeugen 
Glühwürmchen Licht?
«Glühwürmchen» sind Käfer und sie werden nicht glühend heiss, 
sondern sie leuchten – es sind also Leuchtkäfer. Das Phänomen des  
Leuchtens heisst «Biolumineszenz» (biologische Lichterzeugung): Ein 
Lebewesen kann sichtbares Licht ausstrahlen, ohne dass sich dabei 
die Temperatur ändert. Man spricht deshalb von «kaltem Licht». Das  
Leuchten entsteht, wenn Elektronen aufgrund einer chemischen 
Reaktion angeregt werden und dann in ihren Ausgangszustand 
zurückfallen und dabei Licht abgeben.

Wie «Würmer» 
sehen sie nur im 

Larvenstadium aus.

Meist besitzen nur die 
Weibchen ein Leuchtorgan.

Der Bauch oder das Hinterteil 
sind durchsichtig und wie ein 

Autoscheinwerfer «verspiegelt».

Farbe und Signale 
können je nach Art 

anders sein.

Das Leuchten dient der 
Partnersuche und der 
Kommunikation.

Der bei der chemischen 
Reaktion beteiligte Natur-
stoff heisst «Luciferin».
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   Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
 www.coopzeitung.ch/kinderfrage

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Coopzeitung$Nr. 12 vom 20. März 2018 113

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Mary (12) aus Oeschgen AG will wissen:

Wieso heisst die 
Osterinsel so?
Am Ostersonntag, den 5. April 1722, landete der nieder- 
ländische Seefahrer Jakob Roggeveen mit seiner Flo%e 
von drei Schiffen auf einer Insel. Zu Ehren ihres Entde- 
ckungstages tau'e er sie «Osterinsel». Das im südöstlichen 
Pazifik gelegene Eiland gehört seit 1888 zu Chile und trägt 
auch den Namen «Rapa Nui». Weltberühmt ist es wegen der 
Moai, riesigen Steinköpfen, deren Herkun' und Funktion 
noch immer unklar ist. Der grösste ist über 20 Meter hoch 
und 100 Tonnen schwer.

   Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
 www.coopzeitung.ch/kinderfrage

TE
X

T 
S

U
S

A
N

N
E

 S
TE

T
TL

E
R

#
IL

L
U

S
TR

A
TI

O
N

E
N

 O
C

U
L

U
S 

IL
L

U
S

TR
AT

IO
N

 G
M

B
H

/W
W

W
.A

TE
L

IE
R

-O
C

U
L

U
S

.C
H

Die Osterinsel ist 165 Quadrat-
kilometer gross.

Heute leben auf der Insel etwas 
weniger als 6000 Menschen. Ihre 
Vorfahren sind vermutlich Polynesier.

Roggeveen war im 
Auftrag der 
Westindischen 
Handelskompanie 
unterwegs.

1994 entstand 
der  Hollywood-

Film «Rapa 
Nui», welcher
lange vor der 

Entdeckung der 
Insel spielt.

Route von
Jakob Roggeveen

Jakob Roggeveen

Moai

Australien

Tahiti

Chile

Afrika

Europa

Osterinsel

5. April 1722

Coopzeitung#Nr. 14 vom 3. April 2018 109

Teja (7) aus Säriswil BE will wissen:

Wieso bekommt man im 
Tunnel Ohrendruck?
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Den Druckausgleich 
macht die Eustachi- 
sche Röhre (Ohrtrom-
pete), die Verbindung 
zwischen Mittelohr 
und Nasenrachen- 
raum. Sie öffnet sich 
beim Kauen, Schlu 
cken oder Gähnen. 

Ist die Ohrtrompete 
verengt, verstopft oder 
öffnet sich nicht 
richtig, wölbt sich das 
Trommelfell durch den 
im Ohr entstandenen 
Unterdruck nach 
innen – es entstehen 
Beschwerden.

Valsalva-Manöver: 
Nase zuhalten, 
Mund schliessen 
und langsam 
durchatmen. Das 
bringt Luft in die 
Ohrtrompete und 
ermöglicht den 
Druckausgleich.

Dieses Phänomen 
kann auch im Auto, im 
Flugzeug, im Lift oder 
beim Tauchen 
auftreten.

Luft

Luft

Trommelfell Unter-
druck

Wer mit dem (Schnell-)Zug fährt, kennt das: kaum im Tunnel, stellt 
sich ein unangenehmer bis schmerzha!er Ohrendruck ein. Schuld 
daran ist die starke Druckveränderung, welche durch das Einfahren 
des Zuges in die Röhre entsteht. Rauscht der Zug nämlich rein, 
schiebt er die Lu! vor sich in den Tunnel hinein. Dort jedoch kann 
sie nicht entweichen und wird daher zusammengepresst, was den 
Lu!druck ansteigen lässt. Ohrendruck oder -schmerzen entstehen, 
wenn der menschliche Körper den Druckausgleich im Ohr nicht so 
schnell machen kann, wie die Lu! zusammengepresst wird.

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

 Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Coopzeitung!Nr. 18 vom 30. April 2018 109

Tini (6) aus St."Barbara (A) will wissen:

Wozu dient Speichel?

Die Speichelproduktion 
läuft 24 Stunden pro Tag, 
während des Schlafs wird 
jedoch vier- bis fünfmal 
weniger gebildet als am Tag. 
Total sind es 1 bis 1,5 Liter.

Spucke wird in den Kopf- 
speicheldrüsen gebildet: 

zwei Unterkieferdrüsen an 
der Innenseite des Unterkie- 

fers, zwei Unterzungen- 
drüsen im Mundboden sowie 

zwei Ohrspeicheldrüsen 
unterhalb der Ohren.

Ohrspeicheldrüsen

Unterkieferdrüsen

Unterzungendrüsen

Am Nachmittag ist 
der Speichelfluss 

am grössten.

Speichel besteht zu 99 Prozent aus 
Wasser, wirklich wichtig macht ihn 
das verbleibende 1 Prozent, denn es 
enthält zum Beispiel Schleimstoffe, 
Elektrolyte, Eiweisse und Enzyme.

Jede Minute fliesst 
ungefähr 1 Milliliter 
Speichel.

Die Flüssigkeit in unserem Mund erfüllt viele wichtige Aufgaben. 
Speichel befeuchtet das Essen, er erleichtert das Schlucken, 
hält Zunge und Lippen beweglich und erschwert Krankheits- 
erregern das Eindringen in den Körper. Zudem macht er 
Säuren unschädlich, die durch Nahrung oder Getränke in 
den Mund gelangen. Darüber hinaus enthält Spucke 
Mineralsalze, um den Zahnschmelz zu härten.

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

 Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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Severin (13) aus Uhwiesen ZH will wissen:

Wie wird Atomstrom 
hergestellt?

Bei Wärme- und 
Kernkraftwerken 
wird die Abwärme 
meist mithilfe von 
Kühltürmen an die 
Umwelt abgegeben. 

Der Wasserdampf wird 
anschliessend im Kondensator 
zu flüssigem Wasser abgekühlt, 
zurückgeführt und im Kreislauf 
von Neuem erhitzt. 

Im Atomkraftwerk entsteht die 
Wärme im Reaktor durch Spaltung 
von Atomkernen in den Brenn- 
elementen. Darum sollte man 
richtigerweise Kernkraftwerk sagen.

Beim Spalten von Holz geht 
keine Masse verloren. Beim 
Spalten von Atomkernen 
hingegen schon. Die 
Spaltprodukte zusammen 
sind leichter als der 
Ausgangskern.

Die Masse, die fehlt, wird 
grösstenteils in Wärme- 
energie umgewandelt. 
Sie bringt das Wasser 
zum Sieden. So entsteht 
Wasserdampf. Er treibt 
die Turbinen und damit 
den Generator an.

Transformator

Generator

Brenn-
elemente

Dampf- 
erzeuger

Neutron

Energie

Atomkern

Niederdruckturbine

Hochdruckturbine

Kra!werke produzieren Strom mithilfe eines Generators, einer Art 
eines riesigen Velodynamos. Sein Antrieb erfolgt beim Wasserkra!-
werk umweltfreundlich durch strömendes oder fallendes Wasser, 
beim Wärme- und auch beim Atomkra!werk aber durch heissen 
Wasserdampf. Beide haben Nachteile. Im Wärmekra!werk erfolgt 
die Erhitzung des Wassers durch Verbrennung von Kohle oder Gas. 
Das gibt schädliche Abgase. Bei der Herstellung von Atomstrom 
entsteht radioaktiver Abfall, den man aufwendig entsorgen muss. 

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

 Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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Nils (9) aus Biel BE will wissen: 

Warum können Fische 
so gut schwimmen?

Die Gräten sind 
nicht starr an der 
Wirbelsäule 
befestigt und 
weicher als 
Knochen. Sie 
halten den Fisch 
beweglich.

Rückenflosse

Zahlreiche Drüsen in 
der Haut sondern 
Schleim ab.

Schwimmblase

Schwanzflosse

In der schleimbedeck-
ten Haut liegen dünne 
Knochenplättchen, 
die Schuppen.

Seitenlinie mit Sinneszellen, 
die Veränderungen in der 
Wasserströmung ans Hirn 
weiterleiten.

Afterflosse
Bauchflosse

An Kopf und Schwanz schmal, Körper, Flossen und Schwanz fest 
verbunden, dazu eine schlüpfrige Haut. Mit diesem Körperbau passt 
sich der Fisch perfekt der Strömung an und gleitet leicht durchs 
Wasser. Ein Sauerstoff-Lu"-Gemisch in der Schwimmblase hält ihn 
in der Schwebe. Pumpt er Lu" in die Blase, steigt er, lässt er Lu"  
daraus ab, sinkt er. Rücken- und A"erflossen halten das Gleichge-
wicht, die Schwanzflosse gibt Schub, Brust- und Bauchflossen 
steuern.

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

 Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Mariella (7) aus Gais AR will wissen: 

Wie wird das Schweizer 
Geld hergestellt? 
Banknoten werden auf fälschungssicheres Material gedruckt, das 
aus zwei Papierlagen und einer durchsichtigen Schicht besteht. 
Darin lassen sich zahlreiche Sicherheitsmerkmale einbauen. Für 
Münzen braucht es zwei stählerne Prägestempel, mit welchen 
gleichzeitig die Vorder- und Rückseite von vorfabrizierten 
Kupfernickel-Rondellen geprägt werden. 

   Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
 www.coopzeitung.ch/kinderfrage

TE
X

T"
L

IZ
 S

U
T

TE
R

#
IL

L
U

S
TR

A
TI

O
N

E
N

 O
C

U
L

U
S 

IL
L

U
S

TR
AT

IO
N

 G
M

B
H

/W
W

W
.A

TE
L

IE
R

-O
C

U
L

U
S

.C
H

Druck und Prägung des Schweizer 
Geldes werden von der Schweizeri-

schen Nationalbank bei speziali-
sierten Firmen in Auftrag gegeben.

Streifentest: 
Bewegt man die Note 
hin und her, laufen 
rote und grüne Zahlen 
gegeneinander.

Dreieckstest: 
Im Gegenlicht sind Dreieck 
und durchgehender Sicher-
heitsfaden erkennbar.

Handtest: 
Hand, Zahl 50 und 
der Name der Bank 
sind blind ertastbar.

Kreuztest:
Im Gegenlicht wird 
das Kreuz zur 
Schweizer Flagge.

Globustest: 
Bewegt man die Note hin und 
her, läuft ein goldener Bogen 
über den Globus.

Die Plättchen liegen in 
einem Stahlring, damit 
sie schön rund bleiben.

Je nach Münze beträgt 
der Druck bei der Prägung 

50 bis 150 Tonnen. Oberstempel

Unterstempel

Kupfernickel- 
Rondelle

Coopzeitung#Nr. 13 vom 26. März 2018 115

Hadrien (8) aus Cully VD will wissen:

Wie kommen die Streifen 
in den Fussballrasen?

   Hast Du eine Frage? Schick sie uns!
 www.coopzeitung.ch/kinderfrage

TE
X

T"
P

E
TR

A 
M

Ü
R

S
C

H
E

L-
E

VA
N

S#
IL

L
U

S
TR

A
TI

O
N

E
N

 O
C

U
L

U
S 

IL
L

U
S

TR
AT

IO
N

 G
M

B
H

/W
W

W
.A

TE
L

IE
R

-O
C

U
L

U
S

.C
H

Strafraum, Mittel- und 
Fünferlinie müssen genau 
erkennbar sein.

Schiedsrichter orientieren 
sich an ihnen 
(zum Beispiel: Abseits).

Sie verlaufen 
parallel zu den 
Torlinien.

Sie müssen gleichmässig 
lang und breit sein.

Der Spindelmäher mäht 
entlang gespannter Seile.
Dadurch werden 
die Streifen gerade. Spindelmäher

Linienrichter

Mährichtung

Der Trick besteht in der Auswahl des Rasenmähers und in der Art des Mähens. Mit 
einem sogenannten «Spindelmäher» werden die Grashalme einheitlich lang 
abgeschni!en und anschliessend mit schweren Walzen (die sich hinter den Schnei-
demessern befinden) flachgedrückt. Sieht man nun in Fahrtrichtung des Mähens, 
erscheint der Rasen hell – das Licht wird auf den langen Halmen reflektiert. Schaut 
man in die Gegenrichtung, auf die kurzen Spitzen, erscheint er dunkel. Da immer 
hin und her gemäht wird, erscheinen die Streifen hell und dunkel.

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?
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FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Enya (7) aus Stans NW will wissen:

Was ist CO2 und wie 
entsteht es?
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In der Luft hat es 0,04#% Kohlendioxid, das 
ist sehr wenig. So muss es bleiben, denn
Kohlendioxid ist ein Treibhausgas. Ist zu viel
in der Luft, erwärmt sich die Erdatmosphäre.

Viele Mineralwasser enthalten von Natur 
aus Kohlendioxid. In Scuol-Tarasp GR 
fliessen am gleichen Brunnen aus
verschiedenen Röhren Mineralwasser mit 
unterschiedlichem Kohlendioxidgehalt. 

Kohlendioxid entsteht bei der Gärung. 
Jeden Herbst sterben in Weinkellern 
unvorsichtige Menschen durch 
Ersticken wegen Sauerstoffmangels.

Auf Getränkeflaschen 
steht «mit Kohlen-
säure». Dem Getränk 
wird eigentlich Koh-
lendioxid unter Druck 
zugegeben. Dieses 
löst sich als Kohlen-
säure darin. Wird die 
Flasche geöffnet, bil-
det sich wieder das 
Kohlendioxid und 
entweicht als Gas...

Modell
Kohlendioxid-Molekül

CO₂ ist die chemische Formel für Kohlendioxid, ein Gas, das aussieht 
wie Lu". Es entsteht – für uns unsichtbar – bei jeder Verbrennung, 
beim Atmen und beim Gären. Sichtbar wird Kohlendioxid in allen 
Blöterliwassern und im Bier beim Einschenken. Dann steigt das vorher 
im Getränk gelöste Kohlendioxid in kleinen Bläschen auf. Wenn sie 
aufplatzen, gelangt es in die Lu". Du stellst fest: Kohlendioxid ist 
unsichtbar und geruchlos.

   Hast Du eine Frage? Schick sie uns!
 www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Noëmi (8) aus Eich LU will wissen:

Woher hat die 
Vogelspinne ihren Namen?

   Hast Du eine Frage? Schick sie uns!
 www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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Sie leben in allen 
wärmeren Teilen der 
Erde: Afrika, Amerika, 
Asien. In Europa 
kommt sie beispiels- 
weise in Spanien vor.

Je nach Art sind sie unter- 
schiedlich gross: Ihr Durch- 
messer kann 1 Zentimeter 
betragen, aber auch 30.

Sie fressen selten Vögel und 
bevorzugen Heuschrecken, 

Kakerlaken, Grillen, Tausend-
füssler und Skorpione.

Alle Vogelspinnen sind giftig. Ihr Biss 
schmerzt Menschen ähnlich wie jener 
einer Biene oder Wespe.Manche leben auf Bäumen, 

andere auf oder im Boden.

Die Naturforscherin Maria Sibylla Merian (1647–1717) – eine Frankfur- 
terin und Verwandte der Basler Familie Merian – beobachtete 
während ihrer von 1699 bis 1701 dauernden Reise durch Surinam eine 
grosse Spinne, die auf einem Ast sass und einen Kolibri verspeiste. 
Ihre Darstellung davon wurde 1705 in einem Buch veröffentlicht. 
Merian ist weltberühmt für ihre farbenfrohen und genauen  
Zeichnungen exotischer Tiere und Pflanzen. Als der schwedische  
Naturforscher Carl von Linné (1707–1778) später das Bild der Spinne 
sah, nannte er das Tier «Vogelspinne».
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Leon (7) aus Zürich will wissen:

Warum ist man 
am Morgen grösser 
als am Abend?

   Hast Du eine Frage? Schick sie uns!
 www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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Zwischen dem ersten 
und zweiten Halswirbel 
gibt es keine 
Bandscheibe.

Die Wirbelsäule besteht 
aus 24 beweglichen 
Hals-, Brust- und 
Lendenwirbeln.

Bis zum Kreuzbein liegen 
zwischen allen beweglichen 
Wirbeln 23 Bandscheiben.

Wasser

Druck

Wirbel
Kern

Bandscheibe

Die Wirbel des Kreuzbeins 
und des Steissbeins sind 
miteinander verwachsen.

Astronauten sind nach der 
Rückkehr aus dem All grösser, 
weil ihre Bandscheiben im 
schwerelosen Zustand in aller 
Ruhe aufquellen konnten.

Im Alter trocknen die 
Bandscheiben aus. 
Der Körper wird 
kleiner.

5 Lenden- 
wirbel

12 Brustwirbel

7 Halswirbel
Zwischen den Wirbeln der Wirbelsäule liegen die 
Bandscheiben. Sie bestehen aus einem faserigen Ring 
und einem gallertigen Kern und enthalten Wasser. 
Bei jeder Bewegung im Alltag wird die Wirbelsäule 
erschü!ert. Die Bandscheiben fangen diese Stösse 
auf, werden wie ein Schwamm zusammenge- 
drückt und verlieren Wasser. So werden sie im 
Verlauf des Tages dünner und wir folglich 
kleiner. In der Nacht saugen sich die  
Bandscheiben wieder voll und wir «wachsen».

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?
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Annina (12) aus Neuendorf SO will wissen:

Warum sind rohe 
Kartoffeln giftig?

   Hast Du eine Frage? Schick sie uns!
 www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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Alkaloide wirken 
auf die Nerven 

und können sie 
schädigen.

Alle dem Sonnen-
licht ausgesetz- 

ten Teile der 
Kartoffelpflanze 

wie Stängel, 
Blätter, Blüten 

und Früchte 
entwickeln 

Solanin.

Kartoffeln gehören zu den 
Nachtschattengewächsen wie 
Tomaten oder Auberginen.
Sie enthalten das Alkaloid 
Solanin.

Kartoffeln sollten kühl, 
trocken und vor Licht 
geschützt gelagert werden.

Lange gelagerte 
Kartoffeln entwickeln 
mehr Solanin und 
sollten darum nur 
geschält gegessen 
werden.

Die Kartoffel-
pflanze stammt 
ursprünglich aus 
Südamerika.

Grüne Stellen sowie 
Keimansätze («Augen») 
sollten herausgeschnit-
ten werden.

Rohe Kartoffelknollen enthalten eine gi"ige chemische 
Verbindung, das Alkaloid Solanin. Dieses schützt die 
Pflanze gegen Fressfeinde und Fäulnis. Es findet sich 
unter der Schale, in den grünen Stellen und den 
Keimen. Beim Kochen wird das Solanin  
herausgelöst. Es gibt also gute Gründe, keine rohen 
Kartoffeln zu essen. Gekocht oder gebraten schmecken 
sie sowieso besser.
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Anna (14) aus Winterthur ZH will wissen:

Wer hat den 
Himmelsrichtungen 
ihre Namen gegeben?

   Hast Du eine Frage? Schick sie uns!
 www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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Zenit

Sonne

Horizont Azimut

W

N

S

O

Die Himmelsrichtungen 
ermöglichen die Orientierung 
mit der Sonne, dem Kompass 

sowie der astronomischen 
Azimutmessung.

Die vier Zwerge, 
welche den 
Himmel 
tragen, 
kommen 
bereits in 
einem Lied  
aus dem
10.#Jahr- 
hundert 
vor. 

Der Osten 
steht für 

den Morgen 
und den 
Frühling.

Der Westen 
steht für den 
Abend und 
den Herbst.

Der Süden steht 
für den Mittag 
und den Sommer.

Vestri

Sudri

Nordri
Austri

Der Norden 
steht für die 
Nacht und 
den Winter.

In der nordischen Mythologie tragen die Zwerge Nordri, Sudri, Austri und 
Vestri das Himmelsgewölbe. Dieses besteht aus dem Schädel des von 
Gö!ervater Odin erschlagenen Riesen Ymir, der als erstes Lebewesen gilt. 
Jeder Zwerg stützt den Himmel in der Richtung, die zu seinem Namen 
passt: Nordri also im Norden, Sudri im Süden, Austri im Osten und Vestri 
im Westen. Diese Deutung leitet man aus dem Teil «Gylfaginning» des 
Werkes «Snorra Edda» des isländischen Dichters und Historikers 
Snorri Sturluson (1179–1241) ab. Diese wird auch Prosa-Edda 
oder jüngere Edda genannt. In ihr sind altnordische 
Überlieferungen und Mythen festgehalten.
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Tanya (13) aus Gündlischwand BE will wissen:

Wie funktioniert 
eine Kläranlage?

   Hast Du eine Frage? Schick sie uns!
 www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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Das Abwasser ist nach der 
mechanischen und biologischen 

Reinigung etwa 90#% sauber.

Das geklärte Wasser wird 
meist in einen Fluss geleitet.

Wasser zum Trinken wird 
mehrfach gefiltert und 
ständig kontrolliert.

Der biologische «Belebt-
schlamm» wird teilweise 
zurückgeführt bzw. entsorgt.

Rückstände aus dem 
Rechen, Öle und Fette 
werden mit dem Kehricht 
verbrannt.

Kanalisation

Kanalisation

Nachklärbecken

Biologische Stufe

Chemische Stufe

Mechanische Stufe

Belebungsbecken

Schlammausbringung

Stromerzeugung

Vorklärbecken

Faulbehälter
Biogas

Fett-Sandfang Rechen

Moderne Abwasserreinigungsanlagen (ARA) haben drei Stufen: grobe Verunreinigungen, wie 
Toile!enpapier, werden zunächst mechanisch mit Rechen entfernt. Kleine, wie zum Beispiel 
Sand, sinken in einem angeschlossenen Becken langsam ab. Auf der Oberfläche schwim- 
mendes Fe! wird abgeschöp". In der anschliessenden biologischen Stufe zersetzen 
Bakterien und Mikroorganismen organische Stoffe, wie Fäkalien. Phosphate, die 
Algenwachstum zu sehr fördern, werden in einer chemischen Stufe entfernt.
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Ajla (10) aus Zürich will wissen: 

Woraus besteht eine Wandtafel?

   Hast Du eine Frage? Schick sie uns!
 www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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Einzelne Seiten der 
Wandtafel haben eine 
Lineatur wie ein 
Schulheft.

Heute gibt es auch 
schon Tafeln mit 
eingebautem 
Bildschirm.

Es gibt viele 
verschiedene 
Formen von 
Wandtafeln;
manche lassen 
sich wie ein Buch  
aufklappen, bei 
andern werden die 
Flächen hinterein- 
ander verschoben.

Emailliert bedeutet: mit 
Email beschichtet. Dies ist 

ein glasartiger Überzug, der 
bei hohen Temperaturen 

eingebrannt wird.

Spanplatten bestehen 
aus verleimten und 

gepressten Holzspänen.

Die Bienenwabenform 
garantiert Stabilität. 

Emailliertes Stahlblech

Dünnspanplatte

Kartonwaben

Früher verwendete man für Tafeln Schiefergestein. Da es 
teuer war, ersetzte man es o! durch dunkel angemalte 
Holzpla"en. Moderne Schulwandtafeln sind aus mehreren 
Schichten aufgebaut: Den Kern bilden Waben aus Wellkarton; 
sie machen die Tafel leicht. Darauf kommt eine Dünnspan- 
pla"e. Die äusserste Schicht besteht aus emailliertem 
Stahlblech. Sie kann beschri!et und leicht gerei- 
nigt werden und ist magnetha!end.
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FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Matteo (7) aus Rickenbach LU will wissen:

Wie entsteht 
Kristallzucker?

   Hast Du eine Frage? Schick sie uns!
 www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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Aus 8 bis 9 Zuckerrüben 
wird ein Kilogramm Kristall-
zucker produziert.

Die Schweizer 
Zuckerfabriken 
stehen in Aarberg BE 
und Frauenfeld TG.

Ein einzelnes 
Zuckerkristall ist 
durchsichtig. Es 

erscheint weiss in 
der Menge der 

anderen Kristalle.

Drei Viertel der 
Welt-Zuckerproduktion 
wird aus Zuckerrohr 
hergestellt.

Es gibt auch Kristall-
zucker aus Zuckerrohr. Je mehr ein Zucker 

gereinigt wird, desto 
weisser wird er.

Melasse lässt sich 
aufs Brot streichen.

1 
kg

Anlieferung

Zentrifuge

Verpackung

Melasse Verdampfer Filtration Saftgewinnung

Tierfutter

Wasser

Reinigung Schneidemaschine

Im Herbst werden die Zuckerrüben in die Zuckerfabriken 
transportiert. Dort löst heisses Wasser aus den sauberen, 
fein geschni!enen Rüben den Zucker heraus. Der Zuckersa" 
wird gereinigt. Dann lässt man das Wasser verdampfen, der 
Sa" dickt ein und beginnt, Kristalle zu bilden. Diese wachsen 
in einem zähen Zuckersirup, der Melasse. Eine Zentrifuge 
trennt die Melasse von den Kristallen. Sie sind, sauber 
gewaschen, zum Kristallzucker geworden.
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Eine durchnässte Katze 
leckt sich ausgiebig, damit 
sie wieder «richtig» riecht. 

Mit dem persönlichen 
Körpergeruch grenzt sie 
sich gegen andere Katzen 
im Revier ab.

Das trockene Fell isoliert: 
es schützt vor Hitze, vor 
schädlichen Sonnenstrah-
len, vor Kälte und Nässe.

Deckhaar

Unterfell
Viele Katzen spielen gern am 
tropfenden Wasserhahn, sie sind 
fasziniert von der Bewegung.

Baden sollte man seine 
Katze höchstens in Notfäl-
len, wenn sie so 
verschmutzt ist, dass sie 
das Reinigen nicht selber 
schafft.

Die in Südasien in sumpfigen 
Gebieten lebende Fischkatze 
jagt auch im Wasser nach 
Fischen.

Eigentlich kann eine Katze gut schwimmen. Ihr dichtes Fell saugt sich 
im Wasser aber rasch voll und hindert sie beim Schwimmen. Das 
Gewicht des nassen Pelzes zieht sie nach unten. Auch direkt nach 
dem Bad bewegt sie sich schwerfällig, sie könnte kaum rasch fliehen. 
Ihr Körper kühlt aus. Zudem wäscht das Wasser ihren Körpergeruch 
weg. Wahrscheinlich gehen Katzen aus diesen Gründen nicht 
freiwillig baden. Ganz sicher sind die Forschenden aber nicht.

Warum sind Katzen 
wasserscheu?

Jérémy (11) aus Le Landeron NE will wissen:
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   Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
 www.coopzeitung.ch/kinderfrage

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Bei vielen Kulturen gehört 
das Fingerschnippen 
beim Musizieren zur 
Rhythmuserzeugung. 

Viel Fingerschnippen 
gibts zu hören im 
berühmten Titelsong 
der Fernsehserie  
«The Addams Family». 

Eine alte buddhistische Schrift 
beschreibt das Fingerschnippen 

als wichtigstes Kommunikations-
mittel auf dem WC. Wer eintreten 

möchte, schnippt, um zu fragen, ob 
jemand drin ist, und wer drauf sitzt, 

schnippt, um zu sagen, es sei besetzt.

Druck

Schallwelle

Luftteilchen

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Emma (5) aus Obernau LU will wissen:

Warum tönt es, wenn wir mit 
den Fingern schnippen?  

   Hast Du eine Frage? Schick sie uns!
 www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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Wenn beim Fingerschnippen die fest auf den Daumen gepresste Kuppe 
des Mi!elfingers (manche können es besser mit dem Ringfinger) 
wegrutscht und auf dem Daumenballen landet, verdrängt man die 
Lu"teilchen zwischen Finger und Daumenballen. Das ergibt eine kurze 
Druckänderung in der Lu", die als Schallwelle unser Ohr erreicht und 
im Gehirn das Knallgeräusch entstehen lässt. Die Lu" ist wichtig. 
Ohne Lu", etwa auf dem Mond, würde man nichts hören.
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Der echte „Savon de 
Marseille“ darf kein 
Tierfett, sondern nur 
Olivenöl  enthalten. 
Damit genügt er auch 
den Ansprüchen von 
Vegetariern und 
Veganern.

Die berühmteste Seife 
der Welt ist die Seife 
von Marseille, der 
„Savon de Marseille“. 

Durch intensives 
Verkochen von Lauge 
und Öl schufen sie im 
7. Jahrhundert die erste 
Seife, wie wir sie heute 
noch kennen.  

Die Araber waren im 
Mittelalter die besten 
Chemiker. Sie waren 
die ersten modernen 
Seifensieder.

Das erste Seifenrezept 
in Keilschrift.

Fettschwanz

Vielleicht war der Erfinder ein Hirte im Zweistromland, dem heutigen Irak, 
der Fe!schwanz-Schafe hütete. Beim Braten eines Fleischstücks trop"e Fe! in 
die Glut. Ein Teil verbrannte, ein anderer Teil fiel in die Asche. Daraus 
entstand eine gelblich-graue Masse, eine Art Urseife. Er strich sie auf die Haut. 
Das half bei Hautausschlag und Wunden. Als er 
davon in der Stadt erzählte, begannen Interes-
sierte zu pröbeln. Sie merkten, dass die Salbe 
besser wirkt, wenn man der Asche vor der 
Fe!zugabe Wasser und gebrannten Kalk 
zufügt. Sie schrieben das erste Rezept für 
Seife vor 4500 Jahren auf Tontäfelchen.

Wer hat die Seife 
erfunden?

Tanya (10) aus Fehraltdorf ZH will wissen:
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   Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
 www.coopzeitung.ch/kinderfrage

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Justine (9) aus Grolley FR will wissen:

Wie haben die alten Ägypter 
die Pyramiden gebaut?  

   Hast Du eine Frage? Schick sie uns!
 www.coopzeitung.ch/kinderfrageTE
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Äussere Rampe

Eingänge zur 
inneren Rampe

Kalksteinverkleidung

Pyramiden sind 
die Grabstätten 
der Pharaonen.

Die Granitblöcke für die 
Königskammer wiegen 
50 Tonnen.

100$000 Menschen sollen 
daran gearbeitet haben.

Die Cheops-Pyramide wurde 
um 2500 vor Christus erbaut.
Der Bau hat vermutlich 
20 Jahre gedauert.

2,5 Millionen Steinblöcke 
à 2,5 Tonnen wurden 
benötigt.

Die Arbeiten wurden nur mit 
Hammer, Meissel, Säge und 

Beil durchgeführt.

Die Cheops-Pyramide ist das älteste Weltwunder der Antike, das noch 
zu sehen ist. Darüber, wie sie gebaut wurde, gibt es mehrere 
Theorien. Sicher ist, dass die Granitblöcke per Schiff aus den 
Steinbrüchen im Süden geholt wurden. Für den Bau der unteren 
Schichten der Pyramide wurden sie möglicherweise über lang 
ansteigende Rampen gezogen. Für den oberen Teil könnten 
Gänge innerhalb der Pyramide in spiraler, aufsteigender 
Form angelegt worden sein. Die äussere Verkleidung aus 
weissem Kalkstein ist grösstenteils verwi"ert.

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Coopzeitung!Nr. 29 vom 17. Juli 2018 85

1961 entdeckte man 
den ersten Diamant 
auf dem Meeresgrund.

Die Masseinheit für das Gewicht 
eines Diamanten heisst Karat. 
Ein Karat entspricht 0,2 Gramm.

Einer der berühmtesten Diamanten 
ist der 1905 in Südafrika gefundene 
«Cullian». Er wog 3106 Karat (621,2 g) 
und wurde in 105 Steine aufgespalten.

Im 13. Jahrhundert 
«erfand» man die 
Bearbeitung von 
Diamanten.

Kimberlit

Bei primären Vorkommen werden 
die Diamanten dort gefunden, wo 
sie an die Erdoberfläche gelangten. 
Bei sekundären Vorkommen 
wurden die Glitzersteine von Wind 
und/oder Wasser weit von ihrem 
Ursprungsort wegtransportiert.

67 000 Bar

2000 Grad

Etwa 150 Kilometer unter der Erdkruste geschah vor Millionen von 
Jahren Wunderbares: Bei einem Druck von zirka 67 000 Bar und 
Temperaturen von 2000 Grad Celsius entstanden aus dem Mineral 
Graphit Diamanten. Graphit wird auch für die Ba!erien von 
E-Bikes oder Elektroautos benötigt. Die Diamanten «wuchsen» in 
einem Mu!ergestein, dem so genannten Kimberlit oder blaue Erde. 
Ausbrechende Vulkane spien und speien die wertvollen Steine 
zusammen mit der Lava aus.

Wie entstehen 
Diamanten?

Vasco (9) aus Chur GR will wissen:
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   Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
 www.coopzeitung.ch/kinderfrage

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Xavier (8) aus Engelberg OW will wissen:

Warum macht uns  
der Föhn Kopfweh? 

   Hast Du eine Frage? Schick sie uns!
 www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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Bise

Föhn ist ein warmer Südwind. Viele Menschen klagen, er löse bei  
ihnen Kopfschmerzen aus. Wissenscha!liche Studien haben einen  
Zusammenhang zwischen Föhn und Kopfschmerzen nachgewiesen. 
Eine eindeutige Erklärung dafür haben die Experten aber noch nicht 
gefunden, wohl aber mehrere Theorien.

Sinkt der Luftdruck innerhalb 
von 24 Stunden um mehr als  

5 Hektopascal, droht eben-
falls heftiges Pochen. 

Der Föhn trägt Saharastaub über die 
Alpen. Die vielen darin enthaltenen  

Mikroorganismen stehen im Verdacht, 
das Schädelbrummen auszulösen.

Bei warmen Temperaturen wird  
Blut aus dem Körperinnern in die  
Hautgefässe transportiert, damit  
die Wärme über die Haut entweicht. 
Dadurch ist das Gehirn weniger  
gut durchblutet, was Kopfweh  
machen kann.

Manche bekommen 
auch bei Bise, einem 
kalten Nordostwind, 
eine Kopfschmerz-
Attacke.

Weitere Ursachen für das 
Schädelbrummen sind  
beispielsweise Stress, 
schwer verdauliches Essen 
oder Abweichungen vom 
gewohnten Tagesrhythmus.

Föhn

Barometer

Coopzeitung!Nr. 30 vom 24. Juli 2018 117

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Louis (9) aus Winterthur ZH will wissen:

Wieso brennen wir am 
1."August Feuerwerk ab?  
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Lange gab es am  
Bundesfeiertag keine 
Reden, Musik, Feste 
oder Feuerwerk. Nur 
Glockengeläut.

Das erste  
Feuerwerk gab es  
1103 in China, in  
Europa erst 1379  
in Vicenza (I).

1900       heute

In der Schweiz werden 
jährlich rund 2000 Tonnen  
Feuerwerk verkauft. 

Im Jahr 1291 besiegelten Abgeordnete der Urkantone Uri, Schwyz und 
Unterwalden auf der Rütliwiese am Vierwaldstä$ersee einen «ewigen 
Bund» zur Verteidigung der Freiheit vor jeglicher Herrscha% fremder 
Mächte. Darum feiert die Schweiz am 1. August den Jahrestag des  
Rütlischwurs, auch wenn das genaue Datum des Schwurs nicht  
bekannt ist – überliefert ist einzig, dass das Ereignis Anfang August 
sta$fand. Das Abbrennen von Feuerwerk am Nationalfeiertag kam 
erst im 20. Jahrhundert in Mode.

Beim Abbrennen  
entstehen 360 Tonnen  

Feinstaub.

 Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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Dotter, Eiklar, Luftbla-
se und Kalkschale sind 
von feinsten Häutchen 
umgeben.

Die Hagelschnüre halten 
den Dotter stets in der 
Mitte des Eis mit dem 
Keim nach oben.

Keimscheibe

Straussenei: 1,6 kg

Hühnerei: 60g

Kolibri-Ei: 0.24g

Luftblase

Eiklar

Dotter

Durch die feinen Poren der 
Kalkschale werden Wärme 
und Atemluft zu- und 
verbrauchte Luft abgeführt.

So sieht das Hühnerküken 
am 13. Bruttag aus. Es 
schlüpft nach 21 Tagen.

Je nach Vogelart 
dauert die Brutzeit 
zwischen 10 Tagen 
und 3 Monaten.

Im befruchteten Hühnerei entwickelt sich im Do!er (Eigelb) eine Keimscheibe, 
aus der ein Embryo entsteht. Der Do!er liefert ihm Fe!e, Mineralsalze, 
Kohlenhydrate sowie einen Teil der nötigen Eiweisse (Proteine) und des 
Wassers. 80 Prozent des Wassers sowie weitere Proteine erhält er vom Eiklar, 
das den Do!er umgibt. Aus der Kalkschale erhält das heranwachsende Küken 
Kalzium und Magnesium für den Au"au des Skele!s.

Wie bekommen Tiere 
im Ei Nährstoffe? 

Julien (11) aus Delémont JU will wissen: 
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   Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
 www.coopzeitung.ch/kinderfrage

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Ladina (9) aus Salgesch VS will wissen:

Woher kommt  
die Tradition der  
Geburtstagsgeschenke? 
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Das Wort «Geschenk» 
kommt von einschenken, 
jemanden bewirten.

Das Geschenk  
sagt viel über die  
Person aus, die  
es überreicht.

Ein gelungenes  
Geschenk ist immer  
auch eine Überraschung. Ende des 19.#Jahrhunderts wurde 

erstmals eine Tasse mit aufge–
druckten Glückwünschen zum 

Geburtstag hergestellt.

Menschen haben einander schon immer beschenkt, lange bevor man Geburtstag 
feierte. Das konnte man nämlich erst, seit man sein eigenes Geburtsdatum kennt, 
also seit es Register und Kalender gibt. Zuerst feierten nur die Adeligen, dann 
übernahm auch das Volk den Brauch. Bald gehörten Kuchen, Kerzen und  
Geschenke unbedingt dazu. Heute existiert eine richtige Geschenkartikel- 
Industrie, speziell auch für Kindergeburtstage.

 Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Die ersten Geburtstags-
karten wurden vor über 

hundert Jahren in  
England verschickt.
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Der alte bernische Cervelat 
gilt als Festtagswurst, weil er 
viel vom damals kostbaren 
Schweinefleisch enthält.

In der Schweiz werden 
jährlich rund 160 Millionen 

Cervelats produziert.

Fleischwolf

Jeder Metzger produziert 
Cervelat nach seinem 
persönlichen Rezept.

Aus dem Darm eines 
Rindes gibt es rund 
150 Cervelats.

Der Cervelat heisst auch 
Cervelas oder Servela, in Basel 

Klöpfer und in St. Gallen Stumpen.

Im Cervelat stecken hauptsächlich 
Rindfleisch, oft auch etwas 

Schweinefleisch, Speck, Schwarte, 
Zwiebeln und Gewürze.

Einen bestimmten Cervelat-Erfinder gibt es nicht – die Wurst taucht an 
verschiedenen Orten auf. In einem bernischen Kochbuch von 1749 findet 
sich ein Rezept für einen Cervelat, der dem heutigen ähnelt, aber mit 
gröberen Stücken gefüllt ist. Im 19. Jahrhundert erlaubt es der 
Fleischwolf, die Füllung zu verfeinern und grosse Mengen Wurst herzu-
stellen. Aber erst ab den 1950er-Jahren schneiden die scharfen Messer 
des Wurstblitzes die Zutaten so fein, wie wir es lieben.

Wer hat den Cervelat 
erfunden?

Kevin (12) aus Freiburg will wissen: 
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   Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
 www.coopzeitung.ch/kinderfrage

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Warum sind  
Papageien bunt?

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Natalia (10) aus Beromünster LU will wissen:  
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Federstruktur

Die meisten Papageien 
können weit und  
schnell fliegen.

Der kleinste Papagei 
ist der 8 cm grosse 
Spechtpapagei aus 
Neuguinea.

Die grösseren 
roten Pigmente 
(Psittacofulvine) 
dienen als 
Schutz.

Papageien leben 
fast immer in 
grösseren 
Gruppen.

Federn schützen den Papagei vor Nässe und Kälte, vor Hitze und Staub 
und lassen ihn fliegen. Sie sind aber empfindlich und werden von  
Bakterien angegriffen und abgebaut. Dagegen setzt sich der  
Papagei erstaunlicherweise mit Farben zur Wehr. Besonders die  
roten Pigmente (Farbstoffe), die er anders als andere Vögel selber  
erzeugen kann, hemmen die A"acken der Bakterien –  
vermutlich, weil sie grössere Pigmentkörnchen enthalten als andere  
Farben und so mehr Widerstand bieten.  

 Hast Du eine Frage? Schick sie uns!: 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Bakterien

Papageienpartner 
bleiben meist ein 
Leben lang 
zusammen.

Bei der Partnersuche  
beeindrucken sich 
Papageien mit ihren 
prächtigen Federn.

Der grösste ist der einen 
Meter grosse Hyazinth- 
Ara aus den Regen- 
wäldern Südamerikas.
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FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

 Luisa (9) aus Riehen BS will wissen:

Warum kristallisiert 
Honig? 

   Hast Du eine Frage? Schick sie uns!
 www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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Egal, ob flüssig oder 
kristallisiert: Die Berner 

Bären finden den vom 
Pfleger versteckten 

Honig rasch.

Viele meinen, das 
Auskristallisieren des 
Honigs deute auf einen 
versteckten Zucker- 
zusatz. Das ist falsch. 

Zum Verflüssigen 
stellt man kristalli-
sierten Honig auf 
einen handwarmen 
Heizkörper oder in 
ein Wasserbad.

Geschmeidigen Honig 
erhält man durch 
sorgfältiges Umrühren. 
Das verkleinert die 
Zuckerkristalle.

Honig, der nicht 
auskristallisiert, 
wurde wohl zu 
stark erhitzt.  

Konzentrierte 
Lösung

Zuckerkristalle

Hauptbestandteile im Honig sind der Trauben- und der Fruchtzucker. 
Sie liegen in konzentrierter Lösung vor. Darum bilden sich in jedem 
Honig früher oder später Zuckerkristalle. Der Traubenzucker 
kristallisiert zuerst. Honig mit viel Traubenzucker – etwa 
Blütenhonig – ist darum o! schon beim Kauf fest. Honig mit 
viel Fruchtzucker – etwa Akazien- oder Waldhonig – aber 
noch flüssig. Er kristallisiert manchmal erst nach Monaten.

Coopzeitung!Nr. 34 vom 21. August 2018 107

Wie funktioniert  
ein Heizkissen? 

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Caroline (9) aus Bubendorf BL will wissen:  
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Schon früh verfügten 
Heizkissen über  
Stufenschalter zur 
Steuerung der 
Wärmeleistung.

Wegen Brandgefahr 
ist bei Heizkissen 
ohne Überhitzungs-
schutz Vorsicht 
geboten.

Bettwärmepfannen 
mit reichen Verzie-
rungen waren einst 
beliebte Hochzeits- 
geschenke.

Heizkissen haben 
ihren festen Platz in 
der medizinischen 
Behandlung von 
Mensch und Tier.

Ein Heizkissen enthält flexible Heizdrähte. Wenn elektrischer Strom fliesst, 
werden diese warm. Sie sind bruchfest und wasserdicht isoliert. Für Sicher-
heit sorgt ein Überhitzungsschutz mit Abschaltautomatik. Früher, als es 
noch keinen Strom gab, wärmte man mit metallenen Be!wärmepfannen. 
Sie wärmten, bis die Kohle darin verglüht war. In modernen  
Taschenwärmern und Wärmekissen bringt man durch Knicken  
eines Metallplä!chens den flüssigen Inhalt zum Erstarren. Das  
setzt Wärme frei, aber nur kurz.

 Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Kohle

Isolation

Heizdraht
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FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Julia (8) aus Beringen SH will wissen: 

Wieso haben Wolken 
verschiedene Farben?

   Hast Du eine Frage? Schick sie uns!
 www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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Gewitterwolken sehen 
fast schwarz aus, weil sie 
extrem viele Wassertrop-
fen enthalten und darum 
kaum UV-Strahlung 
durchdringt.

Je mehr Wassertröpfchen  
es in einer Wolke gibt, 
desto weniger Licht lässt 
sie durch. 

Von der Seite betrachtet ist 
die Wolke weiss, dasselbe 
gilt für sehr flache Wolken.

Steht man direkt unter einer 
Wolke, zeigt sich vor allem 

das Licht, das durch die 
Wolke dringt. Die Wolke 

erscheint grau.

An den Tröpfchen 
wird das Licht 
gestreut und 
teilweise in 
den Weltraum 
zurückgeschickt.

An der Oberseite sind die 
Wolken immer weiss, unten 
meist dunkler.

Spektralfarben

Viele Faktoren bestimmen, in welcher Farbe wir die Wolken wahrnehmen: 
Anzahl und Grösse der Wassertröpfchen in der Wolke, der Winkel und die 
Stärke des einfallenden Sonnenlichts – und unser Standort. Wir sehen 
sowohl den Teil des Lichts, den die Wolke reflektiert, und auch den Teil des 
Lichts, der durch die Wolke dringt. Das Sonnenlicht ist gelblich-weiss, 
enthält aber alle Spektralfarben: Rot, Orange, Gelb, Grün, Blau, Viole!. 
Durch die Gesamtheit aller Farben erscheint das Licht weiss.
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Sauerstoff-beladenes 
Hämoglobin in den 
Arterien ist hellrot.

Kohlendioxid-beladenes 
Hämoglobin in den 
Venen ist dunkelrot.

Unter der Haut liegende 
Adern erscheinen blau, weil 
das kurzwellige, blaue Licht 
reflektiert wird.

Könige waren 
«blaublütig», da sie 
nicht im Freien 
arbeiteten und helle 
Haut hatten.

Hämoglobinmolekül

Eiweissketten
(Globin)

Sauerstoffmolekül

Eisenion
Häm

rotes Blutkörperchen
(Erythrozyt)

In allen roten Blutkörperchen von Wirbeltieren befindet 
sich ein komplexes Molekül -  das «Hämoglobin» -  auch 
roter Blutfarbstoff genannt. Es besteht aus dem «Häm», 
das Eisenionen enthält, die unserem Blut die rote Farbe 
verleihen und dem «Globin», das aus Eiweisske"en 
besteht. Es bindet Sauerstoff in der Lunge und gibt ihn im 
Körper an die Zellen ab. Dafür nimmt es Kohlendioxid von 
den Zellen auf, das wir dann über die Lungen ausatmen.  

Warum ist 
das Blut rot?

Abiram (9) aus Olten SO will wissen:
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 www.coopzeitung.ch/kinderfrage

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Mangelnde Blutversorgung ist 
nicht die Ursache des Phänomens. 

Gestörte 
Nervenleitung

eingeklemmter 
Nerv

Im Schneidersitz 
schlafen die 

Beine besonders 
häufig ein.

Wenn man zum 
Beispiel beim Lesen 
den Kopf lange auf 
die Hand stützt, 

Das unangenehme Kribbeln ist 
eine Aufforderung des Körpers, 
die Position zu ändern.

Im Prinzip kann jedes 
Körperteil einschlafen. 

Das kennen wir alle: Plötzlich beginnt die Hand, der Arm, der Fuss 
oder das Bein unangenehm zu kribbeln – es ist «eingeschlafen». Das 
Kribbeln ist jedoch quasi ein Notsignal eines Nervs, der eingeklemmt 
ist oder nicht mehr richtig mit Sauerstoff und Nährstoffen versorgt 
wird und es darum nicht mehr scha", Informationen ans Hirn 
richtig weiterzuleiten. Schuld daran ist meistens eine ungünstige 
Sitz- oder Liegeposition. Eingeschlafene Gliedmassen sind zwar 
unangenehm, aber in der Regel ungefährlich.

Warum schlafen 
Beine ein?

Patrick (13) aus Spiegel BE will wissen: 
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   Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
 www.coopzeitung.ch/kinderfrage

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Maurice (10) aus Luzern will wissen: 

Wieso können Haie Blut 
riechen?

   Hast Du eine Frage? Schick sie uns!
 www.coopzeitung.ch/kinderfrage

TE
X

T#
P

E
TR

A 
M

Ü
R

S
C

H
E

L-
E

VA
N

S$
IL

L
U

S
TR

A
TI

O
N

E
N

 O
C

U
L

U
S 

IL
L

U
S

TR
AT

IO
N

 G
M

B
H

/W
W

W
.O

C
U

L
U

S
-I

L
L

U
S

TR
AT

IO
N

.C
H

Sie folgen der Fährte durch 
Links-rechts-Bewegungen 
des Kopfes.

Geruchsstoffe in einer Verdünnung von 
1:10 Milliarden werden wahrgenommen. 

Dies ist auch die natürliche 
Fortbewegungsweise der Haie.Einströmöffnung

Geruchszellen

Geruchs- 
kapsel

Gehirn

Wasserstrom

Ausströmöffnung

Nasenöffnungen

Sie folgen der Konzen-
tration des Geruchs. 

Der Geruchssinn 
beansprucht etwa zwei 

Drittel des Gehirns. 

Die Geruchsorgane der Haie befinden sich seitlich unterhalb der Schnauze. Sie bestehen aus 
zwei Öffnungen, die wiederum in zwei Kanäle geteilt sind. Durch einen der Kanäle fliesst das 
Wasser hinein und wird in einen dahinter befindlichen Hohlraum befördert, dessen Oberfläche 
stark gefaltet ist. Dort sitzen Zellen, die kleinste Mengen an Geruchsstoffen wahrnehmen 
 können – so wie sie auch im Blut enthalten sind. Durch Signale an das Gehirn wird über Art 
und Richtung der Beute informiert. Das Wasser fliesst über den anderen Kanal wieder ab.
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Wie es zu einer bestimmten 
Augenfarbe kommt, hängt von den 
Genen ab, die von Mutter und Vater 
vererbt werden.

1,6 mm

Melanin

Zelle

Iris

Pupille

9 mm

Die Iris steuert den 
Lichteinfall ins Auge: Ist 
es sehr hell, zieht sie sich 
zusammen, bei Dunkel-
heit wird die Öffnung 
grösser.

Im Mutterleib ist die Iris noch 
hellblau, erst mit etwa zwei 
Jahren hat ein Kind seine 
endgültige Augenfarbe.

Dunkelhäutige 
Babys werden 
meist mit brauen 
Augen geboren.

Der farbige Teil des 
Auges heisst Iris oder 
Regenbogenhaut.

Die Augenfarbe ist ein typisches Merkmal eines jeden Menschen. Manche 
haben braune Augen, andere graue, blaue oder grüne. Verantwortlich dafür 
ist das Pigment Melanin, welches auch die Tönung von Haut und Haaren 
bestimmt. Viel Melanin sorgt für braune Augen. Ein geringerer Pigmentan-
teil lässt die Augen grün, blau oder grau erscheinen. Je weniger Melanin 
vorhanden ist, desto blauer sind die Augen. 

Wieso haben Menschen 
verschiedene Augenfarben? 

Mesud (13) aus Neuenburg NE will wissen: 
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   Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
 www.coopzeitung.ch/kinderfrage

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Das Land 
Ecuador heisst 
so, weil hier der 

Ursprung des 
Äquators ist.

«Aequus» (lateinisch) bedeutet 
«gleich» - der Äquator trennt 
die Erde in zwei gleiche Teile.

Heute steht ein Äquator-
Monument in der «Ciudad 
Mitad del Mundo» (Stadt in 
der Mitte der Welt) in 
Ecuador.

Er trägt den Breitengrad 0. 
Von hier aus werden die 
Breitengrade zu den beiden 
Polen gemessen.

Der Äquator führt vor allem durch 
die Ozeane und durchquert 

Südamerika, Afrika und Indonesien.

Der Äquator ist rund 
40’000km lang.

Charles Marie de La Condamine,
Teilnehmer der Expedition 

von 1736 mit Messinstrument. 

Die Äquatorlinie wurde 1736 von einer französischen Expedition 
in Ecuador festgelegt und im letzten Jahrhundert aufgrund von 
GPS-Daten korrigiert. Sie diente der exakten Orientierung auf der 
Erde und ermöglichte es den Forschenden, den Ort ihrer Beob-
achtungen allgemein gültig zu bestimmen. Sie teilt die Erde in 
eine Nord- und eine Südhalbkugel, ist von Nordpol und Südpol je 
gleich weit entfernt und hat den grössten Abstand zur Erdachse. 

Wozu dient die 
Äquator-Linie?

Marilyn (10) aus Collogne-Bellerive (GE) will wissen:
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   Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
 www.coopzeitung.ch/kinderfrage

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Emil (6) aus Wil SG will wissen: 

Wo wohnt der  
Weihnachtsmann? 

TE
X

T"
S

U
S

A
N

N
E

 S
TE

T
TL

E
R

#
IL

L
U

S
TR

A
TI

O
N

E
N

 O
C

U
L

U
S 

IL
L

U
S

TR
AT

IO
N

 G
M

B
H

/W
W

W
.O

C
U

L
U

S
-I

L
L

U
S

TR
AT

IO
N

.C
H

Dalarna 

Rovaniemi

Den Dänen zufolge 
wohnt er in Grönland.

In Rovaniemi in Finnland befindet 
sich das Postamt des Weihnachts-
mannes, in dem jährlich über eine 

halbe Million Briefe ankommen. 
Postämter in aller Welt leiten Briefe 

an den Weihnachtsmann nach  
Rovaniemi weiter.

Der amerikanische Weih-
nachtsmann wohnt am 
Nordpol und verteilt mit 
seinem fliegenden Rentier-
schlitten Geschenke.

Während bei uns das Christkind die Geschenke bringt, ist es in vielen Ländern  
der Weihnachtsmann, den wir als Samichlaus kennen. So etwa in Deutschland, 
den Niederlanden, Skandinavien, Estland, Le!land, Grossbritannien  
und natürlich in den USA. Wo genau der rundliche Mann mit dem weissen  
Rauschebart allerdings wohnt, darüber ist man sich uneinig. In fast jedem Land 
ordnet man dem Weihnachtsmann ein anderes Zuhause zu. Für uns Schweizerin-
nen und Schweizer hat er seinen Wohnsitz im Schwarzwald in Deutschland.

 Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Laut den Finnen ist er am  
lappländischen Berg Korvatunturi 

daheim, nahe der russischen Grenze. 
Es heisst aber auch, sein Zuhause sei 

in der lappländischen Hauptstadt 
Rovaniemi in Nordfinnland.

Korvatunturi 

Die Schweden glauben, 
dass er in der schwedi-
schen Provinz Dalarna 
lebt.
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Wie wird eine 
Heizung erhitzt?
In der kalten Jahreszeit sind wir froh über eine warme Heizung.
Dafür wird Wasser oder Luft, die in unseren Heizkörpern fl iessen,
erwärmt. Die Energie zum Au! eizen dieser sogenannten 
«Wärmeträger» kann von einem Erdöltank in unserem Haus, 
einer Erdgasleitung oder auch von der Kehrichtverbrennung in

unserer Stadt kommen. Der erkaltete Wärmeträger wird in
einem Kreislauf zurück zur Heizanlage geschickt, neu

erwärmt und wieder in unsere Heizungen gepumpt.

Jerakson (10) will wissen: 

«Hesch gwüsst?»-Fragen: 
www.coopzeitung.ch /

kinderfrage

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

HESCH GWÜSST?

Heizen mit 
Strom ist teuer 
und wird nur 
noch selten 
genutzt.

«Fossile Brennstoffe» (Kohle, 
Erdöl, Erdgas) entstehen
über Jahrmillionen aus toten 
Pflanzen und Tieren. 

Moderne Heizungsanlagen 
verbinden mehrere 

Energiequellen.

«Erneuerbare 
Energien» wie 
Wind, Wasser, 
Sonne sind
fast endlos 
verfügbar.

Ebenfalls genutzt
wird «Biomasse», also 

Holz, Küchenabfälle 
oder Mist.
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Warum haben Tiger Streifen?
Schwarze Querstreifen auf meist gelbem oder orangerotem Fell – für
unsere Augen ein au! älliges Muster. In ihrem natürlichen Lebensraum 
sind die Tiger damit bestens getarnt. Zwischen Bäumen, Gebüsch und 
hohem Gras, im Wechsel von Licht und Schatten, verschmelzen die Strei-
fen mit der Umgebung und die Tiger werden fast unsichtbar. So schlei-
chen sie sich oft unbemerkt gegen den Wind an ihre Beute heran und 
setzen im letzten Moment zum Sprung an.

Rafael (14) will wissen:

«Hesch gwüsst?»-Fragen: 
www.coopzeitung.ch /

kinderfrage

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

HESCH GWÜSST?
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Jeder Tiger hat sein ganz 
persönliches Muster.

Vor rund 120 Jahren 
gab es 100!000 Tiger, 

heute knapp 4000.

Amurtiger aus Russland und 
China sind die grössten Tiger.

Tiger sind die grössten 
Raubkatzen der Erde.

Alle Tiger stammen von 
südchinesischen Urtigern
ab, die vor 1 Million 
Jahren lebten. 

Nicht nur das Fell, sondern auch 
die Haut des Tigers ist gestreift.

Wie Hauskatzen wechseln auch
Tiger zweimal jährlich das Fell.

20
17

4!000

100!000

18
97

Die Streifen sind 
unregelmässig 
und auch 
durchbrochen.
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Wer hat die Musik 
erfunden?  
Die Musik brauchte nicht erfunden zu werden, sie war immer 
schon da. In der menschlichen Stimme, im Schlag des Herzens, 
im Gesang der Vögel, im Heulen des Windes. Die Menschen 
ahmten das Gehörte nach, fertigten Instrumente und entwickel-
ten die Rhythmen und Melodien im Laufe der Jahrtausende 
 immer weiter. So entstand überall auf der Welt mit ähnlichen 
Mitteln ganz unterschiedliche Musik.

Luna (11) aus Stäfa will wissen: 

«Hesch gwüsst?»-Fragen: 
www.coopzeitung.ch /

kinderfrage

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

HESCH GWÜSST?

Der Puls gibt den Rhythmus vor.

Aus Tierknochen, Hörnern  
und Holz lassen sich Flöten 
schnitzen.

Gespannte Tierhäute 
werden zu Trommeln.

Aus Holz und Darmsaiten 
werden Zupf- und 
Streichinstrumente.

Die Sprache wird 
zur Melodie.

Samenkapseln, Blätter und 
Muscheln werden zu Rasseln.
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HESCH GWÜSST?

Wie ist das Universum 
entstanden?

Dominic (9) aus Pratteln will wissen:

Moderne Fernrohre (Teleskope) zeigen am Nachthimmel Milliar den 
von Galaxien (Milchstrassen) und in jeder davon Milliarden Sterne. 
Die weitesten sind Trilliarden von Kilometern entfernt, das ist eine 
Eins mit 21 Nullen. Beobachtungen zeigen, dass sich die
Galaxien voneinander entfernen. Das Universum war also gestern 
kleiner als heute. Aus der Ausdehnungsgeschwindigkeit kann man
berechnen, dass vor 14 Milliarden Jahren alle Sterne in einem
 Kügelchen zusammengepresst waren. Plötzlich explodierte es. Das 
war die Geburt des Universums.

«Hesch gwüsst?»-Fragen: 
www.coopzeitung.ch /

kinderfrage

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Hubble-Teleskop

Erde

Sonnensystem

Milchstrasse

Galaxien Man nimmt an, dass 
die Ausdehnung immer 
schneller geht.

Das Kügelchen war vor der Explosion 
unendlich klein, unendlich heiss und 
unendlich schwer.

Erst mit dem Urknall entstanden 
Materie, Raum und Zeit. 

Sterne

Wasserstoff- und Helium-Atome

Protonen und Neutronen

nach 14 Milliarden Jahren = heute

nach 300 Millionen Jahren

nach 350!000 Jahren

nach 1 Sekunde

Urknall/Big Bang
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HESCH GWÜSST?

«Hesch gwüsst?»-Fragen: 
www.coopzeitung.ch /

kinderfrage

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Warum haben wir in der 
Schweiz Bundesräte? 

Léo (13) aus Neuenburg will wissen:  

1848 wurde der erste Bundesrat gewählt. Er bestand schon damals 
aus sieben Mitgliedern, den sogenannten Bundesräten. Es soll 
keine Machtkonzentration geben (es gibt keinen «Chef»), weshalb 
die Mitglieder aus verschiedenen Kantonen und politischen Parteien 
kommen. Sie sind gleichberechtigt und entscheiden im Kollegium in 
ihren wöchentlichen Sitzungen über die Regierungsgeschäfte. Die 
Beschlüsse werden «einstimmig» verö! entlicht.

Die Bundesräte werden 
alle vier Jahre gewählt.

Zurzeit gibt es fünf Bundesräte 
und zwei Bundesrätinnen.

Der Bundesrat ist beschlussfähig, 
wenn mindestens vier Mitglieder 
anwesend sind.

Der Bundesrat steuert die 
Finanzen des Bundes.

Jedes Jahr übernimmt ein 
anderer Bundesrat das Amt 
des Bundespräsidenten.

Der Bundesrat informiert 
das Volk ausführlich über 
Abstimmungen und Wahlen.

Jedes Bundesratsmitglied 
ist für ein Departement 
verantwortlich.

Ueli Maurer
(SVP)

Didier 
Burkhalter 
(FDP)

Simonetta 
Sommaruga
(SP)

Doris Leuthard 
(CVP)

Alain
Berset
(SP)

Johann 
Schneider-Ammann
(FDP)Guy Parmelin

(SVP)
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HESCH GWÜSST?

«Hesch gwüsst?»-Fragen: 
www.coopzeitung.ch /

kinderfrage

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Warum bekomme ich 
eine Beule, wenn ich 
den Kopf anschlage?

Tanya (9) aus Fehraltdorf will wissen:

Wenn ich den Kopf anschlage, können in der Haut winzige 
Blutgefässe platzen. Daraus fl iesst ein wenig Blut, das Platz 
braucht, um sich auszubreiten. Unter der Kop! aut, die aus 
mehreren Schichten besteht, liegt eine Muskelschicht. Sie ist 
zu dünn, um das Blut aufzunehmen. Gleich darunter ist der 
Schädelknochen. Wohin mit dem Blut? Die Haut dehnt sich 
und scha" t Platz dafür in einer Beule. Die verschiedenen 
Hautschichten verhindern, dass das Blut blau durchscheint.

Wo die Haut dicht über dem 
Knochen liegt, gibts Beulen.

Schädelknochen

Hirn

Die Hautschichten und 
die Muskelschicht über 
dem Schädelknochen 
heissen Kopfschwarte.

Ist auch die Haut 
verletzt, fliesst Blut 

nach aussen ab und die 
Beule ist kleiner.

Ein Kühlbeutel, am besten 
in ein Tuch gewickelt, 
lindert den Schmerz.

Die Kopfschwarte ist 
beweglich, weil sie nur 

an einigen Stellen mit 
dem Schädel knochen 

verbunden ist. 

Bei einem Stoss an 
eher weichen Körper-
stellen fliesst das Blut 

ins Muskelgewebe und 
ein blauer Fleck 

erscheint.
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HESCH GWÜSST?

«Hesch gwüsst?»-Fragen: 
www.coopzeitung.ch /

kinderfrage

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Wie entsteht bei 
neugeborenen 
Schlangen das Gi! ? 

Chiara, 11, aus Arbon will wissen: 

Die Fähigkeit, Gift zu produzieren, ist bereits in den Erbinforma-
tionen der Zellen angelegt, den Genen. Wenn die jungen
Giftschlangen aus dem Ei schlüpfen oder – wie bei manchen 
Arten – lebend geboren werden, sind ihre Giftdrüsen bereits 
voll funktionsfähig. Durch den Biss mit den Giftzähnen wird die 
Beute gelähmt und deren Körper zersetzt, was die Verdauung 
erleichtert. Denn Schlangen kauen ihre Mahlzeit nicht, sondern 
schlingen sie ganz hinunter.

Giftzahn 
(hohl und bis zu 
4,5 Zentimeter lang)

3400 bekannte 
Schlangenarten

Kanal

Gift
(besteht vor allem 
aus Eiweissen)

Königskobra 
(grösste Giftschlange, 

über 5 Meter lang) 

Giftdrüse (abgewandelte 
Speicheldrüse, die speziell
der Giftproduktion dient) 

Der Biss europäischer 
Giftschlangen ist
selten tödlich.

ungiftig

giftig
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«Hesch gwüsst?»-Fragen: 
www.coopzeitung.ch /
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   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!
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Warum muss 
man aufstossen? 

Marc (11) aus Zürich will wissen:

Beim Essen und Trinken gelangt Luft in den Magen. 
Dazu gesellt sich Gas von Getränken mit Kohlensäure 
oder der Verdauung. Essen und trinken wir viel und 
schnell und sprechen noch dazu, schickt der überfüllte 
Magen Luft und Gas nach oben. Der Schliessmuskel 
am Eingang des Magens gibt dem Druck nach und
ö! net sich, ebenso der Verschluss der Speiseröhre. 
Der Luft- und Gasstrom bringt die Stimmbänder im 
Kehlkopf zum Schwingen und entweicht durch den 
Mund: Rülps!

Presst man absichtlich Luft in
den Magen und anschliessend 
wieder nach oben, gelingt
nach einiger Übung 
absichtli ches Rülpsen.

Aufstossen ist ein natürlicher 
Vorgang, der Erleichterung bringt.

Lautes Rülpsen in Gesellschaft
ist unhöflich.

Kehlkopf

Speiseröhre

Kohlensäure

Magen-
schliess-
muskel

Magen

Bei geschlossenem Mund
lässt sich diskret
«gorpsen».

Beim Rülpsen stossen Wieder-
käuer wie Rinder, Schafe oder 
Ziegen klimaschädliches
Methangas aus. 
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«Hesch gwüsst?»-Fragen: 
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   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!
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Wie funktionieren 
Metalldetektoren?

Simon (8) aus Bern will wissen:

Es gibt verschiedene Typen von Metalldetektoren. Im Lebensmittelsektor
wird er bei der Suche nach Fremdkörpern eingesetzt. Diese Detektoren 
arbeiten meist nach dem Sender-Empfänger-Prinzip. Der Sender im 
Detektor erzeugt in der Materialprobe ein Magnetfeld, das der Empfänger 
erkennt und zu einem elektrischen Signal verarbeitet. Befi ndet sich ein 
metallischer Fremdkörper in der Probe, wird das Magnetfeld und mit ihm 
auch das Signal verändert. So wird der Fremdkörper erkannt.

Die Meldung, dass der Detektor 
ein Metallstück entdeckt hat, 

erfolgt optisch auf einer Skala, 
akustisch mit einem Pfeifton 

oder auf elektrischem Weg an 
die Produktionssteuerung. 

Der oft angewendete 
Tunneldetektor umschliesst

das Förderband mit der
zu prüfenden Ware 

rahmenförmig.
Der Detektor schützt die 
Konsumenten, indem er im 
Wildfleisch Gewehrkugeln 
aufspürt.

Der Detektor schützt nicht nur 
die Konsumenten, sondern 

auch die Maschinen.

Detektoren finden neben Eisen 
auch Leicht- und Edelmetalle.

Bei der Fleisch-
bearbeitung wirkt
er vorbeugend gegen 
Messerbruch.

Magnetfeld

Vielerorts wird ohne 
Bewilligung mit 

Metalldetektoren an 
historischen Stätten

nach Schätzen gesucht. 
Das ist verboten. 
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«Hesch gwüsst?»-Fragen: 
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kinderfrage

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Warum juckt unsere 
Haut manchmal? 

Annina (12) aus Altdorf will wissen: 

Jucken hat viele Gründe. Ist die Haut zum Beispiel besonders
trocken oder wird sie gereizt, melden dies die Nervenzellen der 
Haut den mit ihr verbundenen Nervenzellen im Rückenmark.
Diese leiten das Signal weiter ans Gehirn, welches das Jucken
auf der Haut auslöst. Kratzen wir uns, hört das Jucken auf, weil
das Signal unterbrochen wird – aber nur für kurze Zeit. Nachher 
juckt es erneut und oft stärker, weil die Haut zusätzlich gereizt ist.

Langes Baden oder Duschen, 
viel Seife, Sonnenbaden, kalte 
Luft trocknen die Haut aus.

Trockener Haut fehlen Fett und 
Feuchtigkeit, welche sie gegen 
Reize von aussen schützen.

Auch Stress 
kann Juckreiz 
auslösen.

Rückenmark

Nervensystem

Nervenzelle

Signal

Nerven in 
der Haut

Nerven-
bahnen

Beobachten 
wir jemanden, 
der sich kratzt, 
juckt es uns oft 
auch. 
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«Hesch gwüsst?»-Fragen: 
www.coopzeitung.ch /

kinderfrage

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Wie ist die Erde entstanden?
Zora (10) aus Langnau BE will wissen:

Die Erde entstand vor knapp fünf Milliarden Jahren durch Zusammenstoss 
und Verschmelzen von Steinbrocken, welche die Sonne umkreisten. Wegen 
der Schwerkraft zogen sie sich gegenseitig an. Die junge, kleine Erde wuchs 
stetig, weil sie wie ein Staubsauger alles einsammelte, was in ihre Nähe kam. 
Dabei wurde sie glühend heiss, ihre Oberfl äche bestand aus Magma. Das 
schwere Eisen sank ins Zentrum und bildet bis heute den Erdkern. 

Der Mond entstand anders: 
Ein riesiger Himmelskörper 
prallte gegen die Erde und 
riss ein Stück davon mit. 

Beim langsamen Abkühlen erstarrte 
das Magma zur festen Erdkruste.

Solange die Erdkruste noch heiss 
war, gabs kein flüssiges Wasser. 

Knapp über der heissen Erdoberfläche 
war Wasser als unsichtbarer Wasser-
dampf im gasförmigen Zustand.

Bei weiterer Abkühlung 
entstanden Tümpel, Seen, 

Meere und Ozeane. 

Im Wasser entwickelten 
sich vor 3,5 Milliarden 
Jahren erste Lebewesen. 

Wasser bedeckt heute 
knapp drei Viertel der 

Erdoberfläche. 
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   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

In China bestanden die Bälle aus Leder-
lappen, die man mit Gras, Federn etc. 
füllte. Darstellung aus der Ming-Dynastie.

1848 erfindet man an der 
Universität Cambridge (GB) 
die ersten Fussballregeln.

1857 wird mit dem
FC Sheffield (GB) der
erste Fussballclub
der Welt gegründet.

Schottland

England

1872 findet am 30. November in Glasgow 
mit Schottland gegen England (0:0) das 
erste Länderspiel der Welt statt.

1879 entsteht mit dem FC St. Gallen 
der erste Schweizer Fussballverein.

Wer hat das 
Fussballspiel 
erfunden?

Anaïs (8) aus Courroux will wissen:

Das hat nicht jemand getan, sondern viele Völker an ganz unter-
schiedlichen Orten der Welt. In China gab es vor über 2000 Jahren 
ein Spiel namens «Ts’uh-chüh» («zs’uh» = mit dem Fuss stossen», 
«chüh» = Ball). Die Mayas und die Inkas spielten ebenfalls eine Art 
Fussball, manchmal wurden auf diese Weise sogar Kriege entschie-
den. Und auch die alten Griechen sowie die alten Ägypter kannten 
entsprechende Ballspiele. Das Fussballspiel in seiner heutigen Form 
haben jedoch die Engländer erfunden.
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   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Warum bilden sich im 
Wasser Luftbläschen 
auf der Haut?

Jan (7) aus Scha! hausen will wissen:

Wenn man in die Wellen springt, wird auch Luft unter Wasser 
gedrückt. Unsere Hautoberfl äche ist uneben und auch etwas fettig, 
dadurch wird sie nicht sofort vollständig benetzt. Die Luftbläschen 
verweilen zunächst in den kleinen Unebenheiten. Bläschen, die 
sich dicht nebeneinander befi nden, können zu grösseren Blasen 
zusammenwachsen und langsam aufsteigen.

Luftbläschen sammeln sich an 
den Körperhaaren und steigen 
in grösseren Blasen auf.

Champagner perlt
dank kleiner Ritze

 im Glasboden am 
schönsten.

Zu Hause Gläser einfach mit 
einem Tuch vorher ausreiben.
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Gläser mit rauer Oberfläche ergeben 
schöne Blasen aus Kohlendioxid.
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   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Woher kommt der 
Name Ostern?

Noah (9) aus Ostermundigen will wissen:

Wie so oft, sind sich auch beim Begri!  «Ostern» die Experten 
nicht einig. Eine oft gehörte Variante ist die, dass sich Ostern 
von Osten ableitet. Die Bibel berichtet, dass das leere Grab 
von Jesus entdeckt wurde, als eben (im Osten) die Sonne 
aufging. Seither verbinden die Christen die Morgenröte
und damit auch den Osten mit der Auferstehung.
Viele neue Christen liessen sich am Ostermorgen
bei Sonnenaufgang taufen – auch heute noch 
gibt es an Ostern viele Taufen.

Symbole für Ostern 
sind Hasen, Eier 
und Lämmer.

Die germanische Göttin der 
Morgenröte heisst Ostara – auch 
sie könnte die Namenspatin des 
Osterfestes gewesen sein.

Zwei Tage vor Ostern,
am Karfreitag, wurde
Jesus gekreuzigt.

Ostern ist der höchste 
christliche Feiertag, weil an 
diesem Tag Jesus Christus 
auferstanden ist.

Leeres Grab von Jesus

Französisch «paques», italienisch 
«pasqua», schwedisch «paskda-
gen» oder niederländisch «pasen» 
– all diese Worte für Ostern 
stammten vom jüdischen
Pessach-Fest ab, an dessen 
Vorabend laut der Bibel Jesus 
Christus gekreuzigt wurde.
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   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Valentina (9) aus Dornbirn (A) will wissen:

Entweder wird möglichst zähe, weisse und farbige Zahnpasta 
bereits in Streifen in die Tube gefüllt. Oder die Streifen entste-
hen erst beim Herausdrücken der Zahnpasta. Dazu ragt eine 
Art Strohhalm vom Tubeneingang in die Tube. Der äussere
Ring wird mit etwas bunter Zahnpasta befüllt, dann verteilt
man weisse Zahncreme in der ganzen Tube. Beim Drücken der 
Tube schiebt sich die bunte Zahnpasta durch kleine Löcher und 
wird am Tubeneingang mit der weissen zusammengebracht. So 
entstehen die Streifen.
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Bereits in der Antike kannte 
man «Zahnputzmittel».

Man verwendete 
Marmorpulver, Bimssteinmehl, 

Asche oder auch Eierschalen.

Am wichtigsten ist 
das regelmässige 

und gründliche 
Putzen der Zähne.

Phosphate sollen die Bildung von 
Zahnstein verhindern.

Heutzutage gibt es viele 
Geschmacksrichtungen. «Stohhalm»

kleine Löcher

Metalltuben brachten 
den Durchbruch.

Fluoride beugen Karies vor.

Schaumbildner helfen die 
Zahnpasta im Mund besser 

zu verteilen.

Wie kommen die Streifen 
in die Zahnpasta?

«Hesch gwüsst?»-Fragen: 
www.coopzeitung.ch /

kinderfrage

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Coopzeitung ·  Nr. 11 vom 14. März 2017   33

((((

((((

((((

(((( ((((

((((

((((

((((
((((

((((

((((
((((

((((

((((

((((

((((

((((

((((

((((

((((

((((

((((

(((
(

(((
(

(((
(

(((
(

(((
(

((((

((((

((((

((((
((((

((((

((((

((((

((((

((((

((((

((((

((
(( ((((

((((

((((

((((

((((

((((

((((((((

((((

((((

((
((

((((

((((

HESCH GWÜSST?

«Hesch gwüsst?»-Fragen: 
www.coopzeitung.ch /

kinderfrage

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Wieso wird Brot hart?
Lynn (11) aus Riehen BS will wissen:

Frisches Brot schmeckt einfach unschlagbar gut. Doch schon nach kurzer Zeit 
trocknen die meisten Sorten aus und werden hart. Schuld daran sind die
Zutaten. Ausser Getreide, Salz oder Hefe enthält Brot ungefähr 40 Prozent 
Wasser. Langsam, aber stetig gibt das Brot seinen Wassergehalt an die
Raumluft ab. Das Wasser verdunstet also. Deshalb wird das Brot umso härter, 
je mehr Zeit vergeht – und das mögen die meisten Menschen nicht sehr.

Wird das Brot in einem Brotkasten oder 
einem Brottopf aufbewahrt, bleibt es 
länger frisch.

Weizenbrot

Verdunstung

Roggenbrot

Sauerteigbrot

Weizen Roggen

Man kann Weggli 
und Co. auch in eine 
Plastiktüte legen, damit 
sie weich bleiben.

Brote mit einem hohen Anteil 
an Sauerteig, Roggen oder 

Schrot sind länger haltbar als 
solche mit viel Weizenmehl.

Der klassische Teig 
enthält Mehl, 
Wasser, Salz, Hefe 
oder Sauerteig.

Knuspriges Brot und 
Brötli nicht luftdicht, 
sondern in eine 
Papiertüte verpacken, 
sonst werden sie weich.

In der Schweiz sind 
Bäcker seit anno 623 
nachgewiesen.
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   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!
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Wieso häuten 
sich Schlangen? 
Schlangen wachsen ihr Leben lang. Ihre äusserste schuppige
Hautschicht aber wächst nicht mit. Wird sie zu eng, dringt Luft
darunter, die Schuppenhaut stirbt ab und löst sich langsam vom 
Körper. Schlangenkörper und -augen sehen jetzt weisslich-trüb aus. 
Hat sich eine neue Hautschicht gebildet, reibt die Schlange ihren 
Kopf an einer rauen Oberfl äche, die alte Haut reisst auf und die 
Schlange windet sich in ihrer neuen Farbenpracht daraus hervor.

Robin (19) aus Dachsen ZH will wissen:
Die äusserste 
Hautschicht mit 
verhornten Schup-
 pen schützt den 
Schlangenkörper.

Solange die Augen 
trüb sind, sieht die 
Schlange fast nichts.

Die Häutung beginnt 
beim Maul und geht 
weiter über Nasen-
lö cher, Augen und 
den ganzen Kopf.

Farben und Muster 
werden in der zweiten 
Hautschicht gebildet.

Die abgestossene Haut 
ist farblos. Sie heisst 
«Natternhemd». 
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HESCH GWÜSST?

«Hesch gwüsst?»-Fragen: 
www.coopzeitung.ch /

kinderfrage

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Woher wissen Sonnen blumen, 
wo die Sonne ist? 

Zoë (3) aus Sion VS will wissen: 

Junge Sonnenblumen drehen ihre Köpfe mit der Sonne, um möglichst viel
Licht einzufangen. In der Nacht wächst nur der nach Westen gerichtete Teil
des Stängels. Dadurch neigt sich der Kopf nach Osten zum Sonnenaufgang.
Im Laufe des Tages wächst der nach Osten gerichtete Teil, sodass sich
die Pfl anze bis zum Sonnenuntergang nach Westen neigt.
Verantwortlich ist der Botensto!  Auxin, der das
Wachstum steuert. Ausgewachsene
Sonnenblumen mit o! enen
Blüten drehen sich nicht
mehr, sie schauen
stets gen Osten. 

Te
xt

: L
iz 

Su
tte

r; 
Illu

st
ra

tio
ne

n:
 O

cu
lu

s I
llu

st
ra

tio
n 

Gm
bH

/w
ww

.a
te

lie
r-o

cu
lu

s.c
h

Die Pflanzen haben in ihren Erbanlagen
einen 24-Stunden-Rhythmus eingebaut.

Insekten bevorzugen warme 
Pflanzen, darum versucht die 
Sonnenblume, ihre Blüten-
blät ter schon frühmorgens zu 
erwärmen.

Sonne

Westen

Vögel
picken
Sonnenblu-
menkerne,
Menschen
knabbern
sie auch
gerne.

Auxin

Osten

Zellwachstum

Die Scheinblüten innerhalb 
der Randblüten bestehen 
oft aus über 15 000 
winzigen Einzelblüten, die 
alle in einem Körbchen 
angeordnet sind. 
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HESCH GWÜSST?

«Hesch gwüsst?»-Fragen: 
www.coopzeitung.ch /

kinderfrage

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Weshalb sind 
Bratwürste krumm?

Julia (14) aus Buchrain LU will wissen:

Ist die Wurst krumm, steckt sie in einem Naturdarm. Verwendet
werden Därme von Schafen, Rindern und Schweinen. Der Darm ist
sehr elastisch. Er windet sich in Krümmungen im Bauchraum und
muss das Essen verdauen. Diese Elastizität behält er bei, wenn er
mit Wurst gefüllt wird. Zuvor wird er aber gewendet und sorgfältig
gereinigt. Eine bestimmte Menge «Brät» wird eingespritzt, das
Ende verdreht und immer so weiter.

Verschiedene Darmteile von 
verschiedenen Tieren werden für 

verschiedene Würste benutzt.

Ob Natur- oder Kunstdarm, 
kommt auf die Wurst an.

Naturdarm ist essbar, 
Kunstdarm nicht immer.

«Brät» (Bratwurst) bedeutet 
fein zerkleinertes Fleisch.

Gerade Bratwürste macht man 
im künstlichen «Schäldarm». 
Durch Schälen wird er wieder 
entfernt.

Gerade Bratwürste 
werden rundum 
besser braun.
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HESCH GWÜSST?

«Hesch gwüsst?»-Fragen: 
www.coopzeitung.ch /

kinderfrage

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Wieso reiben sich Fliegen 
immer die «Hände»?

Faris (13) aus Pfä!  kon SZ will wissen:

Auf den Beinen der Stubenfl iege liegen Sensoren für den Geschmack, 
damit die Fliege erkennt, ob sich zu fressen lohnt, was sie berührt.
Andere Sensoren erkennen die Bewegungen der Luft. Feine
Härchen am Ende des Beins, vorne breiter und stets feucht,
lassen die Fliege auf Fensterscheiben oder kopfüber an der
Decke haften. Diese hochsensiblen Instrumente müssen
alle sauber sein. Die Fliege reibt ihre Beine, um sie von
Staub und Schmutz zu reinigen.

Stubenfliegen nehmen nur 
flüssige Nahrung auf.

Ist die Nahrung fest,
wird sie mit Speichel
vorverdaut und dabei
verflüssigt.

Auch der Rüssel wird
gründlich geputzt. Er dient

dem Aufsaugen der Nahrung.

Zwei Krallen geben zusätzli-
chen Halt beim Landen auf 

weichem Untergrund.

Zuunterst am Fliegenbein 
liegen die Geschmacks -
sensoren.

Im Rüssel der Fliegen gibt 
es ebenfalls Sensoren zum 

Schmecken und Tasten.

Die Flüssigkeit, welche
die Hafthärchen 
befeuchtet, entsteht
im Fliegenbein.
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HESCH GWÜSST?

«Hesch gwüsst?»-Fragen: 
www.coopzeitung.ch /

kinderfrage

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Warum werden
Haare fe! ig?
Jedes unserer rund 100 000 Kop! aare 
wächst aus einem Haarbalg in der zweit-
obersten Hautschicht. Damit verbunden ist 
eine Talgdrüse. Sie produziert Talg, ein
fetthaltiges Sekret, das dem Haar entlang 
zur Hautoberfl äche gelangt. Talg schützt 
Haar und Haut vor Umwelteinfl üssen, vor 
Krankheitserregern, sorgt für genügend 
Feuchtigkeit und macht das Haar
geschmeidig und glänzend. Weil er
fortlaufend gebildet wird, sammelt
er sich auf ungewaschenen
Haaren an.

Maria-Esther (13) aus Prilly VD will wissen:
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Hormonschwankungen 
in der Pubertät erhöhen 
die Talgproduktion. 

Wer feine Haare hat, hat
viele Haare, viele Talgdrüsen
und deshalb viel Talg. 

Stress kann zu mehr 
Talg führen.

Haar

Blutgefässe

Nerven

Haarbalg

Talgdrüse

Haarbalg-
muskel

Talg

Auch die Gene 
bestimmen die 
Menge des 
Talges.
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Warum entsteht auf 
warmer Milch eine Haut?
Wird Milch auf mehr als 80 Grad Celsius erhitzt, 
gerinnen die darin enthaltenen Eiweisse und 
steigen an die Oberfläche, wo sie eine dünne 
Haut bilden. Viele Menschen wissen nicht
genau, warum sie entsteht und ekeln sich
davor. Dabei ist die Milchhaut absolut unbe-
denklich. Man kann sie also problemlos essen.

Livia (7) aus Siebnen SZ will wissen:
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«Hesch gwüsst?»-Fragen:  
www.coopzeitung.ch / 

kinderfrage

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

HESCH GWÜSST?

In der Molekularküche – 
einer speziellen Form des 
Kochens – kommt Milch-

haut als Zutat zum Einsatz.

Wie dick die Milchhaut wird, 
kommt unter anderem auf 
die Milchsorte an.

Eine nicht homogeni- 
sierte Rohmilch bildet 
eine dickere Haut als 
eine homogenisierte 

und damit lang 
haltbare Drinkmilch.

Für einige Getränke ist 
die Milchhaut unerläss-
lich: Bei geschäumter 
Cappuccino-Milch hält 
sie den Schaum stabil.

Durch Rühren während des 
Erhitzens lässt sich die Bildung 
der Milchhaut verhindern.  
Man kann die Milch aber auch 
einfach nur leicht erwärmen.
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Wer hat die Schweizer
Nationalhymne erfunden?
Der Schweizerpsalm, so nennt man die Schweizer Nationalhymne, 
wurde 1841 von Alberich Zwyssig zu einem Text von Leonhard Widmer 
komponiert. Eigentlich hatte der im Kloster Wettingen lebende Mönch 
das Lied unter dem Namen «Diligam te Domine» («Ich will Dich lieben, 
Herr») schon sechs Jahre früher anlässlich des Amtsantritts des neuen 
Pfarrers in der Dor!irche von Wettingen erscha"en. Darum ist das 
Stück auch in den Kirchengesangsbüchern zu finden.

Ella (10) aus Hägendorf SO will wissen:
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«Hesch gwüsst?»-Fragen:  
www.coopzeitung.ch / 

kinderfrage

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

HESCH GWÜSST?
In Deutschschweizer Kirchen- 
gesangsbüchern findet sich 
das Lied bei den Reformierten 
unter Nr. 519 und bei den 
Katholiken unter Nr. 563.

Das Lied «Rufst du, mein Vaterland» 
wurde lange auch an patriotischen 
Anlässen gesungen, war aber nie 
offizielle Nationalhymne.

1961 ernannte der Bundesrat 
den Schweizerpsalm proviso- 
risch zur Nationalhymne.

Seit dem 1. April 1981 ist der 
Schweizerpsalm offiziell die 

Schweizer Nationalhymne.

Alberich Zwyssig

Leonhard Widmer
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Was ist der 
Unterschied zwischen 
Kauz, Eule und Uhu?
Kauz, Eule und Uhu gehören zur Familie der Eulen mit über  
200 verschiedenen Arten. Im Volksmund werden die kleinsten 
dieser Vögel Käuze, die grösseren Eulen und der grösste Uhu 
genannt. Wissenschaftlich stimmt das nicht immer. So ist 
zwar die Schleiereule grösser als der Raufusskauz, aber 
die Zwergohreule ist viel kleiner als der Waldkauz. Der Uhu 
ist jedoch mit etwa 70 Zentimetern Höhe eindeutig die 
grösste europäische Eulenart.

Kerem (14) aus Schlieren ZH will wissen:
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Eulen gibt es auf allen 
Kontinenten ausser in 

der Antarktis.

Die meisten Eulen sind 
nachtaktiv.

Alle Eulen 
sind Jäger.

Eulen galten früher 
auch als Hexenvögel – 

in den Harry-Potter-Ge- 
schichten überbringen 

sie Botschaften.

Uhu und Steinkauz 
sind in der Schweiz 
stark gefährdet.

Zu den Beutetieren des Uhus 
gehören Amphibien, Reptili- 
en, andere Vögel, Nagetiere, 
Hasen und sogar Igel.

Uhu

Raufusskauz Waldkauz

Zwergohreule

Schleiereule

«Hesch gwüsst?»-Fragen:  
www.coopzeitung.ch / 

kinderfrage

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

HESCH GWÜSST?
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Warum gibt es die 
Sonnenfinsternis?
Sie entsteht, wenn sich der Mond zwischen Erde und Sonne 
schiebt. Steht der Mond genau vor der Sonne, resultiert  
entweder eine totale oder eine ringförmige Sonnenfinster- 
nis, je nach der Entfernung des Mondes von der Erde. Beide  
sind selten. Meistens steht der Mond seitlich und verdeckt  
die Sonne nicht ganz. Das ergibt eine teilweise, partielle  
Sonnenfinsternis. Die totale Sonnenfinsternis von 1919 in  
Afrika ist die berühmteste. Sie bot Gelegenheit, Albert  
Einsteins Relativitätstheorie in der Praxis zu bestätigen.  

Yannik (10) aus Flüh SO will wissen:
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«Hesch gwüsst?»-Fragen:  
www.coopzeitung.ch / 

kinderfrage

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

HESCH GWÜSST?

Die letzte ringförmige Sonnenfinsternis 
in der Schweiz war am 9. Oktober 1847.

Die letzte partielle Sonnenfinsternis in der 
Schweiz war am 20. März 2015. In Zürich 
dauerte sie von 9.26 bis 11.46 Uhr.  
Beim Maximum um 10.34 Uhr war die 
Sonne zu rund 75 Prozent abgedeckt.

Während einer 
Sonnenfinsternis 
wird es dunkler 
und kühler.

Wer eine Sonnenfinsternis von 
blossem Auge verfolgt, macht das 
Auge kaputt. Bedingung ist eine 
spezielle Sonnenfinsternis-Brille. Es 
gibt sie für weniger als fünf Franken.

Kommenden Montag, am 
21. August, gibts in den USA 

eine totale Sonnenfinsternis. 
In der Schweiz werden wir 

nichts davon merken.

Während der 
Sonnenfinsternis 

verstummt das 
Vogelgezwitscher.

Halbschatten

Kernschatten

10:05 10:34 11:02
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Warum fürchten 
sich Menschen?
Angst ist uns angeboren. Sie warnt und schützt uns. Im 
Moment einer lebensbedrohenden Gefahr sind wir extrem 
aufmerksam und leistungsfähig. Wir entscheiden sekunden-
schnell. Weglaufen? Erstarren wie ein Tier, das sich 
tot stellt? Hilfe holen? Das Herz rast, wir atmen schnell 
und schwitzen, die Muskeln sind angespannt. Verant wortlich 
für diese Reaktionen ist das Gehirn, das den 
Angst auslösenden Reiz verarbeitet und einen  
Schwall von Hormonen ausschüttet.

Janis (9) aus Lufingen ZH will wissen: 

«Hesch gwüsst?»-Fragen:  
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   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

HESCH GWÜSST?
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Angst erzeugt 
Stress. Neben-
nieren und Gehirn 
produzieren 
Stresshormone.

Prüfungen, 
Arztbesuche, 
Streit können 
Angst auslösen.

Gruselgeschichten, 
Horrorfilme, Bahnen in 
Vergnügungsparks 
erzeugen Lust an der Angst.

Angst erlebt man 
auch in Träumen.

Angst kann 
uns zu 
besonderen 
Leistungen 
antreiben.

Gefahren ändern sich 
im Laufe der Zeit.

Früher fürchteten sich 
die Menschen vor 
wilden Tieren.

Sie kann uns 
auch lähmen.
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Ohrenschmalz – in der Fachsprache Cerumen genannt – ist 
nicht einfach Dreck. Ganz im Gegenteil: Dabei handelt es sich 
um eine wertvolle Schutz-Substanz. Sie hält die Haut im Gehör-
gang feucht und diesen gleichzeitig sauber, indem er Staub, 
Schmutz, abgestorbene Hautzellen und Fremdkörper umhüllt. 
Und er schützt das Ohr vor eindringendem Wasser.

Misha (8) aus Zofingen AG will wissen:

«Hesch gwüsst?»-Fragen:  
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ast du eine Frage? Schick sie uns!

HESCH GWÜSST?
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Wenn sich zu viel Cerumen im 
Gehörgang ansammelt, kann er den 
Gehörgang verschliessen – man 
hört dann fast nichts mehr. Der Arzt 
muss diesen Pfropfen entfernen.

Vorsicht mit Ohrstäbchen! 
Wer seine Lauscher mit 

Ohrstäbchen reinigt, läuft 
Gefahr, das Trommelfell 

zu durchstossen.

Ist zu wenig Ohrenschmalz 
vorhanden, können Keime 

eindringen und starke 
Ohrenschmerzen hervorrufen.

Forscher fanden 
bislang 1000 

verschiedene Stoffe in 
Ohrenschmalz.

Ohrenschmalz enthält Bitterstoffe, 
die dafür sorgen, dass keine 
Insekten oder Bakterien in den 
Gehörgang eindringen.

Hörschnecke

Trommelfell

Alle Säugetiere verfügen 
über Ohrenschmalz.

Wozu dient 
Ohrenschmalz?
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Elektrischer Strom fliesst in einem Leiter aus Kupferdraht wie das Wasser in 
einem Schlauch. Beim Wasser fliessen die aus Atomen zusammengesetzten 
Wassermoleküle, also die ganze Materie, beim elektrischen Strom aber 
fliessen nur Elektronen. Elektronen sind klitzekleine Teilchen der Kupfer- 
atome. Der Kupferdraht muss – im Gegensatz zum Wasserschlauch – nicht 
hohl sein, denn die Kupferatome selbst bleiben an Ort. Elektrischer Strom 
in einem Metalldraht ist die gleichsinnige Bewegung von Elektronen.

Andres (15) aus Wünnewil FR will wissen:
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HESCH GWÜSST?
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Wie muss ich mir 
Strom vorstellen?

Auf Englisch heisst Wechselstrom 
alternate current und Gleichstrom 
direct current. Der Name der 
australischen Rockband AC/DC 
bedeutet also auf Deutsch 
Wechselstrom/Gleichstrom.

Ist ein Wasserschlauch 
offen, fliesst das Wasser 

aus. Man muss einen 
Eimer unterstellen.

Elektrizität kann nur 
fliessen, wenn eine 
Rückleitung besteht, das 
heisst, wenn der Strom- 
kreis geschlossen ist. 

Um einen Stromkreis zu 
ermöglichen, haben 
Batterien und Steckdosen 
immer zwei Kontakte. 

Der zusätzliche, dritte 
Kontakt an Steckdosen 
dient der Sicherheit.

Energiefluss

Aus den offenen Metall- 
kontakten von Batterie und 
Steckdose fliesst nichts 
aus, ein Eimer unter der 
Steckdose ist unnötig.

elektrischer Leiter

Atome, ortsfest

Wasserleitung

Elektronen, 
beweglich

Wassermoleküle als 
Ganzes beweglich
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Käse besteht aus einem lockeren Gebilde von Eiweiss- 
ketten, in deren Hohlräume Fett eingelagert ist. Nimmt 
man den Käse aus dem Kühlschrank und lässt ihn bei 
Raumtemperatur an der Luft stehen, lockern sich diese 
Gebilde und das Fett kann herausdi!undieren (austre- 
ten). Dies sieht aus, als ob der Käse schwitzen würde. 
Steht der Käse zu lange in der Wärme, nimmt er ein 
unappetitliches Aussehen an und kann ranzig werden.

Jürg (16) aus Chur GR will wissen: 
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HESCH GWÜSST?
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Warum kann Käse 
schwitzen?

Käse entfaltet seinen 
Geschmack erst bei 
Raumtemperatur.

Eiweissketten

Fett

< 7° C > 20° C

Möglichst bald 
wieder in den 
Kühlschrank legen.

Feuchter und/oder 
ranziger Käse kann 
Schimmel bilden.

Im Kühlschrank kann Wasser 
auf der Oberfläche des Käses 
kondensieren (sich 
ansammeln).

Daher Käse auch 
im Kühlschrank 
gut einpacken 
(Butterbrot- oder 
Wachspapier).

Bis zum Verzehr mit einem 
Wachspapier abdecken. 
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Schimmel nennt man die oft farbigen Beläge auf verdor-
benen Lebensmitteln, feuchten Wänden oder Holz, 
welche durch verschiedene Arten von Schimmelpilzen 
verursacht werden. Diese verbreiten sich mittels winzi-
ger Sporen unsichtbar durch die Luft. Sie bilden ein 
Geflecht von Fäden, das zu einem watteartigen Flaum 
wird. Manche Schimmelpilze, zum Beispiel auf Zitrus-
früchten, sind giftig. Andere, wie die Adern im Blau-
schimmelkäse, werden extra gezüchtet, sind essbar 
oder wirken gegen Krankheiten.

Sophie (8) aus Muttenz BL will wissen: 
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HESCH GWÜSST?

Was ist Schimmel? 
Der weisse Belag auf manchen 
Weichkäsen (z.B. Camembert) 
heisst Edelschimmel und kann 
gegessen werden.

Der Pilz steckt 
meist im ganzen 
Lebensmittel.

Myzel (mikroskopisch 
kleine Pilzfäden)

Eine Konfitüre 
mit mindestens 
60% Zuckeran- 
teil ist vor 
Schimmelpilz 
geschützt.

Schimmel auf Hartkäsen 
soll man grosszügig 
abschneiden.

SporenVon Schimmel befallene 
Lebensmittel soll man 
wegwerfen.

Blauschimmel- 
käse
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Loris (20) aus Uetendorf BE will wissen:

«Hesch gwüsst?»-Fragen:  
www.coopzeitung.ch / 

kinderfrage

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

HESCH GWÜSST?

Warum kann man im 
Weltall nicht atmen?
Im Weltraum kann man ohne Atemgerät nicht atmen, weil es dort keine 
Luft gibt. Bergsteiger spüren, dass der Luftdruck mit zunehmender Höhe 
abnimmt und die Luft immer dünner wird. Ausserhalb der Lufthülle 
beginnt der Weltraum. Ein Astronaut ohne Atemgerät wird im Weltraum 
nach 15 Sekunden wegen Sauersto!mangels im Gehirn bewusstlos, nach 
zwei Minuten ist er tot. Wenn Science-Fiction-Filme etwas anderes 
zeigen, ist das falsch.

Untrainierte Menschen 
werden auf dem Mount 

Everest ohne Sauer-
stoffzufuhr ohnmächtig 

und sterben.

Im Film «Outland» bläht sich ein Mann nach 
einem Riss im Raumanzug auf und stirbt, weil 
er platzt. Das ist blanker Unsinn! Er würde 
ganz unspektakulär ersticken.

Atemgerät

Schweizer 
Mittelland
500 m ü. M.

Dufourspitze
4634 m ü. M.

Luftdruck-

Mount Everest
8848 m ü. M.

Im Film «Mission to Mars» gefriert 
Schauspieler Tim Robbins nach 
Abnehmen des Helms zu Eis und 
stirbt durch Erfrieren. Falsch, die 
Abkühlung ginge länger. Er 
würde ersticken.

Das Platzen in «Outland» 
geschieht lautlos. Das 
wiederum ist richtig. Weil es 
im Weltall keine Luft hat, 
gibts keine Töne. Töne sind 
vibrierende Luft.
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Jeremy (14) aus Wohlen AG will wissen:

«Hesch gwüsst?»-Fragen:  
www.coopzeitung.ch / 

kinderfrage

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

HESCH GWÜSST?

Wieso bekommt 
man Pickel?
Pickel entstehen gerne während der Pubertät, wenn sich der 
Hormonspiegel verändert. Männliche Geschlechtshormone,  
sogenannte Androgene, werden auch vom weiblichen Körper 
produziert. Sie regen die Talgdrüsen an, mehr Talg (Fett) zu 
produzieren. Talg ist eigentlich gut, denn er überzieht die Haut 
mit einem feinen Schutzfilm. Leider wird aber auch mehr 
Hornmaterial gebildet, das die Drüsen verstopft und zu 
Entzündungen führen kann, wenn Bakterien vorhanden sind.

Am besten ein 
separates, weiches 
Handtuch benutzen.

Eingeschlossene Bakterien 
ernähren sich vom Talg 

und zersetzen ihn.

Der Ausgang der 
Talgdrüse ist verstopft.

Hornmaterial

Es entstehen Eiterpickel 
und schlimmstenfalls Akne.

Die Talgdrüsen 
produzieren zu 
viel Talg und 
Hornzellen.

Talg- 
drüse

Talg

Talg

Dadurch kommt es 
zu Entzündungen.

Das Gesicht 
regelmässig 

sanft reinigen
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«Hesch gwüsst?»-Fragen:  
www.coopzeitung.ch / 

kinderfrage

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

HESCH GWÜSST?
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Aaron (11) aus Thun BE will wissen: 

Was ist eine 
Camera obscura? 
«Camera obscura» ist lateinisch und bedeutet «dunkle 
Kammer». Durch eine kleine Ö!nung dringen Lichtstrah- 
len ins Innere, welche von einem beleuchteten Gegen- 
stand reflektiert werden. Dort erscheinen sie an der 
gegenüberliegenden Wand als kopfstehendes Bild. 
Nach dem gleichen Prinzip ist die Lochkamera gebaut, 
eine schwarze Schachtel mit winzigem Loch und 
Fotopapier auf der gegenüberliegenden Innenseite. 
Daraus wurde die Fotokamera entwickelt.

Das menschliche Auge 
funktioniert nach dem Prinzip 
der Camera obscura, hat 
jedoch eine Linse.

Das Loch im Auge heisst Pupille. 
Je nach Helligkeit erweitert oder 
verengt sie sich, um mehr oder 
weniger Licht durchzulassen. 

Linse

Camera obscura

Model

Loch

Das Gesehene steht 
nicht auf dem Kopf, weil 
unser Gehirn dank 
unserer praktischen 
Erfahrung das Bild 
korrigiert. 

Der Camera-obscura-Effekt 
entsteht immer dann, wenn Licht 
durch ein kleines Loch in einen 
dunklen Raum dringt.

Projektion 
des Modells

Lichtstrahlen
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Anne-Pascale (9) aus Sierre VS will wissen:

«Hesch gwüsst?»-Fragen:  
www.coopzeitung.ch / 

kinderfrage

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

HESCH GWÜSST?

Wie wird aus Mais 
Popcorn?
Die harte Aussenhaut eines Maiskorns umschliesst 
sein weiches Inneres. Dieses besteht aus Stärke und 
Wasser. Wird das Korn stark erhitzt, verwandelt sich 
das Wasser in Dampf. Dampf braucht Platz! Plötzlich 
hält die Haut dem dagegen drückenden Dampf nicht 
mehr stand und bricht auf. Die durch die Hitze und den 
Druck aufgeweichte Stärke quillt wie Schaum aus dem 
Korn hervor. Der schlagartig entweichende Dampf 
verursacht das Popp-Popp-Popp in der Pfanne.

Das englische «to pop» 
heisst «knallen». Popcorn 
ist also Knallmais.

An der Unterseite des 
aufgesprungenen Korns 

entsteht ein Bein.

Damit vollführt das 
Maiskorn fast einen 

anderthalbfachen Salto.

Für Popcorn nimmt man 
Puffmais, er hat eine härtere 

Haut als Futtermais.

Ein Maiskorn poppt 
bei rund 200 Grad 
Celsius auf. 

Jedes Maiskorn ist 
ein Samenkorn.

Stärke, eine Art 
Zucker, speichert die 

Energie des Korns.

Wasserdampf

Te
xt

: C
la

ud
ia

 T
hi

er
st

ei
n;

 Ill
us

tra
tio

ne
n:

 O
cu

lu
s I

llu
st

ra
tio

n 
Gm

bH
/w

ww
.a

te
lie

r-o
cu

lu
s.c

h

Coopzeitung · Nr. 46 vom 14. November 2017  209

10 μm

Stefanie (7) aus Bregenz (A) will wissen:

«Hesch gwüsst?»-Fragen:  
www.coopzeitung.ch / 

kinderfrage

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

HESCH GWÜSST?

Welches waren die 
ersten Lebewesen?
Die ersten Lebewesen waren Bakterien. Sie sind sehr klein. Man 
kann sie von blossem Auge nicht sehen. Wenn sie sich aber vermeh-
ren und in Riesenmengen auftreten, sieht man sie gut. Bekannt dafür 
ist der Murtensee. Im Sommer ist er oft rot gefärbt von Burgunder-
blutalgen, die in Wirklichkeit keine Algen, sondern Bakterien sind. 
Bakterien stehen am Anfang der Entwicklung der Tierwelt. Die 
ersten Tiere waren klein. Aus ihnen entwickelten sich immer grössere 
bis zu den ausgestorbenen Sauriern oder den heutigen Elefanten. 
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Bakterien waren die ersten 
Lebewesen, aber sie zählen weder 

zu den Pflanzen noch zu den 
Tieren. Bakterien sind Bakterien.

In Murten sagt man, 
die Rotfärbung des 

Sees komme vom Blut 
der in der Schlacht von 

Murten erschlagenen 
Burgunder.

Burgunderblutalgen 
gehören zu den Blaualgen. 

Die richtige Bezeichnung 
ist Cyanobakterien.

Blaualgen sind für den 
Menschen in kleinen Mengen 
ungefährlich, in grösseren 
Mengen aber giftig. 

Blaualgen gehören zu den ältesten 
Lebewesen, weil sie schon existierten, als 
es auf der Erde noch keinen Sauerstoff gab.

Erste Lebewesen   
vor ca. 3,5 Mrd. Jahren

Erdentstehung 
vor ca. 4,5 Mrd. Jahren

Erdaltertum

Präkambrium

Kambrium

Ordovizium
Silur

Devon
Karbon Perm Trias Jura Kreide

Tertiär

Quartär

Erdmittelalter

Erdneuzeit

Die ersten Tiere lebten im 
Wasser. Es waren Quallen 
und Schwämme.
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Om (6) aus Dübendorf ZH will wissen:

«Hesch gwüsst?»-Fragen:  
www.coopzeitung.ch / 

kinderfrage

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

HESCH GWÜSST?

Warum hören wir 
im Schlaf nichts?
Manche Menschen erwachen, wenn eine Mücke vorbeifliegt, 
andere wiederum schlummern friedlich weiter, obwohl sie an 
einer vielbefahrenen Strasse wohnen. Im Schlaf bekommen 
wir also in der Regel nichts mit. Das stimmt – was das 
 bewusste Erleben betri!t. Unterbewusst registrieren wir 
 jedoch alles, was um uns herum vorgeht. Wir hören also auch 
im Schlaf zu. Bestimmte Filter im Hirn sorgen allerdings dafür, 
dass wir nicht wegen jedes Geräuschs erwachen.
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Forscher haben in den Gehirnströmen 
Reaktionen entdeckt, die Lärm blockieren. 
Diese Reize lassen den Menschen  
weiterschlafen, wenn sich die Geräusche als 
ungefährlich entpuppen.

 Wenn wir vor dem TV 
eingeschlummert sind, 
dringt der schlimme Film ins 
Unterbewusstsein ein. 

Man kann lernen, Lärm zu 
«überhören»: Verkehrsbrummen, 
Fluglärm, Zugrauschen, laute 
Musik, das eigene Schnarchen.

Weil wir auf das 
Geräusch des Weckers 
trainiert sind, reisst es 
uns aus den Träumen.

Frischgebackene Eltern 
erwachen beim kleinsten 

Laut ihres Babys.
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Die Stärke der Stromstösse kann dosiert werden.

Bewegungssensoren

Elektrosinnesorgane

Beutefische werden 
durch den Strom-
schlag gelähmt.

Muskeln

Rückenmark
Schwimmblase

Blutgefässe

Elektrozyten

Der Zitteraal lebt in Süssge-
wässern im nördlichen 
Südamerika.

Die Elektrozyten sind 
über Nervenfasern mit 
dem Gehirn verbunden. 

Wasser leitet Elektrizi-
tät besonders gut. 

PluspolMinuspol
2,5 m

Von allen Elektrofischen produziert der Zitteraal am meisten 
elektrische Spannung, nämlich etwa 600 bis 800 Volt. Direkt 
unter seiner Haut liegen Tausende von abgewandelten Muskel-
zellen, sogenannte Elektrozyten. Werden spezielle Nerven 
gereizt, geben sie ihre Ladung ab und erzeugen dadurch 
Stromstösse. Zitteraale können Strom auch sehr gut fühlen, 
denn sie haben spezielle Elektrosinnesorgane. Sie dienen zur 
Jagd, zur Verteidigung und zur Verständigung.

Wie funktioniert 
ein Zi!eraal? 

Michelle (9) aus Chur will wissen: 

HESCH GWÜSST?

Hast Du eine Frage? Schick sie uns !
Weitere Hesch Gwüsst:
www.coopzeitung.ch/

kinderfrage

Nr. 1 vom 5. Januar 2016 Coopzeitung · 28
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Die Farbe von Henna 
kann variieren zwischen 
hellem Orange und 
dunklem Rotbraun.

Der Hinweis E 120 bei 
Lippenstift oder Lebensmit-

teln bedeutet: Das Rot ist 
tierisch und stammt von 

Cochenille-Läusen.

Ultramarin aus dem Mineral 
Lapislazuli kostete vor 500 

Jahren mehr als Gold. Weil es 
war zu teuer war für das Blau 
des Himmels, sparten es die 

Maler für den Mantel der Maria.

Indigo, das früher aus Pflanzen 
gewonnene Blau der Blue Jeans, 
wird heute synthetisch hergestellt.  

Rot-violetter Purpur wird seit 
Urzeiten aus Schnecken gewonnen.
Purpur ist die teuerste Farbe. Schon 
den Römern galt sie als nobel.

Schwarz, physikalisch gesehen 
eigentlich keine Farbe, gewinnt 
man seit Urzeiten aus Kohle. 

Hämatit

Kohle

Hennablätter

Hennapulver

Die Höhlenbewohner zermahlten Steine. Ihr Rot war ein 
Pulver aus Rötel, dem Eisenerz Hämatit. Auch Tiere 
wurden gebraucht. Die Maya in Mexiko kochten 
Abertausende von Cochenille-Läusen, um eine Hand-
voll roten Farbsto! zu erhalten. Am häufigsten aber 
ging man von Pflanzen aus. Mit Henna, gewonnen aus 
Blättern des Hennastrauches, färbten die Ägypter 
Mumien und Madonna ihre Tattoos. Heute erfolgt die 
Herstellung von Farben meist in chemischen Fabriken.

Wie stellt man 
Farbe her?

Jean-Baptiste (11) aus Sion will wissen:

HESCH GWÜSST?

Hast Du eine Frage? Schick sie uns !
Weitere Hesch Gwüsst:
www.coopzeitung.ch/

kinderfrage

Nr. 1 vom 5. Januar 2016 Coopzeitung · 28
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Juri (14) aus Zuoz GR will wissen:

«Hesch gwüsst?»-Fragen:  
www.coopzeitung.ch / 

kinderfrage

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

HESCH GWÜSST?

Warum werden 
Wale gejagt?
Aus den Körpern von Grosswalen wurde Lampenöl, Leim, 
Fett und vieles mehr gewonnen. Dafür hat man manche 
Arten fast ausgerottet. 1946 gründeten 14 Staaten die 
Internationale Walfang-Kommission IWC, um die Jagd zu 
regulieren; inzwischen ist sie weitgehend verboten. Nur 
einige Länder berufen sich auf ihre Walfangtradition und 
töten jährlich rund 1000 Wale, vor allem wegen des 
Fleisches. Alle andern Produkte können heute synthetisch 
hergestellt werden. Der Walfang ist unnötig.
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Es gibt etwa 90 verschiedene 
Walarten. 13 Arten zählen zu den 
Grosswalen. Man unterscheidet 
Zahnwale und Bartenwale.

Ambra – ein Klumpen aus unverdauli-
chen Nahrungsteilen – findet sich 
manchmal im Darm des Pottwals.

Der Pottwal war wegen 
des Walrats und des 
Ambras besonders 
begehrt.

Walrat eignet sich zur 
Herstellung von 

Lampenöl, Schmier-
mitteln für Maschinen 

und Uhren.

Walrat ist eine ölige Flüssigkeit im Kopf 
des Pottwals (ca. 3000 l pro Tier).

Ambra wurde als Duftträger 
in der Parfümherstellung 
verwendet und teurer als 
Gold gehandelt.

Buckelwal: Bartenwal

Pottwal: Zahnwal

Blauwal: Bartenwal

Der Blauwal ist mit bis 
zu 30 Metern das 
grösste Tier der Welt. Barten sind senkrecht stehende 

Hornplatten, mit denen das Wasser 
nach Nahrung durchsiebt wird.
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Abigail (7) aus Hettlingen ZH will wissen:

«Hesch gwüsst?»-Fragen:  
www.coopzeitung.ch / 

kinderfrage

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

HESCH GWÜSST?

Wie funktioniert 
ein Handwärmer?
Handwärmer enthalten eine konzentrierte Lösung von 
Natriumacetat-Trihydrat. Dieses Salz wurde unter Zufuhr 
von Wärme in wenig Wasser gelöst. Beim langsamen 
Abkühlen kann es nicht auskristallisieren (keine Kristalle 
bilden), was Salze normalerweise tun. Erst mit dem 
«Click» entsteht ein erster Kristall, der weitere folgen 
lässt. Dabei wird die gespeicherte Wärme wieder 
frei. In kochendem Wasser kann man den Hand- 
wärmer wieder erneut einsatzfähig machen.
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Handwärmer müssen 
zuerst in Wasser 
erhitzt werden, bis 
der Inhalt flüssig ist.

Erneutes Erhitzen macht den Handwärmer wieder 
einsatzbereit.

Bei Bedarf 
drückt man auf 
den «Knack-
frosch», das 
Metallplättchen 
im Handwärmer.

Handwärmer sind 
sogenannte 

Wärmespeicher.

Konzentrierte 
Lösung

Die Flüssigkeit 
kristallisiert aus …

… dabei wird 
Wärme frei.

50° C

100° C
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Silvan (15) aus Zürich will wissen:

«Hesch gwüsst?»-Fragen:  
www.coopzeitung.ch / 

kinderfrage

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

HESCH GWÜSST?

Wer erfand die 
Digitalisierung?                
Als technikfixierte Fortschrittsidee ist die Digitalisierung keine 
Erfindung wie das Fahrrad, das einem Erfinder zugeschrieben 
werden kann. Sie ist eine langwährende Entwicklung in 
vielen Bereichen – von der Musik über die Fotografie bis zum 
Computer. Viele sind daran beteiligt, einen Erfinder zu benen-
nen ist unmöglich. Und doch drängt sich ein Name auf: 
Gottfried Wilhelm Leibniz. Das deutsche Universalgenie schuf 
im 17. Jahrhundert ein binäres Zahlensystem, das zur Zahlen-
darstellung nur die Zi!ern 1 und 0 verwendet. Darauf beruht 
die ganze Digitaltechnik. 
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Internetdienste wie WWW und E-Mail 
haben die Kommunikation digitalisiert 
und verbinden heute fast jeden 
Haushalt mit dem Rest der Welt. 
Erfinder war der Brite Tim Berners-Lee, 
Forscher am CERN-Institut in Genf.

Mit der Compact Disc 
eroberte digital aufge-
zeichnete Musik die Welt 
und bedrängte die 
analoge Schallplatte. 
Erfinder war der 
Amerikaner James T. 
Russell.  

Ohne Computer wäre die 
aktuelle Digitalisierung 
unmöglich. Den ersten 
richtigen Computer der 
Welt baute der Berliner 
Konrad Zuse.

Den ersten Prototypen 
einer Digitalkamera 

entwickelte Steve Sasson 
für Kodak. Filme sind 

seither überflüssig.

Erster Computer

Gottfried Wilhelm Leibniz

Binäres Zahlensystem

1990

1981

1975

1941

1697
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Akupunktur ist eine Behandlungsform in der über 2000 
Jahre alten Traditionellen Chinesischen Medizin (TCM). 
Gesund ist ein Mensch dann, wenn seine Lebensenergie 
(das Qi) über 14 Leitbahnen (die Meridiane) frei im 
Körper fliessen kann. Fliesst das Qi nicht mehr oder 
nicht richtig, können Krankheiten entstehen. Ziel der 
Akupunktur ist es, die Blockaden zu lösen, damit das Qi 
wieder ungehindert fliessen kann. Dies geschieht meist 
mittels dünner Nadeln, die an den Akupunkturpunkten 
gesetzt werden.

Xenja (13) aus A!oltern am Albis ZH will wissen:

«Hesch gwüsst?»-Fragen:  
www.coopzeitung.ch / 

kinderfrage

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

HESCH GWÜSST?

Wie funktioniert 
Akupunktur?

Meridiane

Von Kopf bis Fuss gibt es 
insgesamt über 1000 
Akupunkturpunkte.

Durch die Reize sollen die 
Selbstheilungskräfte des 
Körpers aktiviert werden.

Der Einstich selbst 
tut nicht weh. 

Die extrem dünnen 
Nadeln bestehen aus 
Stahl, Silber oder Gold.

Ø 0.25mm

Die Wirksamkeit von 
Akupunktur beruht auf 
Erfahrungswerten, ist 
teilweise aber auch 
wissenschaftlich erwiesen 
– etwa bei Heuschnupfen.

Wenn die Nadel jedoch im 
Körper steckt und der 
Akupunkturpunkt stimuliert 
wird, kann es schmerzen.

Die Nadeln bleiben 20 bis 
30 Minuten im Körper.
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Warum sind Lippen rot?

Uralt
Bei Ausgrabungen der sumerischen Stadt Ur (heute im Irak) fand man 
ein 5500 Jahre altes Töpfchen mit Lippenrot. Auch Königin Nofretete 
aus Ägypten färbte über 2000 Jahre später ihre Lippen. Jahrhun- 
dertelang wurde mit Fetten, Ölen, Honig, Wachs, giftigen und  
ungiftigen Stoffen an einer nicht schmierenden und gut  
haftenden Lippenfarbe herumgepröbelt. 1883 präsentierte  
ein Pariser Parfumhersteller an der Weltausstellung  
den ersten Lippenstift.

Blau
Bei grosser Kälte werden oberflächliche Körperteile 
weniger durchblutet, um Wärme zu sparen. Das 
Gewebe erhält deshalb weniger Sauerstoff  
und entnimmt dafür dem Blut umso mehr davon. 
Sauerstoffarmes Blut aber ist bläulich und  
lässt die Lippen blau anstatt rot erscheinen.

Empfindlich
Sind die Lippen sehr trocken, kann sich die oberste Schicht 
abschälen und du siehst, wie fein und durchsichtig diese Haut ist. 
Vorsicht: Nicht daran reissen! Sonst werden möglicherweise die 
Blutgefässe darunter verletzt und bluten stark. Zudem schmerzt es, 
weil viele Nerven im Lippengewebe eingebettet sind. 

Durchscheinend
Die oberste Hautschicht der Lippen ist besonders 
dünn. Sie misst nur etwa 0,02 Millimeter. Darunter 
liegen viele Blutgefässe. Sie scheinen durch die dünne 
Haut durch und lassen diese rot erscheinen, obschon 
sie eigentlich farblos ist.

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Hesch gwüsst?
Desirée aus Safenwil (13) will wissen:
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Was sind Flechten? Eine Lebensgemeinscha! 
Flechten sind eine spezielle Gruppe der Pilze, die in 
enger Verbindung mit einer winzigen Pflanze leben, 

einer Alge. Diese kann Wasser und Kohlenstoff 
mithilfe von Sonnenlicht in Zucker und Stärke 

verwandeln, was auch dem Pilz zugutekommt. Dieser 
wiederum versorgt die Alge mit Wasser und gibt ihr 

Halt auf der Unterlage. 

Grosse Vielfalt
Sie sehen aus wie Wollknäuel, 

Ziegenbärte, Lollosalat, 
Trompetchen oder wie eine 

Brotkruste. Die Farben reichen 
von schlichtem Grau, Grünlich 

oder Bräunlich bis zu Knallgelb 
oder rot getupft.

Weltweit das ganze Jahr
Man kennt etwa 25 000 Flechtenarten, rund 2000 davon in 
Europa. Sie wachsen überall, sofern Holz, Rinde, Gestein oder 
Erde als Unterlage vorhanden sind. Während Pflanzen spriessen, 
blühen und welken, sehen Flechten immer gleich aus. 

Lu! verschmutzungs-Anzeiger
Ist die Luft in Städten und Industriegebieten mit Schadstoffen 
belastet, ziehen sich die Flechten zurück und sterben aus. 
Darum gelten sie als lebende Messinstrumente, sogenannte 
Bioindikatoren. 

«Hesch gwüsst?»-Fragen: 
www.coopzeitung.ch/

kinderfrage
   H

ast du eine Frage? Schick sie uns!

Hesch gwüsst?
Lena (11) aus Rorschach will wissen:

Coopzeitung · Nr. 17 vom 26. April 2016  39

SÄ
U
R
E

LA
UG
E

N
EU
TR
A
L

FAMILIE

«Hesch gwüsst?»-Fragen: 
www.coopzeitung.ch/

kinderfrage

Te
xt

: U
lri

ch
 R

ot
h;

 Il
lu

st
ra

tio
ne

n:
 S

ib
yll

e 
He

us
se

r u
nd

 M
ar

cu
s M

os
er

/w
w

w.
at

el
ie

r-o
cu

lu
s.c

h

Was ist der Unterschied 
zwischen Laugen und Säuren?

1. Der Geschmack
Der Basen- oder Laugengeschmack 
ist allen unvergesslich, die schon mal 
Seife in den Mund bekamen. Den 
Säuregeschmack dagegen erfährt man 
beim Erbrechen. Er stammt von der 
Salzsäure im Magensaft.

2. Aber Säuren sind doch gi! ig!
Ja, wenn sie konzentriert sind wie in der Autobatterie oder in 
Entkalkungsmitteln. Aber es gibt auch das Gegenteil. Ascorbinsäure 
ist nicht nur gesund, sondern lebensnotwendig. Sie kommt in 
frischem Obst und Gemüse vor. A-scorbin bedeutet: Anti (gegen) 
Skorbut. Skorbut ist eine schwere Krankheit. An ihr sind 
viele Seefahrer gestorben, denn früher gabs 
auf langen Schiffsreisen weder Obst 
noch Gemüse. Der Trivialname für 
Ascorbinsäure ist Vitamin C.

4. Sind Laugen gefährlich?
Ja, sehr gefährlich sogar. Darum tragen Maler beim Ablaugen von alter Farbe und 
Bäcker beim Herstellen von Laugengebäck stets Gummihandschuhe und Schutzbrille. 
Chemische Reaktionen beim Backen machen die Lauge unschädlich.

3. Dumme Redewendungen
Wer meckert «dieser Wein ist sauer» oder sich beklagt «ich 
muss wohl in diesen sauren Apfel beissen» redet Blödsinn, 
denn Wein und Äpfel sind ausnahmslos immer sauer. Wären sie 
es nicht, wäre ihr Geschmack langweilig und fad. Fast zehnmal 
saurer ist Coca-Cola, doch seine Säuren werden geschmacklich 
mit Zucker verschleiert.

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Hesch gwüsst?
Stefan (19) aus Dietikon will wissen:
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Sind wir wirklich mit 
den Aff en verwandt?
Eine (R)Evolution
Am 24. November 1859 veröffentlichte der 
britische Naturforscher Charles Darwin 
(1809–1882) unter dem Titel «Über die 
Entstehung der Arten durch Zuchtwahl» 
ein Buch, das die Biologie revolutionierte. 
Das Werk begründete die 
Evolutionstheorie, nach der sich Tier- 
und Pflanzenarten aufgrund einer 
natürlichen Auswahl (weiter)ent-
wickeln. 

Eine 
Erkenntnis
Auf seinen Studienreisen 
reifte in Darwin die 
Überzeugung, dass der 
Mensch nicht – wie in der 
Bibel geschrieben – aus 
Lehm geformt worden war, 
sondern das Ergebnis 
einer biologischen 
Entwicklungsreihe ist. 
Auch stellte er die Theorie 
auf, dass Mensch und Affe 
gemeinsame Vorfahren 
haben.

Ein Proteststurm
Dies und vor allem die Unterstellung, Darwin habe behauptet, der Mensch 
stamme vom Affen ab, entfesselte einen Proteststurm. Dank moderner 
Technik wurde inzwischen aber bewiesen, dass Mensch und 
Menschenaffen tatsächlich grosse Gemeinsamkeiten aufweisen: 
So deckt sich das menschliche Erbgut mit jenem der Schimpansen 
zu 98,4 Prozent, mit jenem der Bonobos zu 98,0 Prozent, mit jenem 
der Gorillas zu 97,7 und jenem der Orang-Utans zu 96,4 Prozent.. 

Eine Glaubenssache
Darwins Evolutionstheorie, die 

wissenschaftlichen Erkenntnisse und 
die biblische Schöpfungsgeschichte 

bringen viele Menschen in Gewissensnot: 
Was sollen sie nun glauben? Die einen 
bleiben strikt auf der biblischen Linie, 

andere vertrauen nur der Wissenschaft 
und wieder andere glauben, dass die 

Entstehung des Lebens und die 
darauffolgende Entwicklung (Evolution) 

erst durch eine göttliche Kraft 
ermöglicht wurden.

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Hesch gwüsst?
Aree (12) aus Olten will wissen::
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Woher kommt 
der Staub
in der Lu! ?

Wüstensand, Vulkanasche oder Sternenstaub
Sand aus der Sahara oder vor einigen Jahren Asche des in Island ausgebrochenen Vulkans 

Eyjafjallajökull können über Tausende von Kilometern mit dem Wind transportiert und 
in unserem Staub gefunden werden. Selbst kosmischer Staub fällt täglich auf uns herab. 

Es handelt sich dabei um kleinste Bruchstücke von Kometen oder Asteroiden.

Blütenstaub
Viele Pflanzen bilden Blütenstaub 

(sogenannte Pollen), die mit 
dem Wind fortgetragen werden, 

um sich an anderen Orten 
niederzulassen. So finden 

wir je nach Jahreszeit auch 
unterschiedlichen Blütenstaub 

im Staub der Luft.

Feinstaub
Das sind Teilchen, die noch viel kleiner sind
und deshalb bis in unsere Lunge gelangen und 
Atembeschwerden verursachen können. Sie 
bestehen vor allem aus Russpartikeln der 
Autoabgase oder aus dem Abrieb der Autoreifen.

Hausstaub
Unter Staub versteht man kleinste Teilchen, die nach 
dem Aufwirbeln noch lange in der Luft schweben 
können. Bei Hausstaub handelt es sich ganz allgemein 
um Staub in geschlossenen Räumen und er besteht 
aus allem, was bei uns zu Hause «anfällt». Das können 
Dreck an unseren Schuhen, Wollfussel, Krümel von 
Lebensmitteln oder auch unsere Hautschuppen sein, 
die wir täglich millionenfach verlieren. 

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Hesch gwüsst?
Alyssa (10) aus Berikon will wissen:

FAMILIE
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Netzhaut

Stäbchen
Zapfen

spiegelnde Schicht

Linse

tagaktivtagaktiv nachtaktiv

Pupille bei Licht Pupille bei
Dunkelheit

Reflexion
spiegelnde Schicht

Licht
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Sehen Katzen nachts in 
einer anderen Farbe?

Nachtjägerin
Katzen jagen in der Dämmerung und nachts. 
Dafür sind ihre Augen perfekt ausgerüstet. 
Ihre Pupillen weiten sich kugelrund aus und 
empfangen das geringste Restchen Licht. 
Treffen Lichtstrahlen direkt ins Katzenauge, 
leuchtet dieses meist grün auf, weil das Licht 
von einer spiegelnden Schicht hinten im Auge 
zurückgeworfen wird.

Blaugrüne Welt
Zapfenförmige Zellen in der Netzhaut ermöglichen 
das Farbensehen. Von diesen hat die Katze 
weniger. Sie sieht die Welt am Tag vor allem in 
unterschiedlichen Blau-, Grün- und Gelbtönen, Rot 
kann sie vermutlich nicht sehen. In die Weite sieht 
sie nur etwa sechs Meter scharf.

Von hell 
bis dunkel

Solange es nachts nur ein 
bisschen Licht hat – 

Mondlicht zum Beispiel – sieht 
die Katze extrem viele 

Schattierungen von Grau. 
Die Farben des Tages 

verblassen hingegen, weil die 
zapfenförmigen Zellen viel 

Licht brauchen, um wirksam zu 
sein. Ist es absolut finster, sieht 

auch die Katze nichts.

Fürs Licht gemacht 
So nutzen die lichtempfindlichen Zellen im 
Auge die Strahlen zweimal aus. Diese Zellen, 
geformt wie Stäbchen, liegen in der Netzhaut 
des Auges. Die Katze hat besonders viele 
davon und sie liegen dicht beieinander, vor 
allem in der Mitte der Netzhaut. Um nachts 
gut zu sehen, braucht die Katze sechsmal 
weniger Licht als wir. 

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Hesch gwüsst?
Gabriel (10) aus Erlinsbach will wissen:
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Was ist der Unterschied 
zwischen Sommer- und 
Winterreifen?
Hohe Anforderungen
Von Autoreifen wird viel erwartet: grosse 
Laufleistung, wenig Fahrgeräusche, 
komfortable Dämpfung und kleiner 
Rollwiderstand. Das spart Kraftstoff und 
schont die Umwelt. Am wichtigsten aber ist 
die Sicherheit: gute Lenkpräzision, hohe 
Fahrstabilität und optimale Bodenhaftung.

Sommer- und 
Winterreifen heute
Sie unterscheiden sich in der Gummi-
mischung und im Profil. Der Gummi von 
Sommerreifen ist härter, also geeignet 
für hohe Temperaturen. Das Profil ist auf 
die Vermeidung von Aquaplaning ausgelegt. 
Winterreifen dagegen bleiben auch bei 
Minusgraden weich und der ins Profil 
eindringende Schnee verbessert die Haftung.

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Hesch gwüsst?
Anja (10) aus Villnachern will wissen:

Nach em Räge schint d’Sunne ... 
... heisst es im Lied. Bei Autorennen gibts Regen- und 
Trockenreifen, im Alltag nicht. Reifen müssen auf nasser 
und trockener Fahrbahn gleichermassen sicher sein. 
Auf Schnee und Eis aber wirds kritisch. Darum tüfteln 
Chemiker und Ingenieure seit Langem an Winterreifen. 

Winterreifentest 
am Go! hard

Im November 1953 testete der 
deutsche Reifenhersteller 

Continental seine ersten M + S- 
Reifen, indem er mit mehreren 

Autos den verschneiten 
Gotthardpass erklomm. M + S 

bedeutet Matsch und Schnee, also 
Winterreifen. Das Vorhaben 

gelang, doch die weichen Reifen 
hatten noch Kinderkrankheiten: 

viel Abrieb, grosser 
Benzinverbrauch und enormer 

Lärm wegen des groben Profils. 
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Woher weiss ein Vogel, 
ob ein Ast sein 
Gewicht aushält?

Kein Risiko 
Wählt ein Vogel einen Zweig, der stark nachgibt, bleibt er 
dennoch sitzen. Möglicherweise geniesst er sogar das 
Wippen, wie ein Kind auf einer Schaukel. Bricht der Zweig 
ab, ist der Vogel in Sekundenschnelle wieder in der Luft. 

Übersicht
Vögel kennen ihren Lebensraum 
sehr gut. Sie wählen oft dieselben 
Bäume und sogar Äste, um zu 
singen oder nach Nahrung Ausschau 
zu halten.

Leichtgewicht
Vögel sind leichter, als sie aussehen: 

Ein Rotkehlchen wiegt etwa 
20 g, eine Amsel höchstens 

100 Gramm und selbst der mächtige 
Bartgeier bringt es auf maximal 7 Kilo.

Unterricht
Wenn ein Jungvogel selbstständig 

wird, beobachtet er, auf welchen 
Ästen seine Eltern sich niederlassen 

und versucht, es ihnen 
nachzumachen. Allerdings muss er 

oft dort landen, wo seine noch 
ungeübten Flügel ihn hintragen. 

Erfahrung
Ein Vogel lernt schnell, 

welche Äste sein Gewicht 
aushalten und welche nicht 

und entwickelt dabei sein 
Körperbewusstsein. So wie 
ein Kind rasch kapiert, dass 

es sich auf einen 
Baumstrunk setzen kann, 

aber nicht auf eine Blume. 

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Hesch gwüsst?
Mirjam (17) aus Hofstetten will wissen:
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Warum fährt ein 
Heisslu! ballon?

Die Väter des Ballonfahrens
Die französischen Brüder Jacques (1745–1799) und 

Joseph Montgolfier (1740–1810) sind die Erfinder des 
Heissluftballons. Im Dezember 1782 zündeten sie Wolle 
und Heu an, welche die Luft erhitzten und einen Ballon 

zum Aufsteigen brachten. Am 4. Juni 1783 schrieben die 
beiden dann Geschichte: Ein neuer, mit Papier 

abgedichteter Ballon aus Leinwand – heute als 
Montgolfière bekannt – wurde vor Publikum 

in die Luft geschickt. Er stieg zehn 
Minuten lang und soll bis in eine Höhe 

von 2000 Meter vorgedrungen sein. 
Am 21. November und am 

1. Dezember 1783 fanden dann 
die ersten bemannten 

Ballonflüge der 
Menschheitsgeschichte statt.

Eine Frage der 
Temperatur

Doch warum steigt ein 
Heissluftballon auf? Erwärmte 

Luft dehnt sich aus. Warme Luft 
braucht also mehr Platz als die 

gleiche Menge kalte Luft. Oder: 
Ein Kubikmeter warme Luft ist 

leichter als ein Kubikmeter kalte 
Luft. Darum steigt warme Luft 

immer auf – und mit ihr der 
Ballon. 

Fahren oder 
fl iegen?
Eigentlich fliegt ein 
Heissluftballon ja. Trotzdem 
sagt man, er fahre. Die 
historische Erklärung: Die 
Gebrüder Montgolfier 
erklärten, dass sie ins 
Luftmeer entschweben 
würden. Und da Schiffe im 
(Wasser-)Meer fahren, tun 
Ballone dasselbe im 
Luftmeer. Die physikalische 
Erklärung: In der Hülle des 
Heissluftballons weist die Luft 
eine geringere Dichte auf als die 
Umgebungsluft. Das Gas in der 
Gummihülle eines Gasballons ist hat 
ebenfalls eine geringere Dichte. Nach 
der Logik der Physiker fährt alles, was 
leichter als Luft ist. Flugzeuge, 
Hubschrauber, Vögel etc. sind schwerer 
als Luft – sie fliegen.

Luft im Ballon: wärmer und weniger 
dicht als die Umgebungsluft

Umgebungsluft: kühler und 
dichter als die Luft im Ballon

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Hesch gwüsst?
Stefanie (13) aus Bettingen will wissen:
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Wer hat die Pizza 
erfunden?
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In vielen Kulturen 
bekannt
Wenn man sich eine Pizza vorstellt, denkt 
man an Italien. Allerdings sind belegte 
Teige in vielen Kulturen schon lange 
bekannt. Bereits 2000 v. Chr. belegten 
die Assyrer einen dünnen Teig mit 
Fleisch, auch  Lahmacun («Fleisch im 
Teig») genannt, den man heute noch 
als «türkische Pizza» kennt. «Pide» ist 
türkisches Fladenbrot, das in 
Griechenland «Pita» heisst und das 
man als Beilage zum Essen isst. 
Möglicherweise ist die  
Bezeichnung «Pizza» daraus 
entstanden.

Dank der 
Amerikaner 
immer zu haben
Italienische  Auswanderer 
brachten die Pizza nach Amerika. 
Dort entstanden die ersten Fast-
Food-Ketten und auch die 
Tiefkühlpizza. Damit ist das 
beliebteste Fast-Food-Essen in 
der Lieblingsvariation überall und 
zu jeder Zeit erhältlich.

«Hesch geüsst?»-Fragen: «Hesch geüsst?»-Fragen: 
www.coopzeitung.ch/

kinderfrage

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Hesch gwüsst?
Susanne (17) aus Buochs will wissen:

Dank der 
Italiener 

weltbekannt
Vermutlich war es 

zunächst einmal ein 
Armeleuteessen: Man 

belegte einen Brotteig 
vor oder nach dem 

Backen mit dem, was 
man zu Hause hatte. Die 
heutige Pizza, so wie wir 

sie lieben, hat ihren 
Ursprung wohl in Neapel. 

Die  Legende sagt, dass 
Königin Margherita die 

Pizza mit Tomaten, 
Mozzarella und Basilikum 

(Rot, Weiss, 
Grün – die Landes-

farben Italiens) 
besonders mochte. 

Die Geschichte mag 
so nicht ganz 

stimmen, verhalf der 
Pizza aber zu weiterer 

Berühmtheit.

prall gefüllte Hautzellen

 Feuchtigkeitsverlust

Blutgefässe

«Hesch gwüsst?»-Fragen: 
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Warum macht zu wenig 
Schlaf Augenringe?

Dünn
Wenn du übermüdet 
bist und sich unter 
oder um deine 
Augen dunkle Stellen 
zeigen, wirkt es, als 
wäre die Haut dunkler 
geworden. Das täuscht. 
Die Haut um die Augen 
ist sehr dünn, darunter gibt 
es kaum Fettgewebe. Die 
Blutgefässe liegen deshalb dicht 
unter der Hautoberfläche.

Unterschiedlich
Nicht alle Menschen und vor allem nicht 
alle Kinder bekommen sofort Ringe um 
die Augen, wenn sie zu wenig schlafen. 
Haut ist unterschiedlich beschaffen. 
Möglicherweise ist sie um deine Augen 
herum besonders dünn und durchsichtig 
und zeigt deshalb öfters Augenringe. 

Bleich
Wer zudem eine eher 
blasse Haut hat, scheint 
häufiger Augenringe zu 
bekommen, weil sich der 
Unterschied zwischen der 
hellen Hautfarbe und den 
durchscheinenden 
Blutgefässen deutlich 
abzeichnet. 

Durchscheinend
Schläfst du wiederholt zu wenig, verlieren die Hautzellen 
Wasser und sind weniger prall gefüllt. Die Haut wird 
durchsichtiger. Der Sauerstoffgehalt im Blut sinkt, das Blut 
wird dunkler. Die dunklen Blutgefässe schimmern durch 
die trockenere Haut hindurch und erscheinen als Ring ums 
Auge oder als Mond darunter.

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Hesch gwüsst?
Jonas (9) aus Lachen will wissen:
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Wie sind die Asteroiden 
entstanden? 
Die Asteroiden entstanden vor 4,5 Milliarden Jahren wie die Planeten 
durch Verklumpen von Staub. Acht Klumpen erreichten Planetengrösse, 
zahllose blieben kleiner. Das sind die Asteroiden, auch Planetoiden 
(kleine Planeten) genannt. Viele kreisen zwischen den Bahnen der 
Planeten Mars und Jupiter im sogenannten Asteroidengürtel um 
die Sonne. Kommen sie einem Planeten zu nahe, werden sie durch 
die Schwerkraft abgelenkt und können die Erde gefährden.

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Hesch gwüsst?
Sulamith (13) aus Flawil will wissen:

kohlenstoffhaltig,
daher dunkel

eisenhaltig, daher rötlich

Mars

Mars

Erde
Asteroidengürtel

Metallkern

50
0 

km

10
 km

Jupiter

Asteroid Vesta

Mantel

Kruste

Die meisten Asteroiden haben einen 
Durchmesser von 40 bis 80 Kilometern.

Vor 65 Millionen Jahren schlug ein 
Asteroid auf der mexikanischen 
Halbinsel Yucatan auf. Er verursachte 
wohl das Aussterben der Saurier.

Berner Forscher haben herausgefunden,
dass Vesta mit Kern, Mantel und Kruste eine 
erdähnliche Struktur aufweist.
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Warum sterben Bienen 
nach dem Stechen?

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Hesch gwüsst?
Janis (9) aus Muri will wissen: 

Nach einem Bienenstich steckt der Stachel in der Haut, nach einem 
Wespenstich nicht. Denn wird die Biene von ihrem erschrockenen 
Opfer weggewischt, bleiben Teile von Eingeweiden, Nerven und Mus-
keln zusammen mit dem Gi! sack des Stachels hängen. Das passiert 
aber nur bei Warmblütlern wie dem Menschen, weil sich in ihrer elas-
tischen Haut der Stachel mit den Widerhaken festkrallt. Weil der 
Stechapparat aus ihrem Hinterleib gerissen wurde, stirbt die Biene 
nach zwei bis drei Tagen.

Beim Stich gibt die Biene 
0,1 Milligramm Gift ab. 
Ihr Stachel ist 
2,5 Millimeter lang.

Wegen der 10 Widerhaken 
wird der Stechapparat  aus 
dem Hinterleib gerissen.

Der Wespen-Stachel ist 
ca. 2,6 Milllimeter lang 
und sondert 10-mal 
weniger Gift ab als die 
Biene.

Am Stachel der Wespe fehlen Widerhaken. 
Sie kann ihn unbeschadet aus der Haut des 
Menschen ziehen und weiterfliegen.

Die Muskeln pumpen 
bis zu 20 Minuten 
nach dem Stich noch 
Gift in die Wunde.

Nur wenn die Biene ein anderes 
Insekt – die haben einen 

Chitinpanzer und keine Haut – sticht, 
passiert das nicht und sie überlebt.
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Warum wird die Lu!  
kühl, wenn ich mit 
dem Fächer wedle?
Empfi ndung
Mit einem Fächer bringen wir die uns umgebende Luft in 
Bewegung. Sie ist nicht kälter, es erscheint uns aber so. 
Durch die Fächerbewegung wird «frische» Luft zugeführt und 
die aufgestaute, warme Luft über unserer Haut abtransportiert. 

Wir haben lediglich das Empfinden, dass es 
kühler wird. 

Benutzung
Schon die alten Ägypter wussten Fächer zu schätzen. 
Sie liessen sich von ihren Dienern mit grossen Wedeln 

Luft zufächeln und sich dadurch Abkühlung verschaf-
fen. In Europa traten Handfächer erst im 16. Jahr-

hundert bis zu Beginn des 20. Jahrhunderts in 
Erscheinung. Man begann, sie prachtvoll zu 

bemalen, zu schnitzen und zu verzieren. 

Verdunstung
Wenn wir heiss haben, beginnen wir zu 

schwitzen. Unser Körper versucht damit, 
die angestaute Wärme loszuwerden. 

Dies geschieht über die Poren 
unserer Haut. Ist die uns umgebende 

Temperatur ebenfalls sehr warm, werden 
wir die Körperwärme nur schlecht los.

Aussta! ung
Zunächst bildete man 
historische Motive ab. 
Später wurden sie zu 

einem wichtigen, teils 
kostbarem, modischen 

Accessoire. Handfächer 
wurden aus Pergament, 

Schwanenhaut, edlem 
Holz oder auch aus 

Elfenbein hergestellt. 
Ausser beim Flamenco 
haben sie heutzutage 

nur noch in Asien 
grosse Tradition. 

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Hesch gwüsst?
Petra (41) aus Winterthur will wissen:
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ab, wenn man seine 
Flügel berührt?

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Silas (8) aus Allschwil will wissen:

Schmetterlingsfl ügel sind mit winzigen Schuppen bedeckt. Berührt 
man sie, bleiben sie als farbiger Staub an den Fingern haften. Aber 
auch sonst verliert der Schmetterling im Laufe seines Lebens 
immer wieder Schuppen. Deswegen stürzt er aber nicht ab. Bienen 
können mit ihren durchsichtigen Hautfl ügeln ja ebenfalls fl iegen. 
Anfassen sollte man die Flügel des Schmetterlings trotzdem nicht, 
er hat das bestimmt nicht gern.

Manche Arten schillern 
durch UV-Reflexion.

Auf der nahezu durchsichtigen 
Flügelhaut sind zahllose 

Deckschuppen dachziegelartig 
angeordnet.

Beim Ablösen der 
Schuppe wird die 

Haut nicht verletzt.

Jede Schuppe ist mit 
einem Stielchen in einer 
Vertiefung verankert. 

Zwei Flügelpaare sind 
an der Brust befestigt.

0,1 mm

0,05 m
m 
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Warum schmeckt das Essen 
fad, wenn ich krank bin?

Gestört
Auch eine Grippe (oder andere Erkrankun-
gen) nimmt dem Essen den Geschmack. 
Viren nisten sich in der Nasenschleimhaut 
ein. Die Riechzellen sind dadurch gestört 

und arbeiten nicht mehr richtig.  
Dass uns die Nase die feinen 

Aromen erschliesst, zeigt 
ein Trick: Nase zu- 

halten beim Essen. 
Schon können wir 
nur mit Mühe erra-
ten, was unser 
Mund kaut.

Gerochen
Damit würden wir das Essen aber noch nicht geniessen.  
Beim Kauen und Schlucken steigen durch den Verbindungs-
gang zwischen Mund und Nase gasförmige Aromastoffe in  
die Nase. Millionen von Riechzellen in der Nasenschleimhaut 
senden über den Riechnerv Signale ans Hirn. Erst jetzt 
entdecken wir die vielfältigen Aromen eines feinen Essens. 

Versperrt
Haben wir einen Schnupfen, entzündet 
sich die Schleimhaut der Nase und 
schwillt an. Der Weg zu den Riechzellen 
ist versperrt und die Aromen verpuffen  
ungenutzt. Das Essen schmeckt fad. 

Hesch gwüsst?
Andres (39) aus Thun will wissen:

Weitere «Hesch gwüsst?»: 
www.coopzeitung.ch/ 

kinderfrage

Geschmeckt
Tausende von Geschmacksknospen, die in den kleinen Erhebungen und Ver-
tiefungen auf der Zunge sitzen und auch im ganzen Mundraum verteilt sind, 
leiten den Geschmack des Essens über Nervenfasern zum Gehirn. Wir 
schmecken süss, salzig, bitter, sauer und umami (ein würziger Geschmack).
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Warum haben wir  
Vor- und Nachnamen?

Andere Länder, andere Namen
Auf der Welt gibt es ganz unterschiedliche Arten der Nachnamensbildung.  
In Spanien etwa bekommen Kinder die Namen beider Eltern. Die Kinder von  
Stefan Meier und Helga Müller heissen also Meier Müller. In Island dagegen  
sind die elterlichen Vornamen massgebend. In der Regel heissen ein Bub somit  
Stefansson (Stefans Sohn) und eine Tochter Stefansdottir (Stefans Tochter). 
Manchmal wird jedoch der mütterliche Vorname verwendet, was zu den Namen 
Helguson und Helgudottir führt.

Unterscheidung
Noch im frühen Mittelalter hatten viele Menschen 
nur einen Namen. Solange sie in ihrem Dorf blie-
ben, war das kein Problem. Doch je mehr man  
sich in der Umgebung bewegte, desto öfter stiess 
man auf Namensvetter. Zur Unterscheidung wurde 
ein weiterer Name hinzugefügt, zum Beispiel 
Franz von Assisi oder Peter (der) Bauer.

Ursprung
Unsere Familiennamen gehen meist 
auf einen Beruf (zum Beispiel 
Schneider, Schmied, Fischer), eine 
Ortsangabe (etwa Basler, Zürcher, 
Muttenzer, Thalmann) oder auf 
persönlich Merkmale (wie klein, gross, 
schwarz, fromm, lustig) zurück. Oder 
sie werden vom Namen des Vaters 
abgeleitet und bedeuten «Sohn»:  
-son in England, -sen in Dänemark,  
-ez in Spanien, -wiecz in Polen.

Hesch gwüsst?
Aree (12) aus Olten will wissen:

Weitere «Hesch gwüsst?»: 
www.coopzeitung.ch/ 

kinderfrage

Mitbringsel
Die Menschen hatten nicht immer Vor- und 

Nachnamen. Im Gebiet der heutigen Schweiz 
gibt es die Tradition des erblichen Familien- 

namens erst seit dem 12. Jahrhundert.  
In Venedigs Adelsfamilien war das aber 
schon im 10. und 11. Jahrhundert üblich. 

Kreuzfahrer hatten diesen Brauch aus dem 
Orient nach Europa gebracht.
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Wann spricht man bei 
Tieren von Haaren, Fell 
oder Pelz?

Haarige Sache
Ob Fell oder Pelz, beide bestehen aus 

Haaren. Die Haut der meisten Säugetiere, ob 
Mensch, Maus oder Elefant, ist mit Haaren 

bedeckt. Auch Schweineborsten sind nichts 
anderes als besonders steife Haare. 

Spärlicher Wuchs
Wenn pro Quadratzentimeter weniger als 50 Haare wachsen, 

wie etwa beim Elefanten, spricht man von Behaarung. Sie 
schützt ihn nicht vor Kälte, sondern leitet die Körperwärme ab. 

Dichtes Fell
Hund, Katze, Pferd, Löwe, Kuh oder  
Affe – sie alle tragen Fell. Ihre Haut 

weist 50 bis 400 Haare pro Quadrat-
zentimenter auf und ist damit vor der 

Sonne und vor Kälte geschützt. 

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Hesch gwüsst?
Priscilla (11) aus Thun will wissen:

Dicker Pelz
Nerz, Biber oder Fuchs tragen einen wärmenden 

Pelz mit mehr als 400 Haaren pro Quadrat-
zentimeter Haut. Auch der Mensch hat 300 bis 900 

Haare pro Quadratzentimeter auf dem Kopf. 
Trotzdem lassen wir uns die Haare schneiden und 

nicht das Fell schären.

Verwirrend
Die Begriffe Fell oder Pelz werden nicht immer präzise 
verwendet. Und wahrscheinlich stammen sie ursprünglich 
auch vom gleichen indogermanischen Wort pelmn ab.
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Warum sieht man 
durch ein Periskop?

Umschau
Der Name «Periskop» kommt aus dem Altgriechischen 

von peri- «um, herum» und –skopein «schauen, 
betrachten». Man bezeichnet damit also ein optisches 

Gerät, mit dem man herumschauen kann. Es 
ermöglicht es einem, etwas aus einer Position zu 

beobachten, aus der man selber nicht gut sieht oder 
an der man nicht entdeckt werden möchte.

Au!au
Ein einfaches, relativ kleines Periskop 

besteht aus zwei Spiegeln (oder 
Prismen), die parallel zueinander sowie 

in einem 45-Grad-Winkel zur Wand 
stehen. Man blickt auf den ersten 

Spiegel, der den Blick auf einen 
zweiten Spiegel und anschliessend die 

Sicht nach draussen ermöglicht. Je 
länger ein Periskop sein muss, umso 

mehr Spiegel werden gebraucht, und 
umso komplizierter wird sein Aufbau.

Einsatz
Im Militärdienst finden Periskope eine wichtige 

Anwendung. Zunächst benutzten Soldaten einfache 
Periskope, die ihnen halfen, die feindlichen Linien zu 
beobachten, ohne den Schutz des Schützengrabens 

verlassen zu müssen. Später fanden sie ihren Einsatz in 
Panzern, da man dort zwar gut geschützt ist, aber nur 

wenig von der Umgebung wahrnimmt. Auch in U-Booten 
sind sie von grossem Nutzen, da das U-Boot ungesehen 
unterhalb der Wasseroberfläche bleiben kann, während 

es mithilfe des Periskops umherziehende Schiffe oberhalb 
der Wasseroberfläche beobachtet.

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Hesch gwüsst?
Kevin (13) aus Adelboden will wissen:
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Warum verlieren 
Tannen im Winter 
ihre Nadeln nicht?

Geschützt
Nadeln sind dicker und robuster als 

Blätter eines Laubbaums, auch 
deshalb macht ihnen die Kälte 

weniger aus. Zudem sind sie oft von 
einer dünnen Wachsschicht 
überzogen, die zusätzlichen  
Schutz vor dem Austrocknen  

und Erfrieren bietet.

Verdunstet
Wasser verdunstet durch die Blätter eines Baumes und 
durch kleine Spaltöffnungen. Je kleiner ein Blatt ist, 
desto weniger Wasser verdunstet. Nadeln sind eigentlich 
kleine feste Blätter und schon deshalb Wassersparer. 
Weil die Spaltöffnungen in der unteren Seite der Nadeln 
versenkt und gut vor Wind und Sonne geschützt sind, 
entweicht aus ihnen nur wenig Wasser.

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Hesch gwüsst?
Lea (13) aus Morgarten will wissen: Gefroren

Nicht nur die Kälte setzt den 
Bäumen im Winter zu, sondern 
auch der gefrorene Boden. Er 

verhindert, dass Wasser 
nachfliessen und vom Baum 

aufgenommen werden kann. Der 
Baum muss deshalb mit dem 

Wasser, das er bereits gespeichert 
hat, sparsam umgehen.

Verflüssigt
Wird es sehr kalt, bildet sich in den 

Zellen der Nadeln eine Art natür- 
liches Frostschutzmittel. Es bewirkt, 
dass das darin eingelagerte Wasser 

nicht gefriert und den Nadeln  
schadet. Im Lauf der Jahre fallen  

nach und nach die ältesten Nadeln  
ab und neue wachsen nach.  

Im Frühling aber spart ein  
Nadelbaum viel Energie, weil er  

keine neuen Nadeln bilden muss.
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Wer hat das Papiergeld 
erfunden? 

Hesch gwüsst?
Nicolas (16) aus Engelberg will wissen: 

Mehr «Hesch gwüsst?»:  
www.coopzeitung.ch/ 

kinderfrage

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Tausche Schaf gegen Topf
Die ersten Handelsgeschäfte waren Tauschgeschäfte.  
Aber nicht immer hatte der Handelspartner etwas anzubieten, 
das als gleichwertig angesehen wurde. Was dann?

Geld soll gelten
Statt Waren zu tauschen, fing man an, Ware mit Metall zu 
entgelten. Aus Kupfer, Silber und Gold als Zahlungsmittel sind 
die Münzen entstanden, aus «entgelten» wurde das Wort 
«Geld». Aber Edelmetalle können knapp werden. Was dann?

Vom Gut- 
schein zum 
Geldschein
Anstelle von Münzen gaben 
die Herrscher in China etwa 
ab dem 7. Jahrhundert als 
Gegenwert Papierscheine 
aus – die Vorläufer der 

Banknoten. Europa 
kannte damals 

noch nicht 
einmal das 
Papier.

Vertrauen ins Papier
Die Menschen mussten zuerst lernen, dass nicht nur Metall, 
sondern auch ein Stück Papier einen Wert darstellt. In der 
Schweiz erhielt 1907 die neu gegründete Schweizerische 
Nationalbank das alleinige Recht, Banknoten herauszugeben. 

Die Kunst des 
Papiermachens
In China wurde schon vor rund 2000 
Jahren Papier aus Pflanzenfasern 
hergestellt. In Europa gab es erst im  
14. Jahrhundert erste Papiermühlen.
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Wo schlafen die Vögel?

Hesch gwüsst?
Alexander (10) aus Bettingen will wissen: 

Consulter tous les  
«Le savais-tu?» et en proposer: 
www.cooperation.ch/juniors

Mehr «Hesch gwüsst?»:  
www.coopzeitung.ch/ 

kinderfrage

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!
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In der Lu!
Nur bei Mauerseglern konnte man gesichert feststellen, 

dass sie die Nacht in der Luft treibend verbringen. Andere 
Zugvögel landen für einige Stunden am Boden, um dann 

weiter in ihre Winterquartiere zu fliegen.

Im Winter
Nistkästen sind vor allem bei kleinen Vögeln in 

frostigen Winternächten willkommen. Sie sollten aus 
wetterbeständigem Fichten- oder Tannenholz sein und in 

Richtung Osten oder Südosten weisen, von der Wetterseite 
abgeneigt. Zaunkönige schlafen darin gerne zu mehreren 

aneinander gedrängt, um sich gegenseitig zu wärmen, und 
Spatzen machen sich mit ihren Federn noch ein warmes Nest.

Auf dem Lande
Saatkrähen, Stare und auch Spatzen 

übernachten in Schwärmen. Sie sammeln 
sich am Abend und lassen sich gemein-

sam in Parklandschaften, auf Bäumen  
oder in Sträuchern nieder. Spechte bauen 

Höhlen. Zaunkönige, Rotbrüstchen  
und Meisen schlafen gerne in Sträuchern 

oder in Nistkästen, wobei Meisen  
sich auch gerne mal einen anderen 

Unterschlupf aussuchen, zum Beispiel 
unter den Storenkästen. Amseln sind nicht 

sehr wählerisch und schlafen in Hecken, 
Büschen oder auf Bäumen. Greifvögel 

hingegen bevorzugen grosse Bäume.

Zu Wasser
Enten, Gänse und Schwäne schlafen auf dem Wasser treibend. Wenn 
die Gewässer gefrieren, nächtigen sie auf dem Eis oder entlang des 

Ufers. Reiher stehen im Wasser, meist auf einem Bein. 
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Warum haben 
Männer Brusthaare?
Schön oder lästig?
Die einen tragen sie stolz zur Schau, 
die anderen rasieren sie ab: Ob ein 
Mann – oder seine Partnerin – seine 
Brusthaare als Zeichen seiner 
Männlichkeit oder als lästigen Pelz 
betrachtet, ist Geschmackssache.

Viel oder wenig?
Wie stark die Körperbehaarung  
bei einem Mann ist, hängt von  
der Menge des männlichen 
Sexualhormons Testosteron, 
Vererbung und Lebensalter ab.  
Nicht immer wachsen die Brust-  
und Körperhaare schon während 
der Pubertät, bei manchen 
spriessen sie erst zwischen  
20 und 30 und wieder andere 
bekommen gar keine. Je älter  
der Mann, desto mehr Körperhaare 
hat er, bis mit circa 60 der 
Höhepunkt erreicht ist.

Jung oder älter?
Ausser an Hand- und den Fuss-Innenflächen 

sowie den Schleimhäuten sind alle Menschen 
bereits als Kinder am ganzen Körper behaart. 

Dieses Flaum- oder Vellushaar ist dünn und 
farblos. In der Pubertät wird es durch 

dunkleres, markhaltiges Terminalhaar ersetzt. 
Bei Mädchen in den Achselhöhlen, im 

Schambereich sowie an den Unterschenkeln 
und bei Buben in Nase, Ohren, an  

den Wangen, am Kinn, in den  
Achselhöhlen, an Armen, Beinen,  

im Schambereich, an Gesäss,  
Rücken, Bauch und Brust.

Sinnvoll oder 
sinnlos?

Wo es viele Schweissdrüsen 
gibt (Achselhöhlen), helfen 
Haare bei der Temperatur-

regelung, weil sie die 
Oberfläche vergrössern  

und der Schweiss so leichter 
abfliesst. Manchmal schützen 

Haare empfindliche Stellen 
(Schambereich) und/oder  

sie erhöhen die Sensibilität 
(Brust) und leiten Berührungen 

an die Haut weiter.

Witzig oder doof ?
Der US-Schauspieler David «The Hoff» Hasselhoff ist  
für seine Brusthaare bekannt. Als Forscher 2010 in der 
Antarktis eine Tiefseekrabben-Art mit Brustpanzer- 
behaarung entdeckten, nannten sie das Tier Hoff-Krabbe.

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Hesch gwüsst?
Eva (17) aus Zug will wissen:
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Warum ist die Erde rund?
Rundes Schrot

Im Churer Salvatorenturm, der 1956 abgerissen wurde, liess man im 19. Jahrhundert 
kleine Portionen flüssiges Blei herunterfallen. Während des Falls erstarrte das  

Metall und kam unten als feste Kugel an. So entstanden Schrotkugeln für die Jagd.

Eine Kugel,  
aber eine gequetschte

Wegen der Erdrotation hat die Erde am Äquator rundum 
einen Bauch und an den Polen eine Abflachung, etwa so, 

wie wenn man einen weichen Ball seitlich zusammen-
drückt. Exakt ausgedrückt: Der Erddurchmesser  

beträgt am Äquator 12 756 Kilometer, von Pol zu Pol  
aber nur 12 714 Kilometer.

Runde Erde
Auch das Gesteinsmaterial der Erde war flüssig, als vor mehr als vier Milliarden 
Jahren die Erdkugel entstand. Da sich alle Teilchen allseitig anziehen,  
gabs auch hier eine Kugel. Diese Anziehungskraft heisst  
Schwerkraft. Ein Modell dafür wäre, wenn deine  
Schulklasse verteilt auf einer Wiese steht und  
der Lehrer gewissermassen die Schwerkraft  
befiehlt, indem er sagt: «Jedes Kind zieht  
möglichst viele andere an sich.» Wie  
steht ihr nachher? Im gefüllten Kreis.  
Im Raum wärs eine Kugel.

Der Beweis
Den Beweis für die  
Kugelform der Erde  
erbrachte nicht Christoph 
Kolumbus (1451–1506), der nur  
bis Amerika segelte, sondern  
die Leute auf der «Victoria» des 
portugiesischen Seefahrers 
Ferdinand Magellan (1480–1521). 
Nach dreijähriger Seereise rund  
um die Erde trafen sie 1522 wieder 
in Spanien ein. Der Preis war hoch: 
Von 237 Mann kamen nur 18 
zurück. Auch Magellan fehlte.

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Hesch gwüsst?
Levin (12) aus Kerns will wissen:
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Woher kommt  
der Osterhase?

Christliches Symbol?
Manche vermuten, der Hase sei ein Symbol für 
Christus, dessen Wiederauferstehung an Ostern 
gefeiert wird. Am Dom im deutschen Paderborn 
gibt es sogar ein Dreihasenfenster. 

Deutscher 
Brauch?
Der eierbringende Hase war 
früher vor allem in Deutsch-
land, im Elsass, in Teilen von 
Holland und der Schweiz 
unterwegs. Heute kennt man 
ihn in vielen Ländern.

Begleiter einer Gö!in? 
In den Göttergeschichten zahlreicher Völker 
gibt es eine Göttin des Frühlings, der Frucht-
barkeit oder der Morgenröte. Einige Göttinnen 
werden mit einem Hasen dargestellt. 

Hohe Fruchtbarkeit
Eine Häsin kann mit zwei Würfen gleichzei- 
tig trächtig sein. Darum gilt der Hase, genau 
wie das Ei, als Zeichen der Fruchtbarkeit.  

Der Brauch vom Osterhasen, der Eier 
versteckt, ist möglicherweise aus 

einem Scherz entstanden. 

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Hesch gwüsst?
Nora (5) aus Adligenswil will wissen: 

Frühlingsfest für alle
Alte und neue Bräuche sowie heidnische und christliche Symbole haben 
sich vermischt. Die Herkunft des Osterhasen lässt sich darum nicht genau 
bestimmen. Hauptsache, er bringt viele feine Sachen!
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Was ist Gas?
Alle Stoffe können in die Zustandsformen (Aggregat-
zustände) fest, flüssig und gasförmig eingeteilt und 
mithilfe von Druck und/oder Temperatur ineinander 
umgewandelt werden. Ein Gas besteht aus winzig 
kleinen –für uns unsichtbaren – Teilchen, die sich in 
grossem Abstand voneinander schnell bewegen. 
Drückt man das Gas zusammen und/oder kühlt man 
es ab, wird der Abstand der Teilchen immer kleiner 
und es wird flüssig und sogar fest. Die Umwandlung 
funktioniert auch umgekehrt.

«Hesch gwüsst?»-Fragen:  Hast du eine Frage? Schick sie uns!

Sulamith (13) aus Flawil will wissen:

Es gibt giftige, 
brennbare und 
explosive Gase.

Sauerstoff

andere Gase

Der mit Wasserstoff gefüllte Zeppelin 
Hindenburg explodierte 1937 bei der 
Landung in Lakehurst USA.

Mit Helium gefüllte 
Luftballons fliegen.

Vermutlich kommt 
der Name Gas von 
dem griechischen 
Wort für Chaos.
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Hat es Wilhelm Tell 
wirklich gegeben?

Elodie (11) aus Wallisellen will wissen:

Wilhelm Tell gilt als der Schweizer Volksheld. Sein Meister-
schuss, als er mit einem Armbrustpfeil den Apfel auf dem 
Kopf seines Sohnes Walter traf sowie die spätere Tötung 
des habsburgischen Landvogts Hermann Gessler sind 
legendär. Doch Experten streiten sich, ob Tell tatsächlich 
gelebt hat. Beweisen lässt sich seine Existenz nicht, 
doch nicht nur die Leute vom Tell-Museum in Bürglen UR 
sind sicher, dass die Person «Wilhelm Tell» unmöglich ein 
reines Fantasieprodukt sein kann.

Wilhelm Tell ziert die 
Rückseite des Fünflibers.

1991 wurden zur 700-Jahr-Feier der 
Schweiz umfangreiche Forschungen 

betrieben, um herauszufinden, 
ob es Wilhelm Tell wirklich gab.

1895 wurde in Altdorf UR 
das Telldenkmal errichtet.

1804 schrieb Friedrich Schiller das 
Theaterstück «Wilhelm Tell».

1472 wird Tell im 
«Weissen Buch von 
Sarnen» erwähnt sowie 
im «Tellenlied» von 1477.

Gründung der 
Eidgenossenschaft.

1477
1472

1291

1804

1895

1991

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!«Hesch gwüsst?»-Fragen: 

www.coopzeitung.ch/
kinderfrage
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Stangenbohnen stets 
in dieselbe Richtung? 

Tobias (15) aus Morgarten will wissen:

Stangenbohnen sind Kletterpfl anzen, die mithilfe ihres 
Sprosses an einer Stütze hochklettern. Da sie sich mit einer 
Linksdrehung winden, gehören sie zu den «Linkswindern». 
Dieses Verhalten ist in ihren Erbanlagen angelegt, den Genen. 
Verantwortlich ist ein Gen namens «Lefty», was so viel heisst 
wie linkshändig. Von der Erde her gesehen, macht der Spross 
eine Rechtsdrehung. Aber aus unserer Sicht, also von oben, 
dreht er sich nach links.

Stossen sie an die 
Stange, fangen sie an, 
diese zu umschlingen.

Die meisten 
Kletterpflanzen sind 

«Linkswinder».

von oben 
(botanische Sichtweise)

von unten 
(Wuchsrichtung)

Die feinen Sprosse 
vollführen kreisende 

Suchbewegungen.

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!«Hesch gwüsst?»-Fragen: 

www.coopzeitung.ch/
kinderfrage

Hopfen und 
Waldgeissblatt sind 
«Rechtswinder».
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   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Warum brennt die Sonne, 
obwohl es im All 
keinen Sauerstoff  gibt? 
Die Sonne ist heiss, aber sie brennt nicht. Bei einer Verbrennung verbindet 
sich das Brennmaterial mit Sauerstoff. Dabei reagiert nur die Hülle der Atome, 
der Atomkern beteiligt sich nicht und bleibt erhalten. In der Sonne aber 
verschmelzen (fusionieren) die Kerne – Sauerstoff brauchts dazu nicht. Aus 
zwei Wasserstoffkernen entsteht durch Kernfusion ein grösserer Kern, ein 
Heliumkern. Dabei verschwindet knapp 1 Prozent der Masse – sie wird in 
Wärme- und Lichtenergie umgewandelt.

Bis heute hat die Sonne 
einen Drittel ihres 
Wasserstoffvorrats 
verbraucht. 

Der verbleibende Wasserstoff 
reicht für nochmals 
4,6 Milliarden Jahre.

Nicht nur die Sonne, 
auch die anderen 
Sterne leuchten 
aufgrund von 

Die verschwundenen 
4 Millionen Tonnen 
strahlen als 
Sonnenenergie ins 
Weltall hinaus. 

 
Die Sonne wird 
wegen der 
Kernfusion jede 
Sekunde um 
4 Millionen Tonnen 
leichter. 

 
Wasserstoffkerne

 
 Brennmaterial      Sauerstoff       Kohlendioxid

 
   Heliumkern

 
Kernfusion

 
Verbrennung

6000 °C

15 Millionen °C
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Dominique (19) aus Thörishaus will wissen:

HESCH GWÜSST?

max. 1400 °C
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«Hesch gwüsst»-Fragen:  
www.coopzeitung.ch/ 

kinderfrage

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Kann das Gehirn
einmal voll sein?

Philipp (11) aus Winterthur will wissen:

Die Festplatte eines Computers hat nur eine bestimmte  
Speicherkapazität zur Verfügung. Beim Gehirn ist das anders. 
Es werden ständig neue Nervenzellen gebildet und Verbin- 
dungen zwischen diesen Nervenzellen geknüpft, allerdings 
auch wieder gelöst. Wir lernen, aber wir vergessen auch  
wieder. Diese Vorgänge finden permanent während unseres 
ganzen Lebens statt, obwohl es mit zunehmendem  
Alter schwieriger wird und langsamer geht.

Das Gehirn besitzt  
rund 100 Milliarden 
Nervenzellen.

Albert Einsteins Gehirnhälften 
waren stark vernetzt.

Beide Gehirnhälften 
arbeiten zusammen.

In der linken 
Gehirnhälfte ist 
der Sitz der 
Logik.

Die rechte 
Gehirnhälfte ist 
verantwortlich für 
die Kreativität.

Unser Gehirn möchte 
beansprucht werden.

20 Prozent unseres 
Energiehaushaltes 
braucht das Gehirn.

Verknüpfungen 
zwischen den 
Nervenzellen
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«Hesch gwüsst»-Fragen: 
www.coopzeitung.ch/

kinderfrage

   H

ast du eine Frage? Schick sie uns!

Wie produzieren Bäume aus 
Kohlendioxid Sauerstoff ?

Luzius (8) aus Zollikon will wissen:

Bäume können aus dem Kohlendioxid in der Luft 
Sauersto!  und Traubenzucker erzeugen. Dazu benötigen 
sie jedoch ihren grünen Blattfarbsto!  Chlorophyll, 
Wasser, das sie über ihre Wurzeln aus dem Boden holen, 
sowie Sonnenlicht als Energielieferant. Den erzeugten 
Sauersto!  geben sie in die Luft ab, den Zucker behalten sie 
als Energiespender und für das Wachstum. In der Nacht 
benutzen sie den gespeicherten Zucker und nehmen 
Sauersto!  aus der Luft, um zu «atmen».

Grosse Baumkronen 
produzieren mehr 
Sauerstoff als kleine.

Sonnenlicht

Alle Pflanzen mit grünen 
Blättern betreiben 
Fotosynthese.

Die Fotosynthese 
kann nur am Tag 
stattfinden.

In der Nacht wird die 
Fotosynthese umge-
kehrt, Pflanzen atmen. Zwei ausgewachsene 

Bäume produzieren 
genug Sauerstoff für 
eine Familie.

Chlorophyll

Zellen

Sauerstoff

Kohlendioxid

Zucker

Wasser
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   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Warum fl iegen Falter 
nachts ins Licht?  

Enea (6) aus Liestal will wissen: 

Ein Nachtfalter fl iegt geradeaus, wenn er den Mond immer an 
der gleichen Stelle im Auge hat. Künstliches Licht in der Nähe 
überstrahlt aber den Mond. Der Falter fl iegt darauf zu, 
wendet und wendet wieder, weil er es sonst nicht mehr sieht. 
Er fl iegt spiralig ins Licht. Vielleicht fl iegen Falter aber auch 
auf die Grenze zwischen Hell und Dunkel zu, um vom Licht 
wegzukommen. Oder sie fl iegen ins Licht, weil es alles über-
strahlt und sie sonst nichts sehen.

Falter verbrennen 
oder verhungern oft 
an Strassenlampen. 

Nachtfalter sind 
nicht nur grau. 

Das weibliche kleine Nacht-
pfauenauge fliegt nachts, das 
Männchen am Tag.

Sie ernähren sich 
nicht, sondern zehren 
von ihren Reserven.

Sie leben nur wenige Tage.

Die Augen 
sollen Feinde 
abschrecken.

Fledermäuse oder 
Spinnen fressen sie auf.
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«Hesch gwüsst?»-Fragen: 
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   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Warum wird die Kapsel des 
Rahmbläsers kalt?

Matimo (11) aus Frutigen will wissen:

In der Kapsel steht das Gas unter hohem Druck. Der Abstand 
zwischen den Gasteilchen ist klein. Strömt das Gas aus 
der Kapsel, kann es sich ausdehnen. Dabei entfernen sich 
die Gasteilchen voneinander. Da sie sich aber gegenseitig 
anziehen, erfordert dieses Ausdehnen (Expandieren) Energie. 
Sie stammt aus der Bewegungsenergie der Gasteilchen, 
die dadurch langsamer werden. Das bedeutet Abkühlung 
von Kapsel und Rahm. Der Physiker spricht vom 
Joule-Thomson-E! ekt.

Die Schneekanone erzeugt aus kleinsten 
Wassertröpfchen in komprimierter Luft 
durch Expandieren Eiskristalle. Das ist der 
technische Schnee.

Das Gas in Rahmbläser-
kapseln ist meist Lachgas 
(Distickstoffoxid N2O). Lachgas eignet sich zum 

Aufschäumen von Rahm, weil 
es gut fettlöslich ist.

Den Joule-Thomson-
Effekt in umgekehrter 
Richtung beobachtet 
man etwa beim 
Velopumpen. Das 
Zusammendrücken 
von Luft führt 
zu Erwärmung. 

Kompression

Gaskapsel

1. Gas strömt ein.

Expansion

2. Schlagrahm wird 
entnommen.

Auch das Deodorant wird beim 
Sprayen kalt, weil das Treibgas 
expandiert.
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   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Warum sieht man den Mond 
manchmal auch am Tag?

Liv (8) aus Riehen will wissen: 

Damit wir den Mond überhaupt erblicken, muss er von der Sonne 
beschienen werden. Das gilt für die Nacht ebenso wie für den Tag. 
Je nachdem, wie der Mond gerade zur Sonne steht, ändert sich 
seine Erscheinungsform – Sichel-, Halb- oder Vollmond. Zu welcher 
Tageszeit wir ihn sehen, hängt von der Mondphase ab.

Der Mond blickt zur 
Sonne und zeigt uns 
seine Nachtseite, 
weshalb wir ihn nicht 
sehen.

Wenige Tage vor 
Neumond steht 
der Mond 
zwischen Erde 
und Sonne und 
geht erst in den 
frühen Morgen-
stunden auf. 

bis zum Mittag
sichtbar

die ganze  Nacht 
sichtbar

Vollmond

Neumomd

zunehmend

abnehmend

Der Mond umrundet die 
Erde in 27,3 Tagen.

Geht mit der Sonne auf 
und unter. Die Nacht ist 

mondlos.

ab der Dämmerung 
sichtbar

von Mittag bis Mitter-
nacht sichtbar

HESCH GWÜSST?

Coopzeitung ·  Nr. 36 vom 6. September 2016   27

Te
xt

: L
iz 

Su
tte

r; 
Illu

st
ra

tio
ne

n:
 O

cu
lu

s I
llu

st
ra

tio
n 

Gm
bH

/w
w

w.
at

el
ie

r-o
cu

lu
s.c

h

«Hesch gwüsst?»-Fragen: 
www.coopzeitung.ch/

kinderfrage

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Warum haben wir nach 
einem Gruselfi lm Angst? 

Leon, 8, aus Windisch will wissen:

Unheimliche Geräusche, Gespenster, Bestien oder Ausser-
irdische wirken bedrohlich, auch wenn sie bloss in einem Film 
vorkommen. Als Zuschauende versetzen wir uns in die 
Personen, welche verfolgt oder gequält werden, und leiden 
mit. Gleichzeitig empfi nden wir auch Vergnügen, denn wir 
wissen, dass am Ende alle Bösewichte besiegt sein werden. 
Aber die Angstgefühle bleiben im Gehirn gespeichert und 
melden sich manchmal erneut. 

Alles nur Schminke, Kostüme 
und raffinierte Tricks.

Angst zeigt sich durch Zittern, 
Herzrasen, feuchte Hände.

Limbisches System: Sitz der 
Gefühle im Gehirn. 

Nie alleine Filme 
schauen.

Notfalls Augen schliessen.

Altersangabe beachten.

HESCH GWÜSST?
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«Hesch gwüsst?»-Fragen: 
www.coopzeitung.ch/

kinderfrage

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Warum ist das 
Bermuda-Dreieck tödlich?

Alik (12) aus aus Appenzell will wissen:

Am 5. Dezember 1945 verschwanden im Bermuda-Dreieck sechs 
US-Militärfl ugzeuge spurlos. Auch einige Schi! e, die im Laufe der 
Jahrzehnte in dieser Gegend kreuzten, tauchten nie wieder auf. 
Im Bermuda-Dreieck ereignen sich aber nicht mehr Unglücksfälle 
als anderswo. Weil allerdings oft weder Wracks noch Tote gefun-
den wurden, entstanden Legenden. Forscher vermuten, dass es im 
Bermuda-Dreieck riesige Methangas-Vorkommen gibt, die Schi! e 
verschlucken und Flugzeuge abstürzen lassen können.

Bermudainseln

Karibik

USA

Puerto Rico

Miami

Südamerika

Die Eckpunkte des Bermuda-Dreiecks 
sind die Bermudainseln, die Südspitze 
Floridas und die Insel Puerto Rico.

Piloten und Seeleute sahen aufsteigendes 
«weisses Wasser», in dem erhöhte 
Mengen Schwefel gemessen wurden.

Im Bermuda-Dreieck 
toben immer wieder 

heftige Stürme.

Es gibt auch wilde Theorien, dass
Ufos oder die sagenumwobene Stadt 
Atlantis etwas damit zu tun haben.

Durch das viele aufsteigende Gas könnten sich 
die Dichte und Oberflächenspannung des Wassers 
verringern und Schiffe könnten nicht mehr schwimmen.

Flugzeuge könnten durch das Gas 
explodieren und abstürzen.
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Seit wann 
gibt es Brillen?

Anna (14) aus Bellinzona will wissen:

Um das Jahr 1000 schrieb der Araber Ibn al-Haitham, geschli! enes 
Glas unterstütze das Auge. Das brachte Mönche im 13. Jahrhundert 
dazu, die Schrift mit halbrund geschli! enen Kristallen zu vergrössern. 
Aus diesen Lesesteinen entstand das gewölbte Glas, das man sich 
vors Auge hielt. Bald nietete man zwei Gläser zusammen, hielt sie 
mit einem Stab oder setzte sie auf die Nase. Brillen mit Bügeln für 
die Ohren entstanden erst Ende des 18. Jahrhunderts. 

«Hesch gwüsst?»-Fragen: 
www.coopzeitung.ch /

kinderfrage
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   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Mützenbrille 
(15.–18. Jh.): 
Brille wurde mit 
einer Eisenkonst-
ruktion an der 
Mütze befestigt.

Lesestein

Zerstreuungslinse für 
das kurzsichtige Auge

Sammellinse für das 
weitsichtige Auge

Je nach Wölbung wird 
das Licht gesammelt 
oder gestreut.

Im geschliffenen 
Glas werden die 

Lichtwellen 
gebrochen.

Der Augenoptiker 
passt Brillen und 
Kontaktlinsen an.

Das Monokel wird 
ins Auge geklemmt.
(Vor allem 19. Jh.)

Der Zwicker (16.–19. Jh.) 
wird auf die Nase gesetzt.

Licht
optische Achse

Licht
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Warum bekommen wir 
Seitenstechen?

Simon (7) aus Scha! hausen will wissen:

Bei längerer körperlicher Anstrengung kann unter dem 
rechten oder linken Rippenbogen ein unangenehmer, aber 
harmloser Schmerz einsetzen: Seitenstechen. Noch ist nicht 
klar, was genau dahintersteckt. Die meisten Mediziner 
vermuten aber, dass beim Sport durch das schnellere 
Atmen das Zwerchfell schlechter durchblutet wird und der 
Schmerz deshalb entsteht. Es gibt aber noch diverse 
andere Theorien. Vielleicht entschlüsseln die Forscher ja 
eines Tages die genaue Ursache des Seitenstechens.

«Hesch gwüsst?»-Fragen: 
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   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Mittel gegen Seitenstechen:

Mehrmals tief 
ausatmen.

Bauchmuskeln 
entspannen.

Auf die 
schmerzende 
Stelle drücken.

Laut einer australischen Studie begünstigt 
eine Fehlhaltung der Wirbelsäule 
die Entstehung von Seitenstechen.

Beim Sport bewegen sich Leber und 
Magen und üben Zug auf die Bänder 
aus, welche die Bauchorgane stützen.

Bei Sport kurz nach dem Essen 
gibts im Magen-Darm-Trakt 
möglicherweise zu wenig Blut 
für die Verdauung.
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Herz

Lunge

Zwerchfell
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Wie kommt die Milch 
in die Kokosnuss?

Marco (4) aus Zeihen will wissen:

«Hesch gwüsst?»-Fragen: 
www.coopzeitung.ch /

kinderfrage
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   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Solange die Nuss ge-
schlossen bleibt, ist das 
Kokoswasser keimfrei.

Pro Person und Tag braucht 
es drei bis sechs Kokosnüsse 
zur Deckung des Flüssigkeits-
bedarfs.

Je mehr die Kokosnuss reift, 
desto weniger Wasser gibt es.

Raspel

Im Hohlraum un-
reifer Kokosnüsse 

befindet sich etwa 
1 Liter süssliches, fast 

klares Kokoswasser.

Das Wasser wird über die 
Wurzeln der Palme auf-
genommen und in die Früchte 
transportiert, wo es aus den 
Zellen tritt und sich im Innern 
der Früchte sammelt.

Kokosmilch wird her-
gestellt, indem man das 
weisse Kokosfleisch 
raspelt und auspresst. 
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Schlägt man eine Kokosnuss auf, befi ndet sich in deren Innerem o!  
noch Flüssigkeit. Dieses Kokoswasser wird häufi g mit der Kokosmilch 
verwechselt. Die Milch entsteht jedoch nicht innerhalb der Kokosnuss, 
sondern wird von Menschen produziert. Kokosnüsse sind die Kerne 
der grünen Früchte der Kokospalmen. Das Wort «Kokos» stammt 
vom spätlateinischen Ausdruck «coccus» ab, was «Kern» oder «Beere» 
bedeutet. Kokosnüsse sind aber keine Nüsse, sondern sie gehören wie 
auch die Kirschen zu den Steinfrüchten. 
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Warum waren die 
Menschen früher kleiner?

Selin (11) aus Zürich will wissen: 

Seit dem 19. Jahrhundert hat sich der Menüplan 
in Europa verändert, wir essen vielseitig und 
genug. Wir haben sauberes Wasser, Abfall und 
Abwasser werden entsorgt, wir werden 
geimpft, erhalten Medikamente, Krankheiten 
können eher geheilt werden, es gibt lebens-
rettende Operationen. Dank der Technik 
sind viele Arbeiten körperlich leichter. 
Aus diesen Gründen sind die Menschen 
rund 10 Zentimeter grösser geworden 
und leben im Schnitt 30 Jahre länger.

«Hesch gwüsst?»-Fragen: 
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   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Seit rund 30 Jahren 
bleiben die Menschen 
etwa gleich gross.

Am meisten wächst 
du zwischen 14 und 
15 Jahren.

Wer zu wenig essen 
kann, wächst weniger.

Morgens bist du grösser 
als abends.

Du wirst nicht grösser, als es 
die Vererbung vorsieht.

Im Sommer wächst du 
mehr als im Winter.

Proteinreiche 
Lebensmittel sind 
gut fürs Wachsen.

Fisch, Fleisch, 
Milchprodukte, 
Hülsenfrüchte 
enthalten viele 
Proteine.
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Wie heilt ein 
Knochenbruch?

Elia (12) aus Chiasso will wissen:

Durch einen Sturz oder Schlag können Knochen 
brechen. Sofort nach dem Unfall beginnt der Körper 
mit der «Reparatur». Aus den verletzten Äderchen 
läuft Blut, aus dem sich ein feines Gerüst zwischen 
den gebrochenen Knochenteilen bildet. Daraus 
entsteht ein weicher Ersatzknochen. Zellen namens 
Osteoblasten transportieren Sto! e wie Kalzium in 
diesen Ersatzknochen. Sie bringen so viel «Bauma-
terial», dass der neue Knochen sogar zu dick wird. 
Andere, Osteoklasten genannte Zellen, gleichen das 
neue Knochenstück den Bruchenden an, sodass der 
Knochen nach der Heilung wieder aussieht 
wie vor der Verletzung.
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   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Sind die Knochenenden verschoben oder 
handelt es sich um eine offene Fraktur, 
muss in der Regel operiert werden.

Ein Erwachsener hat 
über 200 Knochen.

Im Knochen wird ständig 
Knochensubstanz ab- 
und neue aufgebaut.

Blut

Osteoblasten

Osteoklasten Ein einfacher, nicht verschobener 
Bruch wird mit einem Gipsver-
band oder Ähnlichem behandelt.

externer 
Fixateur

Gips

Platte
Marknagel
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Warum vergraben 
Katzen ihren Kot?

Antoine (7) aus Lausanne will wissen: 

«Hesch gwüsst?»-Fragen: 
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   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Im Freien werden Kot und
Urin getrennt abgegeben.

Kater markieren ihr Revier
mit Urinspritzern, die für
Menschen unangenehm

riechen.

Das Bedecken der
Exkremente hat nur
bedingt mit Sauber-
keit zu tun.

Stress durch veränderte
Verhältnisse (neue Mitbewoh-
ner, neue Wohnung etc.) können
das Toilettenverhalten der Katze
beeinflussen.

Hauskatzen, die
ausserhalb des
Katzenklos urinieren
und koten, wollen auf
ein Problem aufmerk-
sam machen.

Junge Katzen lernen das
Vergraben des Kots von
ihren Müttern.
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Die Katze bedeckt Kot und Urin mit Erde, um nicht durch den
Geruch auf sich aufmerksam zu machen. In freier Wildbahn
schützt sie sich so vor Feinden, aber auch vor Konfl ikten mit
dem ranghöchsten Tier. Dieses vergräbt seinen Kot nicht,
sondern setzt ihn gut sichtbar ab, um zu zeigen, wer der Chef
ist. Der Umgang mit dem «Geschäft» ist also auch Teil der
Katzensprache. Hauskatzen verscharren wohl ihre Häufchen,
weil sie sich dem Menschen unterordnen. 
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Wie funktionieren 
Neonröhren?

Emmanuel (17) aus Rüti will wissen:
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   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Nach 1912 begann in Amerika 
der Siegeszug der Neonröhren 
in der Lichtreklame.

Glühlampen brauchen 
fünfmal mehr Strom als gleich 

helle Leuchtstofflampen.

Je nach Beschichtung leuchten 
Leuchtstoffröhren in verschiedenen 
Weisstönen. 

Das einstige 
Flimmern der 

Leuchtstoffröhren ist 
dank modernen 

Vorschaltgeräten 
verschwunden.

Glasrohr

Neonröhre

Leuchtstoffröhre

Edelgas Neon

Glasrohr
Leuchtstoff am Glas

quecksilberhaltige 
Gasfüllung
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Neonröhren sind durchsichtige Glasröhren. Sie ent-
halten das Edelgas Neon, das bei Stromzufuhr rot 
leuchtet. Neonröhren werden zu Schriftzügen ge-
bogen und dienen als rote Leuchtreklamen. Röh-
ren, die weiss leuchten, sind nicht Neonröhren, 
sondern Leuchtsto! röhren. In gebogener, platzspa-
render Form heissen sie Leuchtsto"  ampen oder Ener-
giesparlampen. Den Namen haben sie vom weissen Leucht-
sto!  innen am Glas. Er verwandelt die unsichtbare UV-Strahlung 
der quecksilberhaltigen Gasfüllung in weisses Licht.

Glühlampen sind mehr 
Heizkörper als Lichtquel-

len. An ihnen verbrennt 
man sich die Finger, an 

Leuchtstoffröhren nicht. 
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Warum nützen 
Medikamente?

Alenka (12) aus Wila will wissen: 
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   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Medikamente können 
chemischen oder biologischen 
Ursprungs sein.

Botenstoffe (Schmerz)

Schmerzmittel

Rezeptor

Medikamente 
können Neben-
wirkungen 
haben (Beipack-
zettel lesen!).

Künstliche Opioide sind um ein 
Vielfaches stärker als körpereigene 
und können süchtig machen.

Manche Medikamente 
werden lokal angewendet, 
also direkt am Wirkort.

Opioide Schmerz-
mittel können ähnlich 
zu den körpereigenen 
an die Rezeptoren im 
Gehirn andocken und 

die Übermittlung 
von Botenstoffen 

unterdrücken. 

Andere Medikamente werden 
systemisch angewendet, das heisst, 
sie wirken im ganzen Körper.
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Wenn unsere Bauchspeicheldrüse zu wenig oder kein Insulin 
mehr produziert (und man dadurch an Diabetes erkrankt), kann 
man Insulin medikamentös verabreichen. Hat es in unserem 
Magen zu viel Säure (man verspürt Sodbrennen), lässt sich die 
Säure mithilfe von Medikamenten neutralisieren oder ihre Pro-
duktion verringern. Und bei Schmerzen können Schmerzmittel 
die Schmerzempfi ndung blockieren. Die Ursache für den 
Schmerz muss man aber separat behandeln.
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Wieso können 
Vögel auf 
Stromleitungen sitzen?

Anna (23) aus Zug will wissen: 

Wäre der Vogel aus einem Metall, das den elektrischen Strom 
leitet, würde ein Teil des Stromes auch durch seinen Körper 
fl iessen. Da seine Krallen den Strom aber schlecht leiten, 
wählt dieser den Weg des geringsten Widerstands und 
fl iesst unten durch das metallische Leiterseil. 
Trotzdem meiden Vögel Kabel unter Hochspan-
nung, weil sie darauf unangenehme 
Vibrationen und den Energiefl uss spüren. 
Sie setzen sich lieber auf Leitungen, die 
weniger oder keinen Strom führen.
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   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Der Vogel stirbt, wenn er 
gleichzeitig eine Leitung und 
den Strommast berührt.

Einige Leitungen sind 
zeitweise abgestellt.

Zuoberst verläuft das 
stromfreie Erdseil.

Es dient als Blitzableiter.

Für Störche und andere grosse 
Vögel sind Starkstromleitungen 

besonders gefährlich.

Energiefluss

Vibrationen

Vögel haben gerne 
Landeplätze mit 
guter Rundumsicht.HESCH GWÜSST?
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Warum haben 
Menschen verschiedene 
Hautfarben?

Simone (15) aus Neuenburg will wissen:

«Hesch gwüsst?»-Fragen: 
www.coopzeitung.ch /

kinderfrage

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Melanin

dunkle Haut helle Haut

Äquator

Verteilung der Hautfarben auf 
der Erde (Ureinwohner)

Als sich das Klima veränderte und der
dichte Wald einer trockenen, heissen
Savanne wich, verloren unsere Vorfahren
ihr Haarkleid und ihre Haut wurde dunkler.

Vor Millionen Jahren
hatten unsere Urahnen
wohl ein dichtes Fell über
ihrer hellen Haut.

Je mehr des Pigments Melanin in der
Haut vorhanden ist, desto dunkler ist ein
Mensch. Je weniger da ist, desto
hellhäutiger ist jemand.

Dunklere Haut schützt vor
Zellschäden durch intensive
Sonneneinstrahlung.
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Weiss oder schwarz – und dazwischen viele Nuancen. Die
verschiedenen Hautfarben der Menschen sind Anpassungen
an die unterschiedliche Intensität des Ultraviolett-Lichts in den
verschiedenen Regionen der Welt. In Afrika ist die Strahlung
stärker als in Europa oder Nordamerika. Es ist daher logisch,
dass Personen aus unterschiedlichen Ländern auch unter-
schiedliche Hautfarben und -typen haben. Die weltweite
Mobilität hat das Bild allerdings verändert: Schwarze wohnen
in «weissen» Ländern und Weisse in «schwarzen» Nationen.
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Wo ist eigentlich
das Morgenland?
Die Besucher des neugeborenen Jesus stammten
aus einem Land im Osten dieser berühmten Krippe,
in Richtung der aufgehenden Sonne und damit in
Richtung des Morgens. Darum nannte man sie die
Weisen aus dem Morgenland. Die Forschenden sind
sich nicht einig, welches dieses eine Morgenland
war. Es könnte Persien (heute Iran) gewesen sein
oder Babylon (heute Irak), Mesopotamien (heute
Syrien und Irak), Arabien, Phrygien (heute Türkei)
oder vielleicht das weit entfernte Indien. 

Emma (10) aus Aesch will wissen:
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   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

TÜRKEI

SYRIEN

ISRAEL
IRAK

IRAN

OMAN

PAKISTAN

INDIEN

AFGHANISTAN

JORDANIEN

ÄGYPTEN SAUDI-ARABIEN

Die Römer teilten die Erde
in vier Gegenden auf, eine

davon war der Orient.

Die drei Männer
waren Wissen -
schaftler, vielleicht
auch Könige.

Den weiten Weg fanden sie anhand der
Stellung der Himmelskörper.

Wir wohnen im
Abendland oder
Okzident, im Westen,
dort wo die Sonne
untergeht. 

Das Morgenland
heisst auch Orient.
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Woher kommen die 
Salmonellen?
Salmonellen gehören zu den Enterobakterien (griechisch: entero = Darm) und 
verursachen «Salmonellenenteritis» (kurz: «Salmonellose»). Sie existieren im 
Darm von Reptilien (Schildkröten, Schlangen usw.) und auch Vögeln, für die 
sie nicht krankheitserregend sind. Bei Menschen oder anderen Tieren können 
sie schwere Durchfallerkrankungen auslösen. Sie können durch den Kot der 
 Reptilien, die in den Anbaufeldern für Tierfutter leben, in die Nahrung von 
 unseren Haus- und Nutztieren gelangen.

Andy (15) aus Basel will wissen:

«Hesch gwüsst?»-Fragen: 
www.coopzeitung.ch /

kinderfrage

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Einfrieren tötet Salmo-
nellen nicht, sondern
Erhitzen auf 70 Grad für
mindestens 10 Minuten.

Gefährdet sind Menschen mit
schwachem Immunsystem.

Reptilien sind häufig
infiziert und damit
ansteckend.

Gefährlich sind rohes
Fleisch (Geflügel) und
Eier sowie daraus
hergestellte Speisen.

Rohe und fertig zuberei-
tete Speisen streng
voneinander trennen! 

Salmonellenenteritis ist
eine «Zoonose», Tier und
Mensch können sich
gegenseitig anstecken.
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Enterobakterie
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Warum haben Tiere 
einen Schwanz?

Annina (6) aus Bern will wissen:

«Hesch gwüsst?»-Fragen: 
www.coopzeitung.ch /

kinderfrage

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Vögel haben
Schwanzfedern, aber

keine verlängerte
Wirbelsäule.

Babyelefanten
packen mit dem
Rüssel den Schwanz
der Mutter, um sie
nicht zu verlieren.

Katzen halten mit
dem Schwanz
beim Klettern und
Springen das
Gleichgewicht.

Fische haben Schwanzflossen,
aber keine verlängerte
Wirbelsäule.

Leguane schlagen
mit ihrem Schwanz
heftig zu.

Wirbelknochen Klammeraffen halten sich
mit dem Schwanz fest, er
ist ihre fünfte Hand.
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Es gibt eine unglaubliche Vielzahl von Schwänzen – zum Beispiel geringelte,
gerade, lange, kurze, geschuppte, behaarte, glatte. Jeder hat eine besondere
Aufgabe zu erfüllen und ist der Lebensweise des Tieres, zu dem er gehört,
genau angepasst. Der Schwanz ist eine Verlängerung der Wirbelsäule und

besteht aus Wirbelknochen, die zur Spitze hin kleiner werden. Muskeln
und Sehnen machen ihn beweglich. Menschena! en haben

keinen Schwanz, weil sie ihn nicht brauchen.
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x

Woraus besteht 
der Erdkern?
Noch vor 250 Jahren dachte der Basler Gelehrte Leonhard Euler, 
die Erdkugel sei hohl, in ihr scheine eine kleine Sonne. In Jules 
Vernes historischem Roman «Reise zum Mittelpunkt der Erde» 
leuchtet sie zu den Abenteuern von Professor Lidenbrock im 
Erdinneren. Heute weiss man es besser. Die Erde ist schalenför-
mig aufgebaut wie russische Matrjoschka-Puppen. Zum Kern 
hin steigen Druck und Temperatur. Forschungen mit 
Erdbebenwellen zeigen, dass der innere Erdkern 
aus fester, der äussere aus geschmolzener 
Eisen-Nickel-Legierung besteht.

Silvan (12) aus Solothurn will wissen: 

«Hesch gwüsst?»-Fragen: 
www.coopzeitung.ch /

kinderfrage

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Unterer Mantel: besteht aus schweren 
Gesteinen und Erzen im festen Zustand. 

Oberer Mantel, 
teils fest, teils 
zähflüssig.

Ozeanische Erdkruste: 
Sie besteht aus 
beweglichen Platten, 
die auf dem plastischen 
Erdmantel schwimmen.

Kontinentale Erdkruste: Sie 
besteht aus schwimmenden 
Platten aus leichterem Gestein.

Leonhard Euler

äusserer Erdkern 

ca. 1000 °C

ca. 3000 °C

6371 km
5100 km

2900 km

660 km5–10 km

ca. 4000 °C

ca. 6000 °C

innerer Erdkern 
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Membran

Herzschlag

Schalltrichter
Ohrbügel
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Wie funktioniert  
ein Stethoskop?

 ♦ Indem es den Schall ins Ohr leitet.

Vielseitig einsetzbar
Ausser dem Herzschlag kann man mit einem 

Stethoskop auch die Lungen-, Gefäss- und 
Darmgeräusche abhören.

Damals  
wie heute
Auch fast 200 Jahre später ist das  
Prinzip das gleiche geblieben. Moderne 
Stethoskope haben am unteren Ende einen 
Schalltrichter mit einer Membran, welche 
durch den Herzschlag zum Schwingen 
gebracht wird. Diese Schwingungen  
werden durch den Schlauch und die  
Ohrbügel des Stethoskops ins Ohr des  
Arztes übertragen. Die aus Kunststoff 
bestehenden «Oliven» am Ende der Ohrbügel 
dichten die Ohrgänge ab und erlauben so eine 
deutlichere Wahrnehmung des Herzschlags.

Das erste Stethoskop
Nach diesem Aha-Erlebnis liess sich Laënnec  
ein 30 Zentimeter langes Holz-Hörrohr anfertigen,  
das unten wie ein Trichter aussah und an dem oben eine 
runde Scheibe angebracht war, die Ohrplatte. Das erste 
Stethoskop war damit erfunden.

Aus der Not eine Tugend gemacht 
Lange Zeit legten die Ärzte ihren Patienten das Ohr auf die Brust, um deren 

Herzschlag zu untersuchen. Anno 1816 sah sich jedoch der französische 
Mediziner René Laënnec mit dem Problem konfrontiert, dass seine Patientin 
so dick war, dass man durch all das Fett den Herzschlag nicht hören konnte. 

Da kam ihm die Idee, ein Blatt Papier zusammenzurollen, es auf die Brust 
der Dame zu setzen und am anderen Ende zu horchen. Tatsächlich war der 

Herzschlag problemlos zu hören. Auch die Lunge konnte er so gut abhören.

Mehr «Hesch gwüsst?»  
www.coopzeitung.ch/ 

kinderfrage

   A
uch als Sammelband erhältlich!

Haarbalgmuskel
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Was ist Gänse-  
oder Hühnerhaut?

 ♦ Muskeln, die sich zusammenziehen – auch im Gesicht.

Gepolstert
Die ersten Menschen hatten viel mehr Körperhaare 
als wir. Die aufstehenden dichten Haare bildeten  
ein Luftpolster und schützten vor Kälte. Heute wärmt 
uns die Gänsehaut nicht mehr, weil wir weniger 
behaart sind. Auch Angst oder Erregung lässt den 
Haarbalgmuskel aktiv werden.

Gerup!
Weil ein Haar neben dem andern 
wächst, ist die Haut nun voller 
kleiner Buckel und sieht aus wie  
die Haut einer gerupften Gans oder 
eines Huhns – daher kommt der 
Name. Der Muskel zieht sich vor 
allem zusammen, wenn es kalt ist. 

Aufgestellt
Jedes Haar an unserem Körper wird mit dem 
Haarbalgmuskel fest in der Haut verankert. Zieht sich dieser 
Muskel zusammen, erhebt sich die Stelle, an welcher das 
Haar durch die Haut wächst und das Haar stellt sich auf. 

Mehr «Hesch gwüsst?»  
www.coopzeitung.ch/ 

kinderfrage

   A
uch als Sammelband erhältlich!

Abgehärtet
Unser Gesicht ist besonders gut durchblutet, 
oft in Bewegung beim Sprechen und fast 
immer an der Luft. Dadurch ist es weniger  
kälteempfindlich als andere Körperteile. 
Hier haben sich die Haarbalgmuskeln 
zurückgebildet. Ganz verschwunden sind 
sie nicht. Es gibt Menschen, die auch im 
Gesicht Gänsehaut bekommen. 

posita statio
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Warum heisst  
die Post Post?

 ♦ Weil man dort Station machte. 

Wechselstation
Nein. Die Bezeichnung Post hat nichts mit hintennach oder 

posten zu tun. Das Wort kommt vom lateinischen posita statio, 
was man ungefähr mit «Etappen-Station» übersetzen kann. 

Dort wurden zur Römerzeit die Postpferde gewechselt.

Raststation
Neben der Wechselstation gab es in grösseren Orten  
auch eine mansio posita. Dort haben die Postboten  
Rast gemacht und sich restauriert, also geruht und 
gegessen. Private Botschaften hat die römische Post 
übrigens keine überbracht, sie war nur für amtliche 
Nachrichten zuständig.

Einkaufen?
In manchen Gegenden der  
Deutschschweiz sagt man «Ich gehe 
posten», wenn man einkaufen geht. 
Heisst die Post nun Post, weil man dort 
neben Briefmarken auch Kaugummi  
und Kehrichtsäcke posten kann? 

Nach Hause? 
Post ist lateinisch und bedeutet 

«hinter» oder «nach». Post festum  
zum Beispiel heisst «nach dem Fest». 

Heisst die Post etwa Post, weil sie  
uns die Briefe nach Hause bringt? 

Mehr «Hesch gwüsst?»  
www.coopzeitung.ch/ 

kinderfrage

   A
uch als Sammelband erhältlich!
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 ♦ Weil die Erdachse geneigt ist.

Drehung und Neigung
Die Erde dreht sich in 24 Stunden einmal um 
sich selbst und läuft in 365 Tagen einmal um 
die Sonne. Die Erdachse steht aber nicht 
senkrecht, sondern ist leicht um 23,5 Grad 
geneigt. Diese Neigung behält die Erde bei 
ihrem Umlauf um die Sonne bei.

Beleuchtung
Die Nord- und die Südhalbkugel werden 
deshalb beim Lauf der Erde um die Sonne 
während des Jahres unterschiedlich stark von 
der Sonne beleuchtet. Wenn es bei uns auf der 
Nordhalbkugel mehr Licht von der Sonne als 
auf der Südhalbkugel gibt, herrscht bei uns 
Sommer und auf der Südhalbkugel Winter. Ist 
es bei uns Winter, ist zum Beispiel in Brasilien 
der Sommer eingekehrt.

Mehr «Hesch gwüsst?»  
www.coopzeitung.ch/ 

kinderfrage

Lauf der Jahreszeiten
Der kürzeste Tag (und damit die längste Nacht) 
des Jahres bei uns auf der Nordhalbkugel ist 
der 21. Dezember.  
Er zeigt den Winteranfang an und wird auch  
als Wintersonnenwende bezeichnet, da von 
jetzt ab die Tage wieder länger werden.  
Am 21. März sind Tag und Nacht etwa gleich 
lang (sogenannte Tag- und Nachtgleiche)  
und es ist Frühlingsanfang. Die Tage werden 
immer noch länger, die Nächte weiterhin kürzer.
Der längste Tag des Jahres ist der 21. Juni, 
welcher den Sommeranfang markiert. Ab  
jetzt werden die Tage wieder kürzer und  
daher wird dieser Tag auch als Sommer- 
sonnenwende bezeichnet. 
Am 21. September sind dann Tag und  
Nacht wieder etwa gleich lang und der  
Herbst beginnt.

Warum gibt es verschiedene 
Jahreszeiten?

Coopzeitung · Nr. 7 vom 10. Februar 2015  35
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 ♦ Mit Seide und Präzision.

Speichen
Den neuen Faden klebt sie 

neben dem ersten Faden an, 
spannt ihn an und geht auf 
ihm zurück. Anschliessend 
baut sie von der Mitte aus 

weitere Fäden ein. Entweder 
benützt sie bereits 

gespannte Fäden als Brücke 
oder seilt sich ab. Immer 

führt sie einen neuen Faden 
mit und befestigt diesen 

dann aussen. So baut sie die 
ersten Speichen.

Mit dem Wind
Aus den Spinnwarzen – kleinen schwarzen 
Höckern am Unterleib – presst die 
Kreuzspinne einen Seidenfaden hervor. 
Der Wind nimmt ihn auf und der Faden 
hakt sich an einem Ästlein fest. Die Spinne 
läuft diesem Faden entlang und produziert 
gleichzeitig einen neuen. 

Nach aussen
Darum herum baut sie einen Rahmen und anschliessend weitere 
Speichen. Jetzt zieht sie von der Mitte aus eine Hilfsspirale ein. An 
den Verbindungsstellen klebt sie den neuen Faden mit einem 
kurzen Antippen der Spinnwarze auf die Speiche. Aussen 
angekommen, bleibt sie eine Weile sitzen. Vermutlich bereitet sie 
sich so auf die Produktion der klebrigen Fäden vor.

Nach innen
Von aussen nach innen baut sie anschliessend die klebrige 
Fangspirale und frisst gleichzeitig die Hilfsspirale auf. Innen 
angekommen, entfernt sie die Mitte mit den vielen Fäden, zieht 
einige neue ein, setzt sich kopfüber hinein und wartet auf 
unvorsichtige Insekten. Der ganze Bau dauert etwa eine Stunde. 

Wie spinnt die 
Spinne ihr Netz?

Mehr «Hesch gwüsst?»  
www.coopzeitung.ch/ 

kinderfrage

   A
uch als Sammelband erhältlich!
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Wie funktioniert  
das Mikrowellengerät?

 ♦ Mikrowellen lassen Wassermoleküle tanzen. 

Warum tanzen sie?
Das Wassermolekül hat wie eine Kompassnadel 
zwei Pole. Die Nadel dreht sich, wenn du neben ihr 
einen Magneten bewegst. Mikrowellen sind 
elektromagnetische Wellen. Sie wirken auf H2O-
Moleküle wie ein hin- und herbewegter Magnet 
auf die Kompassnadel. Das zwingt die Moleküle zu 

heftiger Bewegung. Sie tanzen rasend 
schnell halbe Pirouetten. Je mehr sie 
tanzen, desto höher steigt die 
Temperatur in den Speisen.  

Warum heizt das Mikrowellengerät so rasch?
Auf dem Herd heizt man zuerst die Platte, dann die Pfanne 
und erst zuletzt den Inhalt. Mikrowellen aber erhitzen 
zuerst das Wasser in den Speisen. Erst danach wird das 
Gefäss warm. Interessant sind Maiskörner und Eier. In 
ihnen führt verdampftes Wasser zu Überdruck und 
Explosion. Mal entsteht Popcorn, mal eine Riesensauerei.

Was sind Moleküle?
Moleküle sind kleinste Teilchen aus Atomen. 
Wassermoleküle bestehen aus zwei Atomen 
Wasserstoff und einem Atom Sauerstoff. Sie 

haben die Form eines Bumerangs. Die 
chemische Formel ist H2O. 

Was sind 
elektromagnetische 

Wellen?
Magnetische Schwingungen, die sich mit 

Lichtgeschwindigkeit ausbreiten. Auch das 
sichtbare Licht und die unsichtbaren 

Radiowellen sind elektromagnetische Wellen. 

Hesch gwüsst?

Link  
www.coopzeitung.ch/ 

kinderfrage

Neu auch als Sammelband erhältlich!
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FAMILIE

Wozu brauchen wir das 
Halszäpfchen?

 ♦ Zum Schlucken, zum Sprechen –  
und zum Schnarchen.

Eine Sache der 
Aussprache
Eine wichtige Funktion hat das Gau- 
menzäpfchen bei der Lautbildung.  
In der deutschen Sprache kommt es 
vor allem beim R und beim CH zum 
Einsatz, die im Schweizerdeutschen 
zentrale Bedeutung haben. Beson-
ders oft gebraucht wird die Uvula 
auch in der französischen und ara-
bischen Aussprache, da dort viele 
Konsonanten vorkommen.

Lärmplage
Ein ungewöhnlich langes und/oder schlaffes  
Rachenzäpfchen lässt den Betroffenen 
zum Sägefisch werden. Das ist auch 
der Grund, weshalb Schnarchern 
zuweilen die Uvula gekürzt wird.

Nötig oder 
unnötig?
Es gibt Mediziner, die halten das 
Halszäpfchen – auch Uvula (lat. für 
die kleine Weinbeere), Rachen-  
oder Gaumenzäpfchen genannt –  
für genau so unwichtig wie den Blind- 
darm. Fakt ist: Man kommt (fast) 
problemlos ohne aus.

Verkehrspolizist 
im Rachen
Das Halszäpfchen gehört zum 
weichen Teil des Gaumens und 
befindet sich in der Mitte des Gau-
mensegels. Es handelt sich um 
eine Art mit Schleimhaut überzo-
genen Muskel. Luftwege und 
Speiseröhre liegen beim Men-
schen sehr nahe beieinander.  
Es wäre daher möglich, dass Nah-
rungsmittel den falschen Weg 
nehmen. Die Aufgabe des Zäpf-
chens ist es nun, Fremdkörper 
aufzuspüren und so die Rolle des 
Verkehrspolizisten im Rachen zu 
übernehmen. Während der Kehl-
kopfdeckel die Luftröhre vor dem 
Eindringen von Fremdkörpern wie 
zum Beispiel Esswaren schützt, 
schliesst sich der Nasenrachen-
raum bei einer Berührung des 
Halszäpfchens. Gleichzeitig wird 
der Würgereflex ausgelöst. Aller-
dings ist das ganze Gaumensegel 
an diesem Schutzmechanismus 
beteiligt, sodass man auch ohne 
Halszäpfchen leben kann.

Hesch gwüsst?

Link  
www.coopzeitung.ch/ 

kinderfrage
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Wie funktioniert  
ein 3-D-Drucker?

 ♦ Durch Computer und Technologie

Virtuelle Computerbilder
Mit speziellen Programmen wird auf dem Computer zunächst 
ein dreidimensionales Bild erschaffen. Dieses sogenannte 
«virtuelle Objekt» wird in viele dünne Schichten zerlegt. 

Fast alles ist möglich
In der Industrie können Maschinen oder Autoteile, in der Medizin passge-
naue Kieferprothesen und Haut, im Haushalt Möbel und Teller, aber auch Kunst- 
gegenstände oder Lebensmittel wie Kekse und Nudeln hergestellt werden. 

Dreidimensionale Strukturen
Mit unseren «normalen» Druckern können wir nur in zwei 
Dimensionen, zum Beispiel auf Papier, drucken. Mit 3-D-Druckern 
dagegen, wie der Name es bereits erahnen lässt, kann man 
richtige Gegenstände herstellen.

Schicht um 
Schicht zum 
Objekt
Ein Kunststoff wird – ähnlich 
wie bei einer Heissklebepis-
tole – geschmolzen und 
Schicht um Schicht aufgetra-
gen. In einer anderen Variante 
kann man ein Metallpulver ver-
wenden und mit einem Laser 
nur die Schichten schmelzen, 
die man braucht. Bei beiden 
Varianten muss vor dem Auf-
tragen der nächsten Schicht 
die letzte gut getrocknet sein. 
Dieser Vorgang wird so lange 

wiederholt, bis der  
gewünschte Ge-

genstand ent-
standen ist.

Hesch gwüsst?

Link  
www.coopzeitung.ch/ 
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Warum  
müssen wir uns impfen?

 ♦ Weil wir dadurch uns und andere schützen.

Impfungen 
schützen

Ziel ist es, das körpereigene 
Abwehrsystem gegenüber 

Krankheitserregern zu  
aktivieren und eine  

Erkrankung zu verhindern.  
Dies besonders, wenn es  

sich um hochansteckende 
Krankheiten handelt  

(Grippe), wenig oder keine 
Therapiemöglichkeiten  
bestehen (Tollwut) oder  

schwere Komplikationen 
(Gehirnhautentzündung)  

zu befürchten sind. Schutz für alle
Mit der Impfung schützt man nicht nur sich selbst, 
sondern auch andere Menschen (Kollektivschutz). 
Epidemien werden vermieden, und Personen, die aus 
medizinischen Gründen nicht geimpft werden können, 
werden auch geschützt. Hohe Impfraten können 
Infektionsketten unterbrechen und Krankheitserreger 
regional oder gar weltweit auslöschen (siehe Pocken).

Nachimpfungen 
erforderlich 
Viele Menschen sind sich dank der 
Impferfolge der Gefährlichkeit von 
Infektionskrankheiten nicht mehr bewusst 
und vernachlässigen Nachimpfungen.  
Das kann gefährlich sein – für den 
Einzelnen und für alle anderen auch.

Bedeutung
Infektionskrankheiten (wie zum 
Beispiel die Pocken, Diphterie oder 
derzeit Ebola) waren in der 
Vergangenheit die häufigste 
Todesursache. Allein  
im 20. Jahrhundert starben etwa  
375 Millionen Menschen an den 
Pocken. Seit 1980 gelten sie  
als ausgerottet – dank des Erfolgs 
weltweiter Impfprogramme.

Hesch gwüsst?

Link  
www.coopzeitung.ch/ 

kinderfrage
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Gene

FOXP2

Gehirn

Gehirn

SCHIMPANSEMENSCH

Rachen

Gaumensegel
Zunge

Kehldeckel

Stimmbänder

Rachen

Gaumensegel
Zunge

Kehldeckel
StimmbänderKehlkopf

Kehlkopf
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 ♦ Weil ihr Bauplan anders ist.

Verwandt und  
doch nicht  

gleich
Menschenaffen sind unsere 

nächsten Verwandten. 
Warum können sie nicht 

sprechen? Den Hauptgrund 
dafür sahen Experten lange 

in ihren Sprachorganen – 
etwa die Kehlkopfmuskel 

und die Stimmbänder –, die 
sich nicht so frei und schnell 

bewegen lassen wie die 
menschlichen. 

Warum können  
Tiere nicht sprechen?
Eine Frage der 
Intelligenz?
Ein Grund, warum Menschen 
sprechen können und Tiere 
nicht, liegt im Aufbau ihres 
Mundes und Rachens.  
Zudem ist der menschliche 
Intellekt wichtig, also die 
Fähigkeit, Dinge zu  
erkennen, sie zu verstehen, 
einzuordnen, anderen zu 
erklären und daraus Schlüsse 
für die Zukunft zu ziehen.

Kommunikation oder 
Sprache?

Tiere kommunizieren miteinander, sei es 
über Laute, Warnrufe oder Ultraschall.  

Aber miteinander sprechen, so wie es die 
Menschen tun, können sie nicht.  

Selbst Papageien und Zebrafinken nicht,  
die ja fähig sind, einige Sätze in der 

menschlichen Sprache nachzuahmen.

Der kleine Unterschied
Vor ein paar Jahren jedoch haben Forscher einen weiteren Grund dafür entdeckt, weshalb 
Menschen als einzige Lebewesen eine komplexe Sprache entwickelt haben. Bei Menschen, 
Primaten und vielen anderen Wirbeltieren gibt es ein für die Gehirnentwicklung zentrales 
Eiweiss, dessen Bauplan auf dem Gen FOXP2 gespeichert ist, welches auch «das 
Sprachgen» genannt wird. Die Eiweissversionen der verschiedenen Tiere 
weichen dabei kaum voneinander ab. Einzige Ausnahme bildet der Mensch: 

Seine FOXP2-Variante unterscheidet sich in 
zwei Bausteinen von der des Schimpansen. 

Diese kleine Abweichung macht offen-
bar den Unterschied zwischen 

Sprechen und Nicht-Sprechen.

Mehr «Hesch gwüsst?»:  
www.coopzeitung.ch/ 

kinderfrage

Auch als Sammelband erhältlich!
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Können Schnecken 
ihr Haus verlassen? 

 ♦ Nein, dafür sind sie zu eng mit ihm verbunden. 

Das Baumaterial
Ein Schneckenhaus besteht aus Kalk und 
kann die unterschiedlichsten Farben und 
Muster aufweisen. Innen ist es zum 
Schutz gegen Fressfeinde mit einer 
harten Perlmuttschicht ausgekleidet. 
Dieses kalkartige Material  
schillert bei manchen Arten in allen 
Regenbogenfarben und wird auch für 
Knöpfe und Schmuckstücke verwendet.

Das Haus wächst mit dem Tier
Von klein auf bis zur Geschlechtsreife baut die Schnecke an ihrem 
gewundenen Gehäuse. Dafür scheidet sie aus einer Gewebefalte 
Kalk aus, den sie mit der Nahrung aufgenommen hat.

Kostbares 
Innenleben

Im Schneckenhaus befinden sich 
lebenswichtige Organe wie 

Herz, Leber, Niere und Lunge. Es 
ist untrennbar mit dem Tier 
verbunden und schützt vor 

Verletzungen.

Der Bauch als Fuss
Die Schnecke kann sich vollständig in ihr Haus zurückziehen 
und die Öffnung mit einem Deckel verschliessen. Sie kommt 
heraus, um sich fortzubewegen, zu fressen und sich zu 
paaren. Was wir von ihr sehen, sind nur der Kopf und der 
Bauch, welcher auch als Fuss dient. Deshalb wird die grosse 
Klasse der Schnecken in der Wissenschaft auch 
Bauchfüssler genannt. 

Hesch gwüsst?

Auch als Sammelband erhältlich!
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 ♦ Keiner, denn Plexiglas ist eine Plastiksorte. Es gibt mehr als 200 Plastiksorten.  

Mehr «Hesch gwüsst?»:  
www.coopzeitung.ch/ 

kinderfrage

Was ist der Unterschied 
zwischen Plastik und 
Plexiglas?

Unsere Milch ist in einer 
Kartonverpackung.
Richtig. Der Karton gibt Halt. Aber damit er nicht weich wird, ist er 
aussen und innen mit einer PE-Folie überzogen. Dazwischen ist 
auch noch eine Aluminiumfolie. Sie schützt vor schädlichem Licht.

Sind Autoscheiben 
aus Plexiglas?

Nein. Für Frontscheiben ist Verbund-
sicherheitsglas vorgeschrieben.  

Es besteht aus zwei Glasscheiben. 
Eine Kunststofffolie klebt sie auch 

nach einem Bruch zusammen. 
Chemiker forschen an Scheiben aus 
Kunststoff. Seiten- und Dachfenster 

gibt es bereits. Sie sind leichter.  
Das vermindert Treibstoffverbrauch 

und Abgasmenge.

Wodurch unterscheiden sie sich?
Durch vieles, etwa den Preis. Die Frage deutet auf ein Missverständnis. Es 

entsteht, wenn ein durchtriebener Verkäufer unsauber argumentiert. Er sagt etwa: 
«Dieser Artikel besteht aus teurem Plexiglas und nicht aus billigem Plastik.» Dabei 

weiss er genau: Plexiglas ist Plastik, oder, besser ausgedrückt, Kunststoff.

Sind die Preisunterschiede gross?
Ja. Ein guter, aber teurer Kunststoff ist Polyethylen (PE), ein billiger 
Polyvinylchlorid (PVC). Heikle Lebensmittel wie Milch können in PE gut 
gelagert werden, in PVC riechen sie bald unangenehm. 

Hesch gwüsst?
   A

uch als Sammelband erhältlich!
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 ♦ Auf Umwegen.

Mehr «Hesch gwüsst?»:  
www.coopzeitung.ch/ 

kinderfrage

Wie kommt  
das Fe! in die Milch?

Runter und rauf
Rund 80 Kilo Gras reisst eine Kuh 
auf der Weide mit ihrer Zunge 
jeden Tag aus. Ohne zu kauen  
schluckt sie es mit viel Speichel. Es 
wird vom Pansen aufgenommen, 
dem ersten der vier Kuhmägen, 
und von Bakterien zersetzt. Weiter 
geht es in Portionen in den 
Netzmagen und dann in kleinen 
Teilen zurück ins Kuhmaul.

Vom Gras ins Blut
Die Kuh kaut alles gründlich durch und schluckt es – sie 
ist ein Wiederkäuer. Der Blättermagen entzieht dem Brei 
Wasser und im Labmagen wird das Gras endgültig 
verdaut. Was übrig bleibt, beginnt die Reise durch den 
etwa 50 Meter langen Darm. Dabei gelangen Nährstoffe 
aus dem Gras ins Blut.

Umwandlung
Das Blut durchströmt das Milchdrüsengewebe  

im Euter der Kuh. Im Euter liegen Millionen  
von winzigen Bläschen mit Milchbildungszellen. 

Hier werden die Nährstoffe aufgenommen  
und zu Milch umgewandelt. Dabei  
entstehen Milchfett, Milcheiweiss,  

Milchzucker und andere Stoffe.

Milch für das Kalb
Rund 500 Liter Blut müssen durch das Euter  
fliessen, damit es einen Liter Milch gibt.  
Vor der Geburt eines Kalbes sorgt das Hormon 
Prolactin im Gehirn der Kuh dafür, dass die 
Milchdrüsen im Euter aktiv werden. Denn nur  
Kühe, die kalben, können auch Milch geben.

Auch als Sammelband erhältlich!

Hesch gwüsst?
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Erdkruste

Erdschicht

Sickerschicht

Grundwasser

Felsschicht

FADENWÜRMER

BAKTERIEN
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Doppelschwanz

Springschwanz

Rindenlaus
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 ♦ Der belebte Teil der Erdkruste.

Was ist Boden?

Wichtige Funktionen
Boden ist die Lebensgrundlage für Mikroorganismen, 
Tiere, Pflanzen und auch für uns Menschen. Auf Boden 
bauen wir unsere Nahrung an. Boden filtriert und 
speichert Regenwasser, sodass wir sauberes Trinkwasser 
haben und auch in trockeneren Zeiten noch Nahrung 
anbauen können. 

Dünne Schicht
Die äusserste Schicht der Erdkruste, die aus 
Verwitterungsgestein (mineralische Bestandteile) 
und fruchtbarer Anbaufläche (organische Bestand-
teile) besteht, nennt man Boden. Er ist oft nur 
wenige Dezimeter dick, aber wichtig für unsere 
Atmosphäre, unser Trinkwasser und die Pflanzen-
decke, die uns ernährt.

Der Boden ist in Gefahr
Durch Klimaänderungen bilden sich immer grössere Wüsten- 
gebiete und der Bau von flächendeckenden Bauwerken über  
und unter der Erde (unterirdische Kanäle, Leitungen etc.) 
verhindert, dass der Boden lebenswichtiges Wasser aufnehmen 
und speichern kann. 
Um auf diese Problematik aufmerksam zu machen, haben die 
Vereinten Nationen (UNO) 2015 zum «Internationalen Jahr des 
Bodens» und den 5. Dezember zum «Weltbodentag» ernannt.

Jede Menge Leben
Mit der Hilfe von unzähligen Organismen (Bakterien, 
Pilzen, Insekten, Würmern) sowie Wind und Wetter 
entstehen in 1000 Jahren aus unbelebtem Gestein nur 
bis zu 10 Zentimeter belebter Boden.

Mehr «Hesch gwüsst?»:  
www.coopzeitung.ch/ 

kinderfrage

   A
uch als Sammelband erhältlich!

Hesch gwüsst?
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Klette

wasserdichte Schale

Faserschicht, (Schwimmkörper)

innere harte Fruchtwand

Holraum mit Kokoswasser
Fruchtfleisch 

Samen
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 ♦ Meistens, indem sie ihre Samen 
auf Wanderschaft schicken.

Durch die Lu!
Ahornsamen drehen sich wie kleine Helikopter zu Boden. Die Samen  

des Löwenzahns, die wie Fallschirmchen aussehen, oder die  
ballonartigen Früchte des Blasenstrauchs werden vom Wind verbreitet.

Mehr «Hesch gwüsst?»  
www.coopzeitung.ch/ 

kinderfrage

Wie reisen 
Pflanzen?

Warum müssen sie 
überhaupt wandern?
Um sich von der Mutterpflanze zu entfernen und  
neue Gebiete zu besiedeln. Ein paar Beispiele:

Auf dem Wasser
Die Kokosnuss kann dank einer dicken Faserschicht  

lange auf dem Meer treiben. Ihr hartes Gehäuse  
umhüllt den eigentlichen Samen und enthält Wasser-  

und Nährstoffvorräte. Landet sie an einem Strand,  
keimt sie aus und es gedeiht eine neue Kokospalme.

Per Tiertransport
Kletten heften sich an das Fell von Tieren und werden 
irgendwo abgestreift. Vögel und Nagetiere vergraben 
Eicheln oder Paranüsse als Vorräte und vergessen  
sie oft. Bei manchen Früchten, die von Tieren 
gefressen werden, landet der Samen unverdaut  
im Kot. Und keimt dank des Düngers bestens aus. 

Mit den Menschen
Seit Jahrhunderten bringen Reisende Pflanzen auf dem 
See- oder Landweg auf andere Kontinente. Manchmal 
auch, ohne es zu wissen. Denn Samen reisen auch per 
Schuhsohle oder in den Hohlräumen von Fahrzeugen.

Auch als Sammelband erhältlich!
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Wer hat Coca-Cola 
erfunden? 

 ♦ Ein amerikanischer Arzt und Apotheker. 

Legendäres Versehen
John Stith Pemberton (1831–1888), Arzt und 
Apotheker aus Atlanta (USA), hatte im 
amerikanischen Bürgerkrieg (1861–1865) 
schwere Verletzungen erlitten, die ihm 
anhaltende Schmerzen bereiteten. Auf der 
Suche nach neuen Heilmitteln arbeitete er mit 
Pflanzen und Kräutern. Schliesslich stiess er 
im Hafen von Savannah auch auf einige 
exotische Pflanzen. Zurück im Labor, pröbelte 
Pemberton mit diesen und anderen Zutaten. 
Sein Ziel: ein erfrischendes Stärkungsgetränk, 
das auch gegen (seine) Schmerzen helfen 
sollte. Ein medizinischer Trank also. Was 
Pemberton aber am 8. Mai 1886 
zusammenmixte, war das heute bekannteste 
Erfrischungsgetränk der Welt.  
Die berühmte Flasche feiert 2015 übrigens 
ihren 100. Geburtstag.

Schweizer Premieren
In die Schweiz kam Coca-Cola 50 Jahre nach 

seiner Erfindung. Der Lausanner Autohändler Max 
Stooss hatte das Sprudelwasser zwei Jahre zuvor 

auf einer Geschäftsreise in den USA kennengelernt 
und sich sofort um eine Lizenz für die Schweiz 

bemüht. Ab 1936 wurden in Lausanne bis zu  
25 Kisten à 24 Flaschen Coca-Cola pro Tag 

produziert. Schon bald folgte ein zweiter 
Produktionsstandort in Zürich.

Name gesucht
John Pembertons Buchhalter Frank M. Robinson 
schlug einen Namen für die neue Erfindung vor: 
Coca-Cola – und entwarf gleichzeitig auch den noch 
heute verwendeten Schriftzug. Wie die Rezeptur 
genau lautet, wissen auch heute nur wenige 
Eingeweihte. Pembertons Originalrezept liegt an 
einem geheimen Ort und wird streng bewacht.  
Sicher ist einzig, dass das legendäre Getränk über 
90 Prozent kohlensäurehaltiges Wasser, Zucker, 
Karamell, Phosphorsäure und Koffein enthält.

Hesch gwüsst?
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Warum verdrehen  
sich die Socken  
beim Gehen? 

 ♦ Weil sie als Erste nachgeben.

Hesch gwüsst?

Weitere «Hesch gwüsst?»:  
www.coopzeitung.ch/

kinderfrage

Kompliziertes 
Zusammenspiel

Socken sind zwischen Fuss und Schuh 
eingespannt. Beim Gehen wird an ihnen 
gezerrt, gescheuert und herumgedrückt. 

Dem hält nur eine perfekt sitzende  
Socke stand, vor allem, wenn sie an den  

belasteten Stellen verstärkt ist. 

Zu alt?
Ist das Material ausgeleiert  

und nicht mehr elastisch,  
dann wandern die Socken  

in alle Richtungen. 

Zu schlecht?
Socken von minderer Qualität 
oder in Einheitsgrösse passen 

sich dem Fuss nicht an und  
haben oft gar keine 

ausgearbeitete Ferse. Gute 
Socken haben eine perfekt 

sitzende Ferse und ein breites 
Bündchen, welches das 

Runterrutschen verhindert. 

Zu klein?
Zu kleine Socken rutschen  
im Schuh immer weiter  
nach vorn, bilden Falten  
und verdrehen sich. 

Zu dünn?
Socken und Schuhe sollten 
zusammenpassen. Dünne 
Söckchen können sich in 
Gummistiefeln schon einmal 
selbstständig machen. 

Zu gross?
Bei zu grossen Socken rutscht 
oft die Ferse aus dem Schuh, 
und die ganze Socke dreht 
sich beim Gehen. Dasselbe 
kann auch in zu grossen 
Schuhen passieren. 

Oder ganz  
anders?
In seltenen Fällen liegt das Problem  
nicht an den Socken, sondern  
an den Schuhen, an den Füssen  
oder an der Gangart.  

   A
uch als Sammelband erhältlich!
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Wie funktioniert 
eine Spritzpistole? 

 ♦ Nach Naturgesetzen, die Daniel Bernoulli um 1730 erforscht hat.  

Hesch gwüsst?

Link  
www.coopzeitung.ch/ 

kinderfrage

   A
uch als Sammelband erhältlich!

Wer war  
Daniel Bernoulli?

Einer von zahlreichen Gelehrten einer  
berühmten Basler Familie, die damals in  

Mathematik und Physik so wegweisend war  
wie die deutsche Familie Bach in der Musik.

Das vom Unterdruck  
verstehe ich nicht.
Wir experimentieren. Halbiere ein A5-Papier in Längsrichtung und 
halte mit dem Zeigefinger einen der Streifen so unter die Unterlippe, 
dass er locker nach vorn hinunterfällt. Bläst du darüber, erzeugt der 
Luftstrom einen Unterdruck, der den Streifen nach oben zieht. Bläst 
du in den kleinen Spalt zwischen zwei kleineren Streifen, werden sie 
durch den Unterdruck zusammengezogen und kleben aneinander – 
oder machen wegen Unterdruckschwingungen gewaltig Lärm.

Wer hat die Spritzpistole 
erfunden?

Unsere Vorfahren in der Steinzeit vor 30 000 Jahren. 
Mithilfe von Schilf- und Knochenröhrchen haben sie 
Farben auf Höhlenwände gespritzt und dabei Hände 

oder Blätter als Schablonen verwendet.

Wo geht es in  
der Spritzpistole um Physik?

Dort, wo der Durchmesser des Röhrchens enger wird. Dadurch 
strömt die Luft schneller. Es entsteht ein Unterdruck,  

der sogenannte Bernoulli-Effekt. Die Spritzflüssigkeit wird 
angezogen, mitgerissen und versprüht. 

FAMILIE
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Hormone

Neurotransmitter

Te
xt

: C
la

ud
ia

 T
hi

er
st

ei
n;

 Il
lu

st
ra

tio
ne

n:
 S

ib
yll

e 
He

us
se

r u
nd

 M
ar

cu
s M

os
er

/w
w

w.
at

el
ie

r-o
cu

lu
s.c

h

 ♦ Weil das Gehirn ausser Takt gerät.

Mehr «Hesch gwüsst?»:  
www.coopzeitung.ch/ 

kinderfrage

Wieso habe ich  
nach einer Trennung 
Schmerzen und mag 
nicht essen?

Chaos
Bist du verliebt, steigt 
zum Beispiel die 
Konzentration der Stoffe 
Serotonin und Dopamin 
in deinem Gehirn, du 
fühlst dich super.  
Trennst du dich, sackt 
deren Produktion ab. 
Andere Stoffe werden 
aktiv. Die Steuerung der 
Botenstoffe im Gehirn 
gerät ausser Takt. Stress

Deinem Körper fehlen die 
Wohlfühlstoffe, du spürst Wut und 

Trauer. Dein Alltag mit allen 
Pflichten geht aber einfach weiter. 

Das erzeugt Stress und kostet 
Kraft. Du fühlst dich krank und 

abgeschlagen, schläfst schlecht 
und hast keinen Hunger. Dauert 

der Kummer an, kannst du sogar 
richtige Schmerzen empfinden.

Glück und Trauer
Sie bescheren uns Glücksgefühle, tiefe Trauer, einfach gute Laune oder 
machen und kraftlos: Hormone und Neurotransmitter (auch Botenstoffe 
genannt). Das sind chemische Stoffe, die vom Gehirn gesteuert werden. 

Sie übertragen entweder Signale von Nervenzelle zu Nervenzelle  
oder werden im Blut durch den Körper geleitet.

Schmerz
Du hast zwar keine körperliche Verletzung oder Krankheit. 
Es sind deine Gefühle, die leiden. Weil aber körperliche 
Schmerzen und Verletzungen der Gefühle im Gehirn in der 
gleichen Region verarbeitet werden, kann Liebesschmerz 
auch körperlich schmerzen. Zum Glück stellt sich 
irgendwann das Gleichgewicht der Botenstoffe wieder ein.

Hesch gwüsst?

   A
uch als Sammelband erhältlich!
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Warum sieht man am 
Himmel Kondensstreifen 
von Flugzeugen? 

 ♦ Weil sich bei günstiger Wetterlage «Wolken» bilden können. Treibstoff und Abgase
Autos fahren mit Benzin, Flugzeuge benutzen als 

Treibstoff Kerosin. Bei der Verbrennung von  
Kerosin werden über die Triebwerke Kohlendioxid, 

Wasserdampf und Russ ausgestossen. 

Kälte und Feuchtigkeit
Die Flughöhe von Flugzeugen liegt zwischen 8000 und 13 000 Metern. Dort ist es –40 bis –60 Grad 
Celsius kalt. Der aus den Turbinen austretende Wasserdampf gefriert bei diesen Temperaturen sofort 
und kann ein Russpartikel als sogenannten Kristallisationskeim benutzen. Das heisst, es bildet sich ein 
Eiskristall. Ist die umgebende Luft sehr feucht, lagert sich weitere Feuchtigkeit an. Die Kristalle wachsen 
weiter, werden grösser und verbinden sich untereinander. So können sie Eiswolken bilden, die wir als 
«Kondensstreifen» erkennen. 

We"ervorhersage
Diese Kondensstreifen sind grösser und 

bleiben lange sichtbar, wenn ein 
Tiefdruckgebiet mit viel feuchter Luft 

herannaht. Enthält die Atmosphäre 
allerdings viel trockene Luft, so bilden sich 
nur kurze Kondensstreifen, die sich schnell 

wieder auflösen. Dann wissen wir,  
wir bekommen gutes Wetter. 

Hesch gwüsst?
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kinderfrage

UVA

UVB

Sonnenbrand

Schädigung des Bindegewebes

OBERHAUT

LEDERHAUT

Ultraviolette Strahlung Infrarot-Strahlungsichtbares Licht

Hesch gwüsst?

Wieso bekommt 
man 
Sonnenbrand?

 ♦ Weil die Sonnenstrahlen die Haut verletzt haben.
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Sonne ist Leben
Ohne die Sonne gäbe es auf 
der Erde kein Leben. Erst sie 
ermöglicht das Wachstum vie-
ler Pflanzen, welche die Nah-
rungsgrundlage eines Gross-
teils der Lebewesen bilden. 
Beim Menschen regt die Son-
nenstrahlung Atmung, Durch-
blutung, Stoffwechsel und 
Drüsentätigkeit an. Zudem er-
möglicht sie die Bildung von 
Vitamin D, das wichtig ist  
für Knochen, Muskeln  
und das körpereigene 
Abwehrsystem.

Typfrage
Abhängig vom Hauttyp – helle oder dunkle Haut – verträgt der Mensch mehr 
oder weniger Sonne, bis sich ein Sonnenbrand einstellt. Dieser sieht ähnlich 
aus wie eine Verbrennung ersten oder zweiten Grades, ist tatsächlich jedoch 
eine Form der Strahlenkrankheit. Schuld daran ist die ultraviolette Strahlung 
(UV), die zusammen mit sichtbaren Strahlen (Licht) sowie Infrarotstrahlen das 
Sonnenlicht ausmacht. Sowohl die UVA- als auch die UVB-Strahlen können die 
menschliche Haut schädigen, wobei die UVB-Strahlung stärker ist und fast 
1000-mal schneller zu Sonnenbrand führt als UVA-Licht.

Kluge Köpfe schützen sich
Wer keinen Sonnenbrand bekommen will, meidet die Mittags-
sonne (11 bis 15 Uhr), verzichtet auf Sonnenbäder und Solarium-
besuche, benützt Sonnencreme mit hohem Lichtschutzfaktor so-
wie mit UVA- und UVB-Filter, trägt einen Sonnenhut, eine 
Sonnenbrille (CE «100 % UV») sowie geeignete Kleidung.  

Die Haut vergisst nicht
Zu viel Sonne ist nicht gut. Auch Jahre oder sogar Jahr-

zehnte, nachdem ein Sonnenbrand abgeklungen ist, kann 
er noch Folgen haben. Eine «Überdosis» UVA-Licht sorgt für 

vorzeitige Hautalterung mit der Bildung von Falten und 
Hautflecken, während ein Übermass an UVB-Licht Haut-
krebs auslösen kann. Es gilt daher, Sonnenbrände mög-

lichst zu vermeiden – ganz besonders in der Kindheit, weil 
diese das Hautkrebs-Risiko besonders deutlich steigern.

Weitere «Hesch gwüsst?»:  
www.coopzeitung.ch/ 

kinderfrage
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FAMILIE

Kugelschreiber

Filzstift

Bleistift

Weitere «Hesch gwüsst?»:  
www.coopzeitung.ch/ 

kinderfrage

Hesch gwüsst?

Warum schreiben Sti!e?

Immer weniger
Ein Schreibstift besteht aus einer Hülle und einer Farbfüllung. Die Füllung 
braucht sich beim Schreiben und Zeichnen im Kontakt mit dem Papier auf.

Kugelig
Im Kugelschreiber steckt in einem 
Röhrchen eine konzentrierte dickflüssige 
Tintenmischung. Beim Schreiben dreht 
sich eine kleine Kugel direkt hinter der 
Schreibspitze. Sie bringt fortlaufend die 
genau richtige Menge Farbe vom Vorrat 
aufs Papier, wenn die Spitze nach unten 
gehalten wird. Kugelschreiber, mit welchen 
auch kopfüber geschrieben werden kann, 
befördern die Farbe mit Gasdruck und 
einem Metallteil zur Schreibspitze. Sie 
wurden für Astronauten entwickelt, die in 
ihrer Raumkapsel schweben.

Filzig
Im Filzstift durchtränkt eine flüssige Tinte 
ein faserartiges Material. Dieses saugt sich 
voll und die Farbe dringt bis in die 
Schreibspitze. Früher war diese aus Filz, 
daher kommt der Name. Heute sind die 
Spitzen meist aus Kunststoff.

Geschichtet
Beim Bleistift fliesst keine Farbe. 
Die Mine besteht aus einem 
hartgebrannten Gemisch aus 
Graphit, Ton und Wasser. Graphit, 
ein natürliches Material aus dem 
Boden, sieht aus wie silberner 
Stein und ist in Schichten 
aufgebaut. Reibt man mit 
dem Bleistift übers Papier, 
verschieben sich diese 
Schichten gegeneinander 
und reiben sich ab. 

Anna (7) aus Rorschach will wissen:  
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Wie findet eine 
Brie!aube wieder 
nach Hause? 

Hesch gwüsst?

Weitere «Hesch gwüssst?»:  
www.coopzeitung.ch/

kinderfrage

Landkarten erstellen
Zunächst einmal müssen Brieftauben  
Erfahrungen sammeln und ihre nähere  
Umgebung kennenlernen. Dazu fliegen sie  
viel umher und benutzen vermutlich  
«Landmarken», wie zum Beispiel Flüsse,  
Berge oder auch Autobahnen, um sich zu  
orientieren. Damit erstellen sie in ihrem 
Gehirn eine Art Landschaftskarte. 

Innere Uhr und  
innerer Kompass

Sind sie weiter von zu Hause entfernt und 
kennen die Umgebung nicht, so können 

sie am Stand der Sonne und der Sterne die 
Tageszeit und die Himmelsrichtung 

erkennen. Des Weiteren weiss man, dass 
sie das Erdmagnetfeld wahrnehmen und 

nutzen können. Das hilft ihnen besonders, 
wenn der Himmel bedeckt ist. Auch 

Gerüche helfen ihnen weiter, um den Weg 
zu finden. Kommen sie in bekannte 

Gegenden, benutzen sie ihre Landkarte.

Brie!aubenpost
Brieftauben wurden schon seit Jahrtausenden als Informations-
mittel genutzt, als es noch keine Telefone oder andere 
Möglichkeiten der Nachrichtenübermittlung gab. Gerade  
zu Kriegszeiten spielten sie eine grosse Rolle, da sie  
Nachrichten und auch Filmmaterial über Grenzen hinweg 
transportieren konnten. Die Schweizer Armee richtete  
1917 einen Brieftaubendienst ein, der 1996 mit der Freilassung 
der 30 000 Brieftauben endete.

   A
uch als Sammelband erhältlich!

Lukas (14) aus Lyss will wissen:
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«Swiz»

«Schweizer»

38  Coopzeitung · Nr. 30 vom 21. Juli 2015
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Warum heisst  
die Schweiz Schweiz? 

Hesch gwüsst?

Ein Geschichtsschreiber
Den Schwyzer Soldaten kam in den Kriegen der alten 
Eidgenossen gegen die Habsburger eine tragende Rolle 
zu. Als die Eidgenossen 1386 bei Sempach das grosse 
Heer von Herzog Leopold besiegten, berichteten 
deutsche und österreichische Geschichtsschreiber von 
der «Swiz» oder der «Sweiz». In einem Rechtsdokument 
ist erstmals 1415 von den «Schweizern» die Rede.

Ein Schimpfwort
Die Eidgenossen hassten diesen Sammelnamen.  
Erst als sie im Schwabenkrieg 1499 als «Schweizer» 
beschimpft wurden, begannen die in ihrem Stolz verletzten 
Eidgenossen, sich aus Trotz selbst «Schweizer» zu nennen. 
Im 18. Jahrhundert entstand der Begriff «schweizerische 
Eidgenossen» und 1803 wurde die «Helvetische Republik» 
offiziell in «Schweizerische Eidgenossenschaft» umbenannt.

Max (11) aus Tägerwilen will wissen: «Schwyz»

«Helvetier»

«Schweizer»

Coopzeitung · Nr. 30 vom 21. Juli 2015  39

   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Ein Einwanderer
Vor langer Zeit blieb der alemannische Stammes- oder 
Heeresführer Suito mit seinem Gefolge in der Mythen-Region, 
im heutigen Kanton Schwyz. Man vermutet, dass der Begriff 
«Schwyz» auf seinen Namen zurückgeht. 1291 gründeten die 
Schwyzer mit Urnern und Unterwaldnern den Bund der 
Waldstätte und damit die Eidgenossenschaft.

Eine Autonummer
Der Begriff «Helvetier» kam im  

17. Jahrhundert in Mode – in Anlehnung 
an den gleichnamigen keltischen Stamm, 
welcher in der Antike auf dem Gebiet der 

heutigen Schweiz gelebt hatte. 1848 
schliesslich wurde die moderne Schweiz 

gegründet und die Bundesverfassung 
trat in Kraft. Seither findet sich in 

Dokumenten, auf Münzen und Siegeln 
die lateinische Bezeichnung 

«Confoederatio Helvetica» – so wird 
keine der vier Landessprachen 

bevorzugt. Die Abkürzung «CH» kennt 
man seit der Unterzeichnung des 

internationalen Abkommens über die 
Autokennzeichen anno 1909.

Eine Fahne
Seit 1889 ist das weisse Kreuz auf rotem 
Untergrund das offizielle Nationalwappen 
der Schweiz. Es geht auf die Wappen der 
Kreuzritter zurück, welche das christliche 
Symbol auf ihre Banner genommen hatten. 
1339 traten die Berner mit einem weissen 
Kreuz zur Schlacht bei Laupen an. In der 
Folge war dieses Kreuz immer wieder das 
Wappen der Eidgenossen, doch erst 1841 
wurde es zur gemeinsamen Truppenfahne 

aller Orte der Eidgenossenschaft «ernannt». Die quadratische Form der 
Schweizer Flagge ist ein nicht von allen gerne gesehener Sonderfall,  
denn die übrigen 192 UNO-Mitglieder haben eine rechteckige Fahne.  
Nur der Vatikan verfügt ebenfalls über eine quadratische Fahne – allerdings  
ist dieser kein UNO-Mitglied.

Weitere «Hesch gwüsst?»:   
www.coopzeitung.ch/

kinderfrage

Weitere «Hesch gwüsst?»:  
www.coopzeitung.ch/ 

kinderfrage

Hesch gwüsst?

Wie zirpen Grillen?
Männersache
Es sind nur die männlichen Grillen, die singen und zirpen.  
Sie wollen damit paarungsbereite Weibchen in ihre Höhle  
locken und Konkurrenten verscheuchen. Schau dir mal das  
Musikinstrument einer Feldgrille genauer an.

Kammkonzert
Auf der Innenseite des oben liegenden rechten 

Vorderflügels verläuft die feilenartige 
Schrillleiste (rot). Auf der Innenseite des unten 

liegenden linken Vorderflügels verläuft die 
Schrillkante (blau). Zum Zirpen stellt die Grille 
beide Flügel auf und reibt sie gegeneinander. 

Dabei kratzt die Schrillleiste gegen die 
Schrillkante, etwa so, wie wenn man mit einem 

Kamm über die Tischkante fährt.

Ganz schön laut
Diese Lockrufe können bis zu 100 Dezibel 
erreichen. So laut ist es in der Disco  
einen Meter vom Lautsprecher entfernt. 
Grillen, die neben der Autobahn leben, 
müssen deutlich lauter zirpen, um gehört 
zu werden. Die Weibchen haben keine 
Ohrmuscheln, sondern Trommelfelle  
an den Vorderbeinen, mit denen sie die 
Schallwellen aufnehmen.

Familie Hüpfer
Die Feldgrille und die vielen anderen 

Grillenarten gehören zu den 
Heuschrecken. Ihr Name hat nichts 

mit «Angst machen» zu tun; schrecken 
bedeutet springen oder hüpfen. 

Yannick (11) aus Chur will wissen:
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Wer hat die Pasta erfunden?

Hesch gwüsst?

Pasta 
bedeutet Teig
«Pasta» ist das italienische Wort für 
Teigwaren. Allerdings weiss man 
heute, dass Pasta nicht nur in Italien, 
sondern früh auch schon an anderen 
Orten gegessen und geschätzt wurde.

Die Chinesen
Vor einigen Jahren fanden 
Forscher in China einen 4000 
Jahre alten Topf mit Nudeln.  
Sie waren über 50 Zentimeter 
lang und sahen aus wie 
Spaghetti, waren aber nicht aus 
Weizen, sondern aus Hirse.

Die Griechen
In Gräbern der Etrusker hat 
man Abbildungen von Geräten 
gefunden, die zur Nudel-
herstellung dienten. Die 
Griechen assen also bereits in 
der Antike Nudeln. «Paste» 
beschreibt ein grützeartiges 
Gerstengericht und «Laganon» 
ein Nudelblatt, dass in dünne 
Streifen geschnitten wurde.

Die Araber
Ebenso waren Nudeln bei Indern und Arabern 
bekannt. Das Wort «Spaghetti» kommt aus dem 
Arabischen und bedeutet so viel wie Faden oder 
Schnur. Die Araber kamen auf die Idee, die in 
Streifen geschnittenen Nudeln über eine 
Wäscheleine zu hängen und so zu trocknen. Dies 
machte die Nudeln haltbar und damit lagerfähig.

Luigi (12) aus Disentis will wissen:
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   H
ast du eine Frage? Schick sie uns!

Die Italiener
Auch im alten Rom kannte man Pasta unter dem lateinischen Namen 
«Laganum», was bis heute als «Laganelle» (bei uns besser bekannt unter dem 
Namen «Tagliatelle») erhalten wurde. Durch die Besetzung Siziliens durch die 
Araber kam das Wissen der Nudeltrocknung nach Europa. Das gleichmässige 
Klima in Neapel ermöglichte die erfolgreiche Herstellung und den Transport 
der Trockennudel. Damit begann sie ihren Siegeszug durch Europa. 

Das Reinheitsgebot
Es entstanden viele Hochburgen der Pastaproduktion, weshalb  
1547 die Genueser Nudelhersteller beschlossen, dass die «echte»  
Pasta nur aus Hartweizengriess, Kochsalz und Wasser bestehen  
durfte. So hatte auch die Nudel ihr Reinheitsgebot erhalten. Dieses  
gilt übrigens heute noch für die sogenannte «Pasta secca», also  
für Trockennudeln. Für die «Pasta fresca», die frische Pasta, darf  
man auch Eier in den Teig geben.

Weitere «Hesch gwüsst?»:   
www.coopzeitung.ch/

kinderfrage

Weitere «Hesch gwüsst?»:  
www.coopzeitung.ch/ 

kinderfrage

Hesch gwüsst?

Warum steigen 
Flammen senkrecht 
nach oben?

Flammen sind  
brennende Gase
Bei Verbrennung von Gasen wird Wärme 
und oft auch Licht abgestrahlt. Die Wärme 
bewirkt, dass sich die Gase ausdehnen 
und dadurch leichter werden. Darum steigt 
die Flamme senkrecht auf, auch wenn du 
die Kerze oder das Feuerzeug neigst.

Nicht jede Flamme  
leuchtet gleich hell

Kerzen und Petrollampen geben Licht, weil in der 
Flamme kleinste Russteilchen zur Gelbglut erhitzt 

werden und dadurch leuchten. Die Brennspritflamme im 
Fonduerechaud soll nur heizen. Sie leuchtet kaum, weil 

sie keine Russteilchen enthält.

Die Flamme und der frühe Mensch
Lange vor dem Hund, oder richtiger, vor dem Wolf, war die Flamme 

der beste Freund des Menschen. Sie half ihm beim Kampf gegen 
Kälte, wilde Tiere und Hunger. Dank Feuer gabs statt kaltem Brei und 

rohem Fleisch gebackene Fladen und gebratene Steaks.

Flammen als Alarmsignal
Als es noch kein Telefon gab, wurden Gefahrsituationen 

mit Feuersignalen von Hochwachten aus übermittelt. 
Tagsüber alarmierte man mit Rauch. Das 

Gemeindewappen von Lauwil im Baselbiet erinnert  
an eine Hochwacht. Es zeigt drei rote Flammen,  

die senkrecht aufsteigen.  

Daniel (14) aus Frutigen will wissen
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Handpumpe

Weitere «Hesch gwüsst?»:  
www.coopzeitung.ch/ 

kinderfrage

Hesch gwüsst?

Wie funktioniert  
eine Wasserpistole? 

1. Wie schiesst der Schützenfisch?
Seine Wasserpistole ist sein Mund. Wie jede Pistole hat er einen Lauf, gebildet aus dem rinnenförmigen Gau-

men und der dagegen gepressten Zunge. Den notwendigen Druck erzeugen die ruckartig zusammengezoge-
nen Kiemendeckel. Mit scharfem Wasserstrahl schiesst er zielsicher Insekten von überhängenden Zweigen.

2. Wie entsteht der Druck bei meiner Wasserpistole?
Beim traditionellen Modell bewegst du mit dem Abzug einen beweglichen Kolben im Innern. Das drückt 

das eingefüllte Wasser zusammen. Dadurch spritzt es vorne aus der Düse heraus, aber nur kurzzeitig und 
nicht weit. Wer mehr will, greift zum Soaker, zu Deutsch: Durchnässer.

3. Was ist beim Soaker besser?
Der Druck ist grösser. Er wird durch Pumpen aufgebaut. Das erlaubt 
Reichweiten von mehreren Metern. Zudem ist der Wassertank grösser. Darum 
kann man länger schiessen. Wenn dann noch eine grosse Tanköffnung 
vorhanden ist, kann man Eiswürfel zugeben. Mit Eiswasser gelingt dir die 
Eroberung des angepeilten Schlauchboots garantiert.

4. Benutzen auch Erwachsene 
Wasserpistolen?
Sicher. Etwa der bekannte Komiker Beat Schlatter. Wenn er auf einer 
Parkbank Texte schreibt, ist er gerne ungestört. Darum spritzt er mit 
einer Wasserpistole den Platz auf der Parkbank neben sich nass.

Lena (10) aus Siders will wissen:
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Melanin

Weitere «Hesch gwüsst?»:  
www.coopzeitung.ch/ 

kinderfrage

Hesch gwüsst?

Warum heissen Mu!ermale so?
Ein Fleck
Alle Menschen haben Muttermale –  
die einen wenige, die anderen  
mehr. Leberflecke sind gutartige  
Ansammlungen von Zellen, die den  
Farbstoff Melanin an die oberste  
Hautschicht abgeben und sie so  
braun werden lassen. Die Ursache  
angeborener Muttermale ist noch  
unklar. Bei der Entstehung erworbener 
Muttermale, die sich im Laufe des  
Lebens entwickeln, spielen die  
Erbanlagen und die Sonnenbestrah- 
lung eine Rolle. Zwei der  
berühmtesten Muttermal-Trägerinnen  
sind Hollywood-Legende Marilyn Monroe 
und Model-Ikone Cindy Crawford.

Ein Zeichen
Der Begriff «Muttermal» stammt  
aus dem 16. Jahrhundert.  
Damals stand «Mal» für ein  
Zeichen. Weil man sich zu erklären 
versuchte, woher Leberflecke 
kommen, vermutete man einen 
Zusammenhang mit der Mutter  
und deren Schwangerschaft.  
Das Muttermal ist also ein Zeichen 
der Mama.

Eine Gefahr
In der Pubertät und in der Schwangerschaft können neue 
Muttermale entstehen. Treten bei einem Muttermal jedoch 
Rötungen, Schmerzen, Juckreiz, Blutungen oder andere 
Auffälligkeiten wie etwa Veränderungen in Form und 
Farbe auf, sollte man zum Hautarzt gehen, um Hautkrebs 
auszuschliessen.

Ein Jungbrunnen
Die meisten Menschen haben 30 bis 40 
Muttermale, bei 15 Prozent aller Weissen 
sind es jedoch über 100. Britische Forscher 
fanden heraus, dass Personen mit vielen 
braunen Punkten nicht nur weniger Falten 
und Leberflecke haben, sondern auch 
seltener an der Knochenkrankheit 
Osteoporose erkranken. Dies, weil gewisse 
Bestandteile im Bauplan dieser Menschen 
weniger schnell «verbraucht» werden. Wer 
viele Muttermale hat, bleibt also länger jung.

Lynn (10) aus Basel will wissen:
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Weitere «Hesch gwüsst?»:  
www.coopzeitung.ch/ 

kinderfrage

Hesch gwüsst?

Was ist Torf?
Langsam abgebautes Pflanzenmaterial
In sehr feuchten Gebieten, wo keine Luft in den Boden dringt, verrotten Pflanzen  
und Moose nicht vollständig. Dabei bildet sich – in Jahrtausenden – die sogenannte 
Torferde. Sie besteht bis zu 90 Prozent aus Wasser.

Dünger, Brenn- und Baustoff
Getrockneter Torf wurde früher zu Briketts und Bausteinen 

gepresst. Heute wird er noch bei der Whisky-Herstellung 
und für Moorbäder verwendet, vor allem aber wird Torf nach 

wie vor als Dünger der Gartenerde beigemischt. Dadurch 
verschwinden einzigartige Moorlandschaften.

Gi"ige Gase
Bei der Entstehung der Torferde spielt auch 
Kohlendioxyd (CO2) eine wichtige Rolle.  
Beim Torfabbau wird dieses wieder freigesetzt. 
CO2 ist dasselbe schädliche Treibhausgas, das 
auch die Autos produzieren. Ein weiterer Grund, 
um auf torfhaltige Gartenerde zu verzichten.

Ein Stück Moorlandscha"
Torf entsteht vor allem in Mooren, wo der Boden immer 
nass, sauer und sehr nährstoffarm ist. Weil in diesen 
Gebieten zahlreiche seltene Tiere und Pflanzen leben  
und gedeihen, sind die Moore in der Schweiz geschützt.  
Es darf kein Torf mehr abgebaut werden. 

Reto (13) aus Gerlafingen will wissen:

Te
xt

: L
iz 

Su
tte

r; 
Illu

st
ra

tio
ne

n:
 S

ib
yll

e 
He

us
se

r u
nd

 M
ar

cu
s M

os
er

/w
w

w.
at

el
ie

r-o
cu

lu
s.c

h

Coopzeitung · Nr. 36 vom 1. September 2015  35

SchwertwalOrcinus Orca Killerwal

Weitere «Hesch gwüsst?»:  
www.coopzeitung.ch/ 

kinderfrage

Hesch gwüsst?
Warum sind Orcas  
für Menschen gefährlich?

Vielfältiger Menüplan
Je nach Lebensraum machen Orcas Jagd auf  
Fische, Robben, Seevögel, Kalmare und andere Wale. 
Der Mensch steht nicht auf dem Speisezettel.

Unheimlicher Name
Die lateinische Bezeichnung des grössten 
Delfins, Orcinus Orca, stammt von Orcus, 

der römischen Unterwelt. Der deutsche 
Name Schwertwal (wegen der 

schwertförmigen Rückenfinne) erinnert an 
eine tödliche Waffe. Vor allem aber das 

englische «Killer Whale» (Killerwal)  
klingt wie der Titel eines Horrorfilms.  

Und in der Tat sind Orcas für viele Tiere 
sehr gefährlich.

«Killerwal tötet Trainerin!»
Gefangene Orcas werden in Meeres-Themenparks dazu abgerichtet, 
Kunststücke vorzuführen. Dabei wurden auch schon Menschen getötet, was 
in der Presse jeweils grosses Echo findet. Im Meer kommen solche Angriffe 
sehr selten vor – Orcas sind für Menschen also kaum eine Gefahr.

Spitzenräuber 
Schwertwale leben in allen 
Weltmeeren und haben keine 
Feinde, ausser den Menschen. 
Auch weitaus grössere Tiere sind 
vor den Orcas nicht sicher, denn 
sie jagen in Gruppen und kennen 
viele raffinierte Fangmethoden.

Stefanie (14) aus Interlaken will wissen:
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Weitere «Hesch gwüsst?»:  
www.coopzeitung.ch/ 

kinderfrage

Hesch gwüsst?

Warum kratze ich mich am Kopf, 
wenn ich nicht weiterweiss?
Hilfe, meine Hände!
Plötzlich tun sie es, die Hände, und ich 
kann nichts dagegen tun. Sie kratzen am 
Kopf, ziehen am Ohrläppchen, zwirbeln 
Haarsträhnen, wischen über die Kleider, 
knipsen den Kugelschreiber auf und zu. 
Was passiert mit mir?

Ich will und ich will nicht
Wenn ich vor der Klasse einen Vortrag halten muss, 

möchte ich gerne zeigen, wie gut ich mich 
vorbereitet habe und wie viel ich weiss. Gleichzeitig 

möchte ich am liebsten weglaufen. Das sind zwei 
ganz gegensätzliche Empfindungen. Sie erzeugen 

Stress, ich stehe unter Druck. 

Überspringen
Solche Bewegungen heissen 
Übersprunghandlungen. Sie springen 
von einer Sache zur andern über.  
Auch Tiere führen sie aus. Im wilden 
Kampfspiel lecken Katzen sich plötzlich 
das Fell, hin- und hergerissen  
zwischen Angriff und Verteidigung.  
Sie verschaffen sich einen Moment  
der Ruhe und bauen Stress ab.

Dampf ablassen
Jetzt führen meine Hände eine 

scheinbar sinnlose Bewegung aus.  
Die aufgestaute Energie baut sich dabei 

ein bisschen ab, der Stress wird 
erträglicher. Gleiches kann geschehen, 
wenn ich mich nicht entscheiden kann: 

Kino oder Velotour? Oder wenn ich 
jemandem etwas sehr Persönliches 

sagen will und nicht recht weiss,  
wie ich das tun soll.

Nina (11) aus Bern will wissen:
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Weitere «Hesch gwüsst?»:  
www.coopzeitung.ch/ 

kinderfrage

Hesch gwüsst?

Warum bekommen 
wir Milchzähne? Revolvergebiss der Haie

Vor 300 bis 400 Millionen Jahren wuchsen den urzeitlichen 
Haien und Rochen die Schuppen der Aussenhaut in den Mund 

und so entstanden die ersten Zähne. Haie benutzten ihre 
Zähne zum Zuschnappen. Sie sind nicht (wie unsere) im Kiefer 
verwurzelt und liegen zusammengeklappt in mehreren Reihen 

hintereinander. Wenn ein Zahn in der vordersten Reihe ausfällt, 
richtet sich der dahinterliegende Zahn auf. Manche Haiarten 

bekommen bis zu 2400 neue Zähne pro Jahr!

Milchzähne
Damit wir unsere ersten Lebensjahre nicht zahnlos verbringen 

müssen, bekommen wir im Alter von etwa sechs Monaten die ersten 
Milchzähne. Sie sind klein, wie unser Kiefer. Werden wir älter, 

wächst unser Kiefer und zwischen den Milchzähnen entstehen 
immer grössere Lücken. Ab einem bestimmten Zeitpunkt und 

gemäss einem genauen Plan werden die Wurzeln der 20 Milchzähne 
abgebaut, sodass der bereits im Kiefer angelegte, nachwachsende 

Zahn den jeweiligen Milchzahn herausschieben kann.  
In einem Erwachsenenkiefer haben dann bis zu 32 Zähne Platz.

Menschliche Zähne 
Mit unseren Zähnen können wir abbeissen, knabbern, 
mahlen und kauen. Wegen dieser verschiedenen 
Funktionen haben wir Schneide-, Eck- und Backenzähne, 
die alle in unserem Kiefer verwurzelt sind. Unsere Zähne 
bilden und schleifen sich erst im heranwachsenden Kiefer. 
Daher wäre ein ständiger Zahnwechsel viel zu aufwendig.

Kevin (8) aus Luzern will wissen:

Te
xt

: P
et

ra
 M

ür
sc

he
l-E

va
ns

; I
llu

st
ra

tio
ne

n:
 S

ib
yll

e 
He

us
se

r u
nd

 M
ar

cu
s M

os
er

/w
w

w.
at

el
ie

r-o
cu

lu
s.c

h

Coopzeitung · Nr. 40 vom 29. September 2015  33

Weitere «Hesch gwüsst?»:  
www.coopzeitung.ch/ 

kinderfrage

Hesch gwüsst?

Warum schiesst man 
Satelliten nicht mit 
Kanonen ins Weltall?

Ein Ingenieur macht es nach
Um 1960 herrschte zwischen den USA und der Sowjetunion der 
Kalte Krieg mit Raketen um die Vorherrschaft im Weltall. Raketen 
zum Satellitentransport kosten viel, Kanonen sind billiger.  
Der kanadische Artillerist Gerald Bull dachte an Vernes Roman 
und baute Riesenkanonen. 

Kanonen sind zu schwach 
Normale Artilleriekanonen erreichen Mündungsgeschwindigkeiten 
von 0,8 km/s. Bull schaffte dank verbesserter Technik und 36 Meter 
langen Rohren 3,6 km/s. Doch das war nicht mal die Hälfte der für 
Satelliten benötigten 8 km/s. Mit Riesenknall sausten die Geschosse 
100 Kilometer weit in die Höhe, doch dann holte sie die Erdanziehung 
wieder auf die Erde zurück. Achtung: Kopf einziehen! 

Die fantastische Idee  
eines Schri!stellers 

Mit viel Witz erzählt Jules Verne 1865 im Science-
Fiction-Roman «Von der Erde zum Mond», wie 

amerikanische Waffennarren drei Astronauten und 
zwei Hunde mit einer Riesenkanone auf den Mond 
schiessen. Das Kaliber (der Rohrdurchmesser) des 

300 Meter langen Geschützes betrug 3 Meter. 

Schuld ist die Erdanziehung 
Wenn ein Satellit in eine Umlaufbahn um die Erde geschickt 

werden soll, braucht es eine Startgeschwindigkeit von 8 km/s 
(Kilometer pro Sekunde) oder 28 000 km/h (Kilometer pro 

Stunde). Das ist 30-mal schneller als ein Passagierflugzeug.

Leandro (11) aus Davos will wissen:
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Weitere «Hesch gwüsst?»:  
www.coopzeitung.ch/ 

kinderfrage

Hesch gwüsst?

Warum hecheln Hunde?

Zunge raus! 
Strengt sich ein Hund an oder ist 
es heiss, löst das Wärmezentrum 
in seinem Gehirn Alarm aus: Küh-
len bitte! Der Hund hechelt. Er 
lässt die Zunge weit aus dem Maul 
hängen, atmet durch die Nase ein 
und durch das Maul wieder aus. 
Statt etwa 30 Mal pro Minute at-
met er jetzt 300 Mal. 

Du!en sta" kühlen 
Menschen kühlen den Körper mit 
Millionen von Schweissdrüsen auf der 
Haut. Hunde haben nur unter den Pfoten 
Schweissdrüsen. Mit ihnen setzen sie 
Duftmarken für andere Hunde ab. Zum 
Kühlen reichen sie nicht aus. Übrigens 
hecheln Hunde nicht nur, wenn ihnen zu 
heiss ist, sondern auch, wenn sie 
aufgeregt oder gestresst sind.

Kühlender 
Lu!raum 

Weil er so schnell ein- und 
ausatmet, entsteht ein 

starker Luftzug. Diese Luft 
zieht von der Nase über das 

feuchte Maul, die Zunge, 
die Luftröhre bis zur Lunge 

und wieder hinauf zum 
Maul. Sie wird nicht tief in 

die Lunge eingezogen, wie 
es beim normalen Atmen 

geschieht. Der Luftzug lässt 
Feuchtigkeit verdunsten 

und gibt Wärme ab.

Sabbern 
muss sein 

Jetzt kühlt der Hund ab. 
Gleichzeitig trocknet die 

kühlende Luft aber die 
feuchten Schleimhäute im 

Maul aus. Deshalb fliesst 
mehr Speichel. Der Hund 

sabbert. Grosse Hunde ha-
ben schneller heiss als 

kleine. Deshalb hecheln 
und sabbern sie mehr.

Simona (9) aus Lyss will wissen:

Te
xt

: C
la

ud
ia

 T
hi

er
st

ei
n;

 Il
lu

st
ra

tio
ne

n:
 S

ib
yll

e 
He

us
se

r u
nd

 M
ar

cu
s M

os
er

/w
w

w.
at

el
ie

r-o
cu

lu
s.c

h

Coopzeitung · Nr. 43 vom 20. Oktober 2015  33

Weitere «Hesch gwüsst?»:  
www.coopzeitung.ch/ 

kinderfrage

Hesch gwüsst?

Wie funktionieren 
fleischfressende 
Pflanzen?
Aussenseiter 
Die Fangblätter der fleischfressenden Pflanzen 
sind sehr kompliziert aufgebaut. Sie dienen als 
Fallen, weshalb sie nur schlecht die für Pflan-
zen lebenswichtige Photosynthese durchführen 
können. Daher überleben sie nur an Orten, an 
denen sie mit anderen Pflanzen nicht konkur-
rieren. Dies sind meist sonnenreiche Gebiete 
mit hoher Luftfeuchtigkeit, aber kargen Böden. 
Um diesen Mangel aufzuwiegen, benötigen sie 
energiereiche Nahrung wie Insekten oder gar 
Frösche.
Um an ihre Beute zu kommen, haben sie sich 
verschiedene Tricks ausgedacht, aber allen ist 
gemein, dass sie mit Duftstoffen anlocken.

Klebefallen 
Beim Sonnentau sorgt das 
duftende Sekret dafür, dass 
seine Beute daran hängen 
bleibt. Je mehr sich das 
Insekt bewegt, um sich zu 
befreien, umso schlimmer 
wird seine Lage. 

Klappfallen 
Wenn sich bei der Venusfalle 
(Illustration) ein Insekt 
zwischen den beiden 
Blatthälften niederlässt und 
zweimal innerhalb von 30 
Sekunden die Härchen an 
den Blattinnenseiten berührt, 
schnappt die Falle zu. 

Schlauch- oder 
Fallgrubenfallen 
Bei diesen Arten wird das Entkom-
men aus der Falle verhindert. Dies 

kommt entweder durch nach in-
nen gerichtete Härchen zustande, 

die dem Insekt zunächst den Zu-
gang erleichtern, oder durch eine 

rutschige Wachsschicht.

Ella (8) aus Adliswil will wissen
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Weitere «Hesch gwüsst?»:  
www.coopzeitung.ch/ 

kinderfrage

Hesch gwüsst?

Wieso bekommt man 
Nasenbluten?
Junge Nasen
Irgendwann im Leben hat jeder einmal Nasen-
bluten. Besonders häufig tropft der rote Le-
benssaft aus Kindernasen. Schuld daran ist das 
sogenannte Kiesselbach-Geflecht, ein stark 
durchblutetes Gefässknäuel, das sich unter  
der Schleimhaut der Nasenscheidewand befin-
det. Weil die empfindlichen Gefässe so weit 
vorne in der Nase liegen, werden sie sehr  
leicht verletzt. Was natürlich beim Herumtoben,  
Raufen und Nasebohren oft passieren kann.

Alte Nasen
Ältere Menschen sind ebenfalls ge-
fährdet. Bei ihnen liegt das allerdings 
weniger an wilden Spielen als an  
gealterten, spröden und brüchigen 
Gefässen. Und da viele Senioren  
an Bluthochdruck leiden oder blutver-
dünnende Medikamente nehmen  
müssen, kann das Nasenbluten bei  
ihnen schwer zu stillen sein und der 
Blutverlust gefährlich werden.

Normale Nasen 
Natürlich kann Nasenbluten in  
jedem Lebensalter auftreten.  
Zum Beispiel nach einem Schlag 
aufs Riechorgan. Und bei trocke-
ner, kalter Luft oder einem Schnup- 
fen trocknet die Nasenschleim- 
haut aus, wird brüchig und beginnt 
leicht zu bluten.

Alle Nasen 
Die beste Art, den roten Fluss aus der Nase 
zum Versiegen zu bringen, ist es, einen kalten 
Waschlappen in den Nacken zu legen. Durch 
den Kältereiz ziehen sich die Blutgefässe zu-
sammen, was die Blutung zum Stoppen bringt. 
Gleichzeitig sollte man den Kopf nach vorne 
(nicht nach hinten!) beugen, um zu verhindern, 
dass das Blut in die Lunge oder den Magen  
gerät. Das führt zu Husten oder zu Übel- 
keit, weil die vielen Eiweissstoffe im Blut den 
Magen reizen. Gelegentliches Nasenbluten  
ist harmlos. Tropft das Blut jedoch regelmässig 
und/oder sehr heftig, empfiehlt sich der Gang 
zum Arzt, weil eine ernsthafte Erkrankung  
dahinterstecken könnte.

Angelina (7) aus Allschwil will wissen:
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Berggold

Seifengold

Weitere «Hesch gwüsst?»:  
www.coopzeitung.ch/ 

kinderfrage

Hesch gwüsst?

Warum ist Gold so teuer?
Selten – und mühsam zu gewinnen
Schon seit Urzeiten sammeln Menschen das prachtvolle, gelb glänzende 
Gold. Weil Gold aber selten ist, seine Gewinnung viel Aufwand erfordert 
und alle es haben wollen, ist sein Preis hoch. Der Goldrausch  

von Kalifornien
1848 fand ein Mitarbeiter des Siedlers 

Johann August Sutter in einem Fluss bei 
San Francisco grosse Goldkörner, 
sogenannte Nuggets. Als sich die  
Kunde vom Goldfund verbreitete, 

verliessen weltweit Hunderttausende 
Menschen ihr Heim, um in  

Kalifornien mit Gold reich zu  
werden. Der Ansturm auf  
seine Ländereien brachte  

Sutter den Ruin.

Ein sehr  
berühmter  

Ägypter
Für die Totenmaske von 

Pharao Tutanchamun, der um 
1330 v. Chr. regierte, wurde 

Berggold verwendet.  
Die Seifenvorkommen (siehe 
«Berggold und Seifengold») 

des Nils waren längst 
ausgebeutet. In 

Goldbergwerken wurde  
das Gestein mit Feuer  

brüchig gemacht, dann  
von Sklaven mit Brecheisen 

herausgeholt, mit  
Hämmern zerkleinert,  

in Mörsern zu  
Steinmehl verfeinert  

und schliesslich  
gewaschen.

Berggold und Seifengold 
Gold, das noch im Gebirge eingelagert ist, heisst 
Berggold. Es ist schwierig abzubauen, weil man das 
goldführende Gestein zerschlagen muss. Leichter 
gehts beim Seifengold, das durch natürliche 
Verwitterung von goldhaltigem Gestein  
entstanden ist und in Bächen liegt.  
Man muss es nur auswaschen.  
Darum heisst es auch  
Waschgold.

Angelina (7) aus Herisau will wissen
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Weitere «Hesch gwüsst?»:  
www.coopzeitung.ch/ 

kinderfrage

Hesch gwüsst?

Woraus besteht Tinte?
Gefärbtes Wasser 
Tinte leitet sich vom lateinischen aqua tincta,  
«gefärbtes Wasser» ab. Als Färbemittel  
wurden schon vor Jahrtausenden  
die unterschiedlichsten Naturmaterialien  
beigegeben.  

Aus dem Meer  
Die Flüssigkeit im Farbbeutel 

des Tintenfisches wurde früher 
ebenfalls zu Tinte verarbeitet. 
Sie heisst Sepia und ist braun 

oder dunkelgrau. 

Schri!zeichen in Schwarz 
In Teilen Asiens und im alten Ägypten wurde Russ von  
verbranntem Holz verwendet. Damit er sich mit dem Wasser  
vermischte, gab man Gummi arabicum dazu, ein Bindemittel  
aus Baumharz. 

Ewige Tinte
Tintenschrift verblasst mit der Zeit.  
Das Problem löste man vor über  
2000 Jahren mit einer Mischung aus  
Galläpfeln (Eiablage der Gallwespe)  
und Eisensulfat (aus pulverisiertem  
Eisen und Schwefelsäure). Anstelle  
von Eisengallustinte gibt es heute  
unkorrigierbare, dokumentenechte 
Tinten. 

Für Füller, 
Filzsti!, 
Drucker 

Moderne Tinten enthalten 
Wasser oder Lösungsmittel 

als Flüssigkeit, die  
Farbstoffe können natürlich 

oder synthetisch sein. Als 
Bindemittel dienen  

pflanzliche Harze oder  
synthetische Substanzen, 

zur Konservierung wird  
Alkohol oder Nelkenöl 

beigemischt.

Sabrina (9) aus Sissach will wissen:
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Sauerstoff

Sauerstoff

Eisenoxid/Rost

Eisen

Wasser

Silber

Gold

Platin

Weitere «Hesch gwüsst?»  
www.coopzeitung.ch/ 

kinderfrage
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Warum rostet Eisen?  
Der Sauerstoff in der Lu" 

grei" Metalle an und bildet 
mit ihnen Verbindungen

Dieser Vorgang heisst Oxidation oder Korrosion. Unter 
Mitwirkung von Wasser entstehen dabei Metalloxide. 

Das sind salzartige, oft farblose Stoffe wie etwa 
Aluminiumoxid. Eisenoxid aber ist rotbraun. Darum 

heisst die Oxidation beim Eisen rosten. Rost ist 
althochdeutsch und bedeutet rot.

Oxidieren alle Metalle?
Nein, Gold nicht. Es ist wie Silber und Platin ein Edelmetall. Ihnen kann 
der Sauerstoff nichts antun. Gold kommt in der Natur gediegen vor, das 
heisst, als reines chemisches Element. Die frühen Menschen fanden die 
gelb glänzenden Krümel viel leichter als das Eisen, das sich als Oxid in 
rotbraunem oder schwarzem Gestein, sogenanntem Erz, versteckt. 

Ist Rost schlimm?
Häufig schon. Wenn das Eisen im 
Stahlbeton rostet, nimmt sein 
Volumen zu. Das sprengt den 
Beton. Haus oder Brücke 
drohen einzustürzen. 

Wie vermeidet man das Rosten?
Im Gegensatz zu Aluminiumoxid, das als kompakte Schicht auf 
dem Aluminium haftet und vor Weiteroxidation schützt, rostet 
Eisen unter dem Rost munter weiter. Darum muss man den Rost 
entfernen und das darunterliegende Eisen vor Sauerstoff und 
Wasser schützen, etwa durch Einfetten oder Lackieren.

Hesch gwüsst?
Benjamin (12) aus Gossau will wissen:
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Hesch gwüsst?

Warum muss man niesen?
Yara (8) aus Bern will wissen:
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Weitere «Hesch gwüsst?»: 
www.coopzeitung.ch/ 
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Lass es niesen!
Niesen ist ein Reflex, es geschieht ohne  

unseren Willen und sollte nicht unterdrückt 
werden, indem du die Nase zuklemmst. 

Sonst fällt nämlich die Nasenreinigung aus 
und der aufgestaute Druck kann dem Ohr 
schaden (Nase und Ohr sind miteinander 

verbunden).

Explosion! 
Es kribbelt in deiner Nase, du holst tief  
Luft und hältst diese kurz an. Die Atmungs-
muskeln im Gesicht, in Hals, Brust und 
Bauch ziehen sich heftig zusammen. In  
deiner Lunge wird Druck aufgebaut. Auto-
matisch schliesst du die Augen. Luft und 
Nasenschleim entladen sich explosions- 
artig durch die Nase – mit bis zu  
160 Stundenkilometern und mehr! Hatschi!

Erkältung verteilen 
Bist du erkältet, niest du häufig. Deine  

Nasenschleimhaut ist geschwollen und von 
Krankheitserregern durchsetzt. Sie löst den 

Niesreiz aus. Mit dem ausgestossenen  
Nasenschleim fliegen auch die Krankheits-
erreger durch die Luft. Also immer abwen-

den beim Niesen und ein Taschentuch oder 
die Armbeuge vor die Nase halten!

Putzsignal 
In der feuchten Haut im Innern der 

Nase, der Schleimhaut, sitzen 
feine Nerven. Werden sie gereizt 

durch Staub, Pollenkörner, andere 
Fremdkörper oder besondere  

Gerüche, leiten sie ein Signal an 
das Nieszentrum im Gehirn. Umge-

hend setzt dieses den Niesablauf 
in Gang. Die Nase wird gereinigt.
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Hesch gwüsst?

Warum erzeugen 
Schiffe Spuren?

Mika (14) aus Ittigen will wissen:
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Himmelserscheinung
Allerdings findet man Schiffsspuren nicht nur im Wasser, sondern auch 
am Himmel! Besonders vor der Westküste der USA sowie über dem  
Atlantik vor Südwesteuropa und Afrika haben Satelliten Kondensstrei-
fen entdeckt, die tatsächlich von Schiffen stammen. Die Abgase der 
Ozeanriesen enthalten Aerosole – eine Mischung aus Gas und einer  
fein verteilten Flüssigkeit oder Staub –, an denen Wasser kondensiert,  
also gasförmig wird. Bei den richtigen Wetterbedingungen können so  
4 bis 14 Kilometer breite und mehrere Hundert Kilometer lange Schiffs-
kondensstreifen entstehen, die bis zu zwei Tage «leben».

Notsignal 
Schiffsspuren können Leben 
retten. In der modernen See-
rettung kommt ein Hochfre-
quenz-Radar zum Einsatz,  
welches das Heckwasser selbst 
bei Nacht deutlich erkennt.  
Auf diese Weise können die 
Retter die «Fährte» eines in Not  
geratenen Schiffes aufnehmen.

Wasserwirbel 
Durchpflügt ein Schiff das  
(Meer-)Wasser, hinterlässt es eine 
Spur. Diese entsteht durch von 
Rumpf und Schiffsschraube hervor-
gerufene Wasserverwirbelungen. 
Experten sprechen von Kielwasser, 
Heckwasser oder Hecksee.

Tempo 
Bei einer Reisegeschwindigkeit 
von 18 Knoten (33 km/h) – Kreuz-
fahrtschiffe schaffen in der Regel 
um die 22 Knoten – legt ein  
Ozeanliner in einer Minute 550 
Meter zurück. Und weil es viel län-
ger dauert, bis sich das Wasser 
nach so einer Umwälzung wieder be- 
ruhigt, entstehen kilometerlange 
Spuren. Was wir als Kielwasser 
oder eben als Spur sehen, ist das 
von der Schiffsschraube hochge-
pumpte kältere Seewasser.  
Je ruhiger das Meer, je weniger 
Wellen also vorhanden, desto  
länger bleibt diese Spur erhalten. 
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Hesch gwüsst?

Küssen sich Tiere?
Liv (8) aus Hägendorf will wissen:
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Unsere nächsten Verwandten 
Am ähnlichsten sind uns die Menschenaffen. So erstaunt es 

denn auch nicht, dass Bonobos – Zwergschimpansen aus  
Zentralafrika – zur Begrüssung, zur Beruhigung oder beim 

Schmusen küssen. Sogar Zungenküsse tauschen sie aus. 
«Normale» Schimpansen schmatzen sich zur Versöhnung, 

nachdem sie sich gestritten haben. Doch Achtung: Man-
che Affen küssen sich gar nicht, sondern sie klauen auf 

diese Weise anderen Nahrung aus dem Mund.

Eine menschliche Eigenart? 
Menschen küssen sich, weil sie sich mögen oder sogar lieben. 
Doch wir Zweibeiner sind nicht die Einzigen, die dies tun. Auch 
Tiere küssen sich – wenn auch aus unterschiedlichen Gründen.

Schmusefische 
Superküsser sind Guramis, eine 30 

Zentimeter lange Fischart, die im 
Süsswasser Südostasiens vorkommt. 

Schmatzt ein Männchen ein Weibchen, dann 
wirbt er um sie. Knutschen jedoch zwei 

Männchen, kämpfen sie um ein Revier – 
manchmal stundenlang.

Tierische Rituale 
Doch noch andere Tiere «küssen» sich. Lamas etwa begrüssen sich, indem sie 

ihre Nasen aneinander reiben und leichte Atemstösse austauschen. Pferde  
bekunden einander ihre Zuneigung, indem sie sich gegenseitig am Hals oder an 

der Schulter knabbern. Verliebte Vögel schnäbeln miteinander und Elefanten 
schieben einander Gegenstände oder Nahrung ins Maul oder sie verwickeln ihre 

Rüssel ineinander, um sich zu sagen, dass sie sich mögen.
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Warum zerbeissen 
Marder Autokabel?

Wie sieht der «Täter» 
überhaupt aus?

Der Stein- oder Hausmarder aus der Familie  
der hundeartigen Raubtiere ist sehr schlank,  

bis zu 50 Zentimeter lang, hat ein dichtes braunes  
Fell mit einem weissen Fleck auf der Brust  

und einen langen buschigen Schwanz. 

Hilfe! Ein Gespenst?!
Die Tiere können durch 5 Zentimeter schmale Öffnungen ins 
Innere von Häusern gelangen. Meist lassen sie sich auf dem 

Dachboden nieder. Da sie nachts aktiv sind, erschrecken  
sie die Bewohner mit ihrem Lärm. 

Auto- und Kaugummi-Fan?
Marder kauen gerne auf Gummi herum, sie essen  

ihn aber nicht. Das Zerbeissen von Autokabeln hat  
meistens einen anderen Grund.

Wer dringt in mein Revier?
Mardermännchen markieren ihr Revier inklusive Autos 

mit Urin. Stellt man sein Fahrzeug in einem anderen 
Quartier ab, erkennt das dort ansässige  

Männchen sofort einen Rivalen und zerbeisst alles, 
was nach diesem riecht. 

Was sucht er in der Stadt?
Obwohl der Marder ursprünglich aus felsigen Gebieten stammt,  

fühlt er sich in der Stadt wohl. Die steilen Hauswände sind  
für ihn Felslandschaften und in den Gärten und Abfallkübeln  

ist der Tisch reich gedeckt.

Hesch gwüsst?
Nina (12) aus Buochs will wissen:

Weitere «Hesch gwüsst?»: 
www.coopzeitung.ch/ 

kinderfrage
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Warum husten wir?

Was wird gemacht?
Wird dem Gehirn «gemeldet», dass Fremd-
körper in die Atemwege eingedrungen sind, 
löst es den Hustenreflex aus. Der Luftstrom 
kann dabei sagenhafte 1000 km/h erreichen. 
Zum Vergleich: Die Schallgeschwindigkeit 
beträgt 1062 km/h.

Was ist passiert?
Ob wir uns verschlucken, ob wir erkältet sind, ob wir Rauch 
eingeatmet haben oder wegen etwas anderem – wir können 
aus ganz verschiedenen Gründen husten. Die Idee dahinter  
ist jedoch immer dieselbe: Der Körper will lästige Eindringlinge 
oder Bronchialsekret loswerden. Husten ist also ein Schutz-
mechanismus für Atemwege, Bronchien und Lungen.

Was tun?
Wer sich verschluckt hat, sollte in der 
Regel langsamer essen und trinken. 
Wer an Erkältungshusten leidet,  
muss sich pflegen und sich viel Ruhe 
gönnen. Hinter dem Husten kann  
aber auch eine ernsthafte Erkrankung 
stecken – darum ist ein Arztbesuch 
nötig, wenn sich unerklärlicher Husten 
einstellt.

Was kann geschehen?
Damit der Mensch überhaupt husten kann, 
müssen verschiedene Muskeln arbeiten.  
Allen voran das Zwerchfell. Aber auch die 
Bauch- und die Rückenmuskeln werden 
benötigt. Wer lange heftigen Husten hat,  
kann Muskelkater bekommen. Es gibt sogar 
Leute, die sich beim Husten eine Rippe 
brechen. Das kommt allerdings selten vor.

Hesch gwüsst?
Katrina (5) aus Ittigen will wissen:

Weitere «Hesch gwüsst?»: 
www.coopzeitung.ch/ 

kinderfrage
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Woher kommt der 
Weihnachtsbaum?

Die Geister der 
Germanen
Das Volk der Germanen 
glaubte, dass in immergrünen 
Ästen gute Geister wohnen. 
Im Winterhalbjahr trieben 
diese Menschen ihr Vieh 
deshalb mit solchen Zweigen 
voran. Das sollte den Tieren 
Glück bringen.

Der Schmuck der Tanne
Irgendwann fanden die Leute nackte Nadelbäume  
zu wenig schön oder zu wenig festlich. Also «erfand»  
man vor ungefähr 400 Jahren Baumkerzen. 
Glaskugeln am Tannenbaum gibt es seit 150 Jahren. 
Traditionell wurde und wird der Christbaum am 
Morgen des 24. Dezember geschmückt. Einmal 
festlich hergerichtet, darf er die Herzen der Menschen 
bis zum Dreikönigstag am 6. Januar erfreuen. Danach 
ist die Weihnachtszeit offiziell zu Ende.

Das zweite Leben des Christbaums
Zu Ästen zersägt, findet der Weihnachtsbaum häufig eine  
zweite Aufgabe als Frostschutz fürs Rosenbeet, als Häckselgut,  
Brenngut oder Ähnliches. Nicht verkaufte Christbäume die 
nen vielerorts Zoo- oder Tierparkbewohnern – zum Beispiel Elefanten, 
Nashörnern, Papageien, Pferden, Ziegen oder Hirschen – als schmack-
haftes Futter. Die von Entsorgungsbetrieben eingesammelten 
ausgedienten Christbäume werden geschreddert  
und landen auf dem Kompost.

Die Inspiration der Christen
Offenbar wollten die Christen ebenfalls vom Glück gesegnet 
sein. Jedenfalls begannen sie vor rund 500 Jahren, an 
Heiligabend einen Nadelbaum in ihre Häuser zu stellen.

Hesch gwüsst?
Renato (6) aus Binningen will wissen:

Weitere «Hesch gwüsst?»: 
www.coopzeitung.ch/ 

kinderfrage
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Warum kringeln sich Hobelspäne?
Die Holzlocke
Wenn jemand Holz hobelt, entstehen Späne, die sich ähnlich 
wie Haarlocken kringeln. Diese sehen nicht nur lustig aus, 
sondern sie sind auch gutes Anfeuerungsmaterial, wenn 
man ein Feuer entzünden möchte.

Die Wärme
Auch die Reibungswärme, die an 

der Druckkante des Hobels 
entsteht, hat einen Einfluss. Die 

Wärme zieht den Span auf der 
Oberseite zusammen und 

begünstigt so das Kringeln. Diesen 
Effekt – die sogenannte 

Vorspannung – kennen wir vom 
Geschenkband, das wir mithilfe 

einer Schere zum Kräuseln bringen. 
Sehr dünne Späne kräuseln  

sich weniger als ihre dickeren 
Kollegen, weil sie die  

Spannung schnell  
verlieren. Der Gegenspieler

Nicht alle Späne kringeln sich: 
Manchmal entstehen gerade 
Späne. Allerdings nur dann, wenn 
der Doppel sehr steil und nahe an 
der Scheide eingestellt ist. 
Dadurch bildet sich auch am 
Doppel starke Reibungswärme, 
welche die Vorspannung 
ausgleicht und damit den Kringel-
Effekt neutralisiert.

Der Knick
Wie aber entstehen diese Holzlocken? In 
jedem Hobel hat es ein Messer, den  
sogenannten Doppel. Diese Klinge 
schneidet beim Hobeln eine dünne 
Schicht Holz ab, den Span. Während des 
Hobelns wird der Span geknickt und auf 
seiner Unterseite bilden sich kleine 
Haarrisse. Auf diese Weise wird er 
aufgerollt oder eben gekringelt.

Hesch gwüsst?
Stefan (15) aus Malans will wissen:

Weitere «Hesch gwüsst?»: 
www.coopzeitung.ch/ 
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